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Mariborer Leitung
Feuer im Irrenhaus

V or neuen KvAsiMm im 
F e nen Osten

E s  ist in te re s s a n t zu  v e r fo lg e n , to te  d e r 
h e u te  a n  d e r  T a g e s o r d n u n g  stehende K a m p f 
je d e s  V o lk es  u m  se in en  n a t i o n a l e n  L e b e n s ­
r a u m  m a n c h e ro r ts  zu  beze ich n en d en  E rg e b ­
n issen  fü h r t .  C o  b i ld e n  sich im  F e r n e n  O sten  
V e rw ic k lu n g e n , d e n e n  w e ltp o litisc h e  B e d e u ­
tu n g  z u k o m m t I m m e r  d e u tlic h e r  w ird ,  d a ß  
J a p a n ,  d ieses so schnell a u f g e b lä h te  I n s e l -  
reich  d e s  W estpac ific  n u n m e h r  a lle  M ü h e  h a t .  
d ie  v o n  ih m  a u s  dem  asia tischen  F e s t la n d  e r ­
o b e r te n  P o s i t io n e n  fe s tz n h a lte n , u n d  d a ß  d ie s  
a u f  d ie  D a u e r  kaum  m öglich  se in  w ird .

D ie  L e b e n s in te re s se n  J a p a n s  in  d e r  M a n d ­
schurei sind a u f s  ä u ß e rs te  g e fä h rd e t ,  i n  d e r ­
se lben  M a n d sc h u re i,  d ie  noch kürzlich  a l lg e ­
m e in  a l s  e in e  jap an isc h e  H a lb k o lo n ie  an g ese ­
h e n  w u rd e . D ie  C h in e se n  v e rs p ü re n  keine 
L ust m e h r , t a t e n lo s  zu zu seh en , to te  J a p a n  a u f  
chinesischem B o d e n  u n g e h e u re  N e ic h tü m e r  
a u fsp e ic h e rt. E in  h a r tn ä c k ig e r  S te l l u n g s -  
k am p f ist a iisg e b ro c h e n . © e in  e rs te s  E r g e b n is  
to a r ,  das; J a p a n  a u f  h e r  g e sam te n  m a n d sc h u ­
rischen  F r o n t  vo m  A n g r i f f  z u r  V e r te id ig u n g  
ü b e rg e h e n  m u ß te .

S e h r  charak teristisch  ist i n  d ie se r H insich t 
d e r  südm andschu rische  E isenbcchnkonflik t. D ie  
S treck e , d ie  in  D a i r e n  u n d  P o r t - A r t u r  e n d e t, 
b e f in d e t sich b e k an n tlic h  in  d e n  H ä n d e n  d e r 
J a p a n e r .  N u n  sind d ie  C h in e se n  a u f  d e n  glück 
lich en  G e d a n k e n  g e k o m m en , e in e  e ig en e  P a ­
ra lle lstrecke zu  b a u e n . D a r o b  d ie  g rö ß te  B e -  
u n r .u h ig u n g  in  T o k io , m e h r tä g ig e  ja p an isch e  
K o n fe re n z e n , e in e  sachgem äße  „ B e a r b e i tu n g "  
M u k d e n s  u n d  N a n k in g s ,  w a s  sich n ich t zu le tz t 
i n  e in e r  F l u t  v o n  B e s te c h u n g sg e ld e rn  a u s ­
drückt. D ie  jap an isch e  N e g ie ru n g  soll m o b il  
g em ach t w e rd e n . E s  soll d e n  C h in e se n  e rö f f ­
n e t  w e rd e n , d a ß  J a p a n  b e re i t  sei, C h in a  a n  
b em  G e sc h ä f tsg a n g  d e r  sü dm andschu rischen  
B a h n  zu in te re s s ie re n , d a f ü r  a b e r  d ie  B e te i ­
l ig u n g  a n  dem  n e u e n  U n te rn e h m e n  v e r la n g e .  
B e s t im m te  jap an isc h e  P e rsö n lic h k e ite n , die 
NH in  C h in a  e tw a s  g rö ß e re r  S y m p a th ie n  e r ­
f r e u e n , a l s  d ie s  sonst ü b lich  ist, so llen  bei den  
L o k o lb e h ö rd e n  v o rsp re c h e n  u n d  d o r t  energ isch  
-  siehe d ie  o b e n  e r w ä h n te n  B estech u n g sg e l»  
d e r !  —  d en  V e rs tä n d ig u n g s g e is t  w a c h ru fe n .

D ie  ja p an isch e  P re sse  l ä u f t  S t u r m .  V ie le  
B l ä t t e r  tre ib e ? , in  a l le r  O f fe n h e it  J n te r s s e n -  
te n p o li t ik . D ie  jap an isc h e  Z e i tu n g  „H och i"  
sch re ib t: Z w isch en  C h in a  u n d  J a p a n  schw eben 
w e ljr e re  P r o b le m e .  S i e  a lle  k ö n n e n  z u f r ie -  

cttfi e ilen d  gelöst w e rd e n , f a l l s  d ie  b e id e n  P a r  
D n ?  J i r f ^ c h e n b e t t  G e is t z u ta g e  fö rd e rn .

s j s & e  i S " * * -
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S ä ' b & ä :fucht ihre ~cser, bei der R egieruna vorstellia 
zu werden zwecks besseren Schutzes japanisch ?
W!rtschaftsunternehmungen̂ â L°L
iiEnt.

D a s Unglück wollte, daß gleichzeitig m it 
der chinesischen Offensive auf die S te llu n g  J a ­
p an s in  der M andschurei auch die Russen ei­
ne antijapanische Kampagne durch die Sch lie­
ßung der F ilia le  der Bank von Korea in  W la  
diwostok einleiteten . Unter Beschuldigung u n ­
gesetzmäßiger Valutageschäfte wurde die Bank  
silia le  geschlossen und außerdem noch zu ei­
n e t  S tra fe  von beinahe 5 ^  M illion en  G old- 
u iar! verurteilt. E s  steht noch nicht fest, ob 
diese Aktion M oskaus zu einem ernsten Kon­
flikt zwischen den beiden Ländern führen 
toitd . A uf jeden F a ll Und durch diese Repres-

 ̂Furchtbare Brandkakastrophe 
Schreckensszenen -

Fm  Irrenhaus in Bleury brach in der
vergangenen Nacht ein  riesiger B rand  aus, 
der das gesäumte Gebäude einäscherte. D er  
Kranken und des Pflegepersonals bemächtig­
te sich eine furchtbare Panik. D ie  Treppen  
zu den oberen Stockwerken w aren von den 
Flüchtenden derart überfüllt, daß sie ein- 
stürzten und zahlreiche Menschen unter sich 
begruben. Durch das Einstürzen der T rep­
pen w aren den in  den oberen Stockwerken 
befindlichen Personen ein  Entkommen u n ­
möglich gemacht. V iele  Menschen sprangen 
deshalb aus den Fenstern in  die T iefe, wo

-  Zahlreiche Menschenopfer —
-  MtUionenschaden

P a r i s ,  10. J ä n n er , 
eins A nzahl m it zerschmetternden G liedern  
liegen blieb. E ine W ärterin  wurde vor  
Schreck vom  Schlage gerührt und stürzte tot 
zusammen.

Erst nach angestrengter mehrstündiger A r­
beit gelang es den Feuerwehren, das Feuer  
zunächst zu lokalisieren und später auch zu 
löschen, doch w ar inzwischen das Vernich­
tungswerk bereits beendet. D ie Z ahl der T o ­
desopfer ist noch nicht bekannt. D er Schaden  
w ird aus mehrere M illionen  Franken ge­
schätzt.

Dänemark forciert Die
Europäische Union

Sine Denkschrift zwecks Förderung der Vorarbeiten
G e n f ,  10. Jän n er .

Heute wurde vom  Dölkerbundsekretariat fragen befassen sollte. D ie Ausschüsse sollten 
eine Denkschrift der dänischen R egierung ver das Recht besitzen, zu ihren Sitzungen alle 
öffentlichst, die verschiedene Vorschläge hin- S ta a ten , auch Nichtm itglirder des Völker- 
sichtlich der w eiteren Schritte zur E rrei- bnndes, em znladen. Jeder einzelne Ausschuß 
chuitg des E ndzieles, der Europäischen sollte über seine Beschlüsse einen umfassen- 
U n'on, beinhalten. S o  schlägt die dänische den Bericht vorlegen, um dadurch die E in - 
R egierung vor, drei Ausschüsse -inzusetzen, berufung der allgem einen europäischen Kon 
von denen der eine sich m it dem S tu d iu m  ferenz schon für den kommenden M ai oder 
der O rganisationsfragen, der zweite m it spätestens für Septem ber zu ermöglichen, 
politischen und der dritte m it W irtschafts-

ß r  droht m it N ationalisierung. . .
Drohende Sprache des englischen Bergwerksminislers

L o n d o n , 10. J än n er , 
lu n g  eines E invernehm ens ablehnen sollten, 
darüber beraten werde, ob e s  nicht ange- 
ze'gt w äre, alle Bergwerke zu nationalisie­
ren. S o la n g e  die Indu strie  in  Privathänden  
bleiben werde, seien die Aussichten auf einen  
dauernden Frieden sehr gering.

Bergwerksm inister S h e n w e l l  droht 
m it der N ationalisierung der Bergwerke. 
D er M inister gab nämlich in  einer V er­
sam m lung in  Schottland eineErklärung ab, 
daß die R egierung, fa lls die Grubenbesitzer 
noch w eiterhin alle Vorschläge zur Erzie-

Der B analrat für den 
2 0 . Äänner etnberufen

L j u b l  j a  n a, 10. Jän n er .
D ie  B an a lverw altu n g  te ilt m it, daß der 

B a n a lra t des D raubanatS am 20. d. um  
10 Uhr in Ljubljana zu seiner ersten T agung  
zusam m entritt. D ie  T agesordnung bildet in  
erster Linie die B eratu ng  über den B a n a l-  
voranschlag für das F inanzjahr 1931/32.

V erä n d eru n g en  In der 
D ip lo m a tie

B  e o g r a  d, 10. J än n er .
S e in e  M ajestät der König Unterzeichnete 

einen Ukas über Veränderungen in  der 
D iplom atie. E s  wurden ernannt: der Ge«

sandtschaftsrat in  S o f ia  M ila n  A n  t i i  
zum Gesandtschaftsrat in R om , bet G eneral 
kousul in Triest M omLilo I  u r  i  8 i L 
zum Gesandschaftsrat in Bukarest, der Ge­
neralkonsul in  S a lon ik i D r. Vojislav K o- 
j i 6 zum Generalkonsul in  Triest, der Ge­
sandtschaftsrat in  P ra g  M iodrag L u z a- 
r e v i  6 zum Generalkonsul in  F iu m e und 
der Generalkonsul in  F iu m e V ojislav P r o  
t i  6 zum Generalkonsul in  Salon ik i.

Albert Thom as besucht 
Jugoslawien

B  e  o g r a  d, 10. Jä n n er . 
A n fangs nächster Woche kommt der D i­

rektor des In tern ation a len  A rbeitsam tes  
Albert T h o m a s ,  der sich gegenw ärtig in  
P rag  aufhält, nach Jugoslaw ien , wo er vor

allem  Zagreb und Ljubljana besuchen wird. 
D er Zweck seiner Reise besteht In der Be« 
sichtigung verschiedener sozialer In stitu tio ­
nen und im  S tu d iu m  der A rbeitsverhält- 
niste in  Jugoslaw ien.

Dr. MarlnrovlL nach Genf 
abgereist

B  e o g r a d ,  10. J än n er .
M it dem O rient-Sim plon-E xpreß  ist Heu 

te nachm ittags der M inister des Aeußern  
D r. M a r i n k o v i ö i n  B egleitung sei­
nes Sekretärs P  a v l  o v i  6 noch Genf 
abgereist, Um an  der T agung des Völker­
bundes Und an  der Zusammenkunft der 
europäischen Konferenz teilzunehm en.

Denizelos daheim.
A  t h e n , 10. Jä n n er .

M inisterpräsident V  e  n  i  z e l  o s  ist von  
seiner Curopareise zurückgekehrt. I n  einer  
Erklärung, die er der Presse gab, sagte der 
R egierungschef, daß M ussolini die griechi­
sche Politik  billige. Diese Politik  verfolge 
vor allem das Z iel, m it allen S ta a te n  in  gu­
ter Freundschaft zu leben, doch dürfe sich hie­
bei Griechenland n irgends binden, um seine 
B ew egungsfreiheit bewahren zu können.
Die geflüchteten Minister dürfen ins Land 

/ ~  zurückkehren.
R i o  d e  I  a n  e i r  o, 10. J än n er .

Amtlich wird bekanntgegeben, daß die 
brasilianische R egierung den gewesenen M i­
nistern, die bei der unlängst stattgefunde­
nen R evolu tion  abgesetzt wurden und ge­
flüchtet sind, die E rlau b n is erteilt hat, in s  
Land zurückzukehren. D ie  persönliche F re i­
heit ist ihnen verbürgt.

Aus d«m Sejm .
W a r s c h a u ,  10. Jä n n er .

D er Außenauschuß des S e jm s  w ählte den 
Fürsten J o h a n n  R a d z i w i l l  zum Ob­
m ann und den Abgeordneten H o k o w  k o> 
zum Vizeobm ann. D er Ausschuß nahm  so­
dann das Exposee des A ußenm inisters über 
die ausw ärtige P o litik  P o le n s  an . D ie  D e­
batte über das Exposee wird nach der Rück­
kehr des A ußenm inisters Z  a  l  e s  k i  auS 
Genf abgeführt werden.

Springflut.
S  y d n  e y, 10. J ä n n er .

A n -der nördlichen Küste von  N eu-G uinea  
richtete eine riesige S p r in g flu t unerm eßli­
chen Schaden an. D ie  S p r in g flu t hatte e i­
ne Länge von 80  Kilom eter und erreichte 
eine Höhe von  10 M etern. A lle A nsiedlun­
gen entlang der Küste wurden gänzlich ver­
nichtet. D ie  Z ahl der Menschenopfer ist noch 
nicht bekannt, doch dürften nach allgem einer 
Ansicht Hunderte von Menschen umgekom­
m en sein.
Antikommunistische Aktion der Vereinigte« 

Staaten.
N  e »  H o r I, 10. Jä n n er .

I n  der Versam m lung des K ongreßaus­
schusses forderte dessen O bm ann H am ilton  
Fish von der R egierung, die kommunistiiche 
B ew egung unverzüglich a ls  ungesetzlich zu 
erklären. D ie  V ereinigten S ta a ten  m üßten  
die fernere E infuhr russischer W aren bedin­
gun gslos untersagen u. den M itgliedern  der 
kommunistischen P a rte i das Wahlrecht ab­
sprechen. ,

falten zahlreiche japanische Unternehm ungen  
auf der Kamtschatka und der ostsibirischen Kü­
ste aufs schwerste geschädigt.

E s  ist w enig wahrscheinlich, daß China und 
R ußland, die heute in  unerbittlicher F eind ­
schaft m iteinander stehen, sich über eine ge­
meinsame Aktion gegen J a p a n  verständigt 
hätten. Schon die Gleichzeitigkeit der beiden 
Aktionen ist bedenklich, und dies umsomehr, 
a ls  J a p a n  nicht imstande ist, eine aktive P o ­
litik zu treiben. D a s  Land der aufgehenden 
S o n n e  steht m itten in  einer schweren w irt­

schaftlichen und politischen Krise. D er M in i­
sterpräsident Hamaguschi hat sich im m er noch 
nicht von  der schweren V erw undung erholt, 
die ihm vor einiger Z eit ein A ttentäter bei­
gebracht hat. Hamaguschis S tellvertreter, Bc> 
to n  S h id elara , hat einen sehr schweren 
S tan d , da er nicht der regierenden P arte i 
M inseito  angehört. Außerdem ist die japa­
nische Ö ffentlichkeit durch die erst eben n ie­
dergeworfene R evolte auf der I n se l  F o r ­
mosa von den Ereignissen auf dem Festland  
abgelenkt.

E s  unterliegt keinem Z w eifel, daß dos 
neue J a h r  ben Jap a n ern  neue A ufregungen  
und w eitere Verschlechterung ihrer kontinen­
talen  Lage bringen w ird. E s  muß daher m it 
schweren Konflikten und peinlichen A u s­
einandersetzungen im F ern en  Osten gerech­
net werden. I h r  A usgan g  ist ungew iß. Aller 
V o ra u s s ic h t nach kann J a p a n  auf dem asia- 
iijchctt K ontinent nur noch m it vorüberge­
henden T eilerfolgen  rechnen. D ie  Zeiten der 
glorreichen Expansion scheinen cndgiltig vo- 

Iber zu fein,
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Neue Bonusse
Wechsel in der Leitung Des G nve-, M sm v u - unk» Setobotiofd
B  e o  g r  a  d , 10. J ä n n e r .

D a s  A m ts b la t t  n e rö sse n tlic h t h e u te  e i­
n e n  M a s ,  w o m it  in  d e r  B ese tzu n g  d e r  
o b e rs te n  S te l l e n  in  m e h re re n  B a n a t e n  
V e rä n d e r u n g e n  v o rg e n o m m e n  w e rd e n .

D e r  B a n n s  d e s  S a v e b a n a t s  D o k to r  
J o s e f  K i l o v i  ö, der B a n n s  d e s  Mo- 
r a v a b a n a t s  G so rg je  N e s t o r o v i ä  
u n d  d e r  B o n u s  d e s  Z e ta b a n a t s  K rs ta  
S  m i l j a  n i ö w e rd e n  in  d en  R u h e ­
s ta n d  versetzt u n d  a u s  d iesem  A n la s ; 
m i t  dem  O r d e n  d e r  J u g o s la w is c h e n  K ro  
n e  e rs te r  K lasse au sg e z e ic h n e t u n d  zu  
M itg l ie d e r n  d e s  O b e rs te n  G esetzgeben­
d e n  A usschusses e r n a n n t .

E r n a n n t  w u r d e n :  z u m  B a n u s  d e s  
S a v e b a n a t s  D r .  I v o  P  e r  o  v i  <5, d e r  
erste  G e h ilfe  d e s  M in is te r s  d e s  I n n e r n ;  
z u m  B o n u s  d e s  M o r a v a b a n a t s  J e r e m r -  
j a  t  i v  o  n  0 »  t  <5, R e k to r  d e r  H ö h e re n  
P ä d a g o g .  S c h u le  in  B e o g r a d ;  z u m  B a ­
v o s  d e s  Z e t a b a n a t s  D r .  Ü ro 8 K  r  u  l  s, 
M in is te r  a . D . u n d  M i tg l ie d  d e s  O b e r ­
sten  G esetzgebenden  A usschusses.

F e r n e r  w u r d e n  in  d e n  R u h e s ta n d  « e r  
setzt: d e r  B iz c b a n u s  d e s  M o r a n a b a n a t s  
M i lo r a d  J o v a n o v i ä ,  d e r  gleich­
z e itig  m i t  d e m  O r d e n  d e r  J u g v s 'a n n -
schen K ro n e  d r i t t e r  K lasse a u sg eze ic h n e t 
w u rd e , sow ie  d e r  V o rs ta n d  d e r  R ech ts

a b te i lu n g  d e s  V r b a s b a n a t s  Mihajlo 
K r e e k o v i ^ .

E r a n n t  w u r d e n :  z u m  V iz e b a n u s  d e s  
S - w c b a n a t s  D r .  S t e v e n  H  a d L i 
V o rs ta n d  d e r  V e r w a l tn n g s a b t r i lu n g  in 
Z a g r e b ;  z u m  V iz e b a n u s  d e s  M o r a v a -  
b a n a t s  R a d o m ir  T o d o r o v i ü ,  
C h ef d e r  M rn is te r ia la b te i lu n g  f ü r  d en  
ö ffen tlich e n  S ic h e rh e i ts d ie n s t ;  zu m  V i ­
z e b a n u s  d e s  V r b a S b a n a ts  D r .  J o v o  
Z  e c, V iz e b a n u s  d e s  Z e ta b a n a t s ;  zu m  
V iz e b a n u s  d es  Z e ta b a n a t s  M i r o l l a v  
J v a n i Z e v i c h  V iz e b a n u s  d e s  V r -  
b a s b a n a t s .

Die oefcMedene Gattin e.öroffett
Odrvshl er demnächst eins neve Eye fchiiehen w»Ms

H e u t e  v o r m i t t a g s  h a t  d e r  P r i v a t b e a m t e  
B o r a  6  i r  i 6 a u s  u n b e k a n n t e n  G r ü n d e n  
seine geschiedene G a t t i n  R a d m i l a  i n  i h r e r  
W o h n u n g  e rd ro sse l t .  D e r  M ö r d e r  w u r d e  
b a l d  nac h  d e r  T a t  v e r h a f te t .  C i r id  gesteht  
d a s  V e r b re c h e n  e in ,  e r k l ä r t  jedoch, d ie  T a t

E ine der mächtigsten u n d  reichsten S tä d te  des 
N ordens im  frühen  M it tc la lte r ,  das K u ltu r­
zen trum  ih re r  Z eit, H a i t h a b u, ist w ieder 
a n s  T ageslicht gebracht w orden. D ie S ta d t ,  in  
welcher noch die letzten W ikinger b is zum  12. 
J a h rh u n d e r t  nach C hristi herrschten, steht w ie­
der vor uns.

Zw ei J a h rh u n d e r te  ha! H a ith ab u  über die 
nordischen L änder E u ro p a s  geherrscht, in  den 
J a h r e n  850— 1050 nach C hristi. T e r  H andels­
verkehr der W ikinger erstreckte sich d a m a ls  von 
H aithabu  b is B agdad  und zu dem Kaspischen 
M eer. D a n n  haben die F e inde  diese berühm te 
S tä t te  so gründlich vernichtet, daß sogar der N a ­
me des O rte s  in  Vergessenheit gera ten  ist und 
n u r  in  den V olkssagen e rw äh n t w ird . Jetzt h a ­
ben die A u sg rab u n g en  der deutschen A rchäolo­
gen diese S ta d t  die sich auf deutschem B oden be­
findet, w ieder auferstehen lassen.

H aithabu  befindet sich au f der H alb insel J ü t ­
lan d , in  der N ähe von Acker —  der V olksm und 
n e n n t btere O rtschaft noch heute „O ldenburg", 
die „a lte  B u rg " , an  der S telle , >00 die beiden 
M eeresu fer der Nordsee und der Ostsee gleicher­
weise bequem  zu erreichen sind. B ei den A u s ­
g rabungen , die u n te r  der L eitung Mner deutschen 
Archäologenrom m ission im  A ugust 1930 began­
nen  und  auch im  nächsten J a h r  noch fortgesetzt 
w erden, h a t m an  historisch w ertvolle Feststellun­
gen  gemacht und  sensationelle F u n d e  a n s  T a ­
geslicht gefördert.

D ie  a lte  S ta d tm a u e r  von  H aithabu  ist freige- 
legt w orden , die teilweise eine Höhe von 10 m  
erreicht ha t. D er W all um faß t eine Fläche von 
28 H ektar —  dieser P la tz  stellt som it eine der 
größ ten  b is jetzt b°kannt gew ordenen W ikinger­
burgen  dar. D er W all um gab  die S ta d t  schon 
in  jenen fernen  Z eiten , a ls  die V o re lte rn  der 
heutigen  Deutschen noch in  der: europäischen 
U rw ä ld e rn  J a g d  h ielten  und  noch keine gleich­
w ertige  befestigte B u rg  belassen, die m it H a it­
habu  hätte  konkurrieren können.

A ls  die oberste Erdschicht in n e rh a lb  der S ta d t ­
m au er abgetragen  w urde, entdeckte m an  die ge­
pflasterte  H aup tstraße , welche die S ta d t  in  .zwei 
T e ile  zerschneidet. B eide E nden  der S tra ß e  füh­
ren  zu den S ta d tto re n , von  denen das eine im  
N orden , das andere im  S ü d e n  steht. A u ß e rh a lb , 
der S ta d tm a u e r  fand m an  eine M enge von j 
P fä h le n  und  Flechtwerk, m it welchem der H a­
fen befestigt w urde. I m  N orden des S ta d tg e ­
bietes w urde das H audw erkerv iertel freigelegt 
—  dort fand  m an  W ebstühle, Schm elztiegel, I n ­
strum ente fü r  G lasfab rika tion , Z angen , H am ­
m er, W agen . Messer, K äm m e, arabische und 
holländische G old - und  S i lb e rm ü n z e n . . .  F e r ­
n e r  legte m an  R u in e n  von H äusern  und  S p e i­
chern frei, die einst die R eichtüm er dieser S ta d t  
verborgen  ha tten .

I n  der M itte  der S ta d t  entdeckte m an  einen 
F riedho f, a u f welchem jedoch n u r  F r a u e n  be­
e rd ig t w u rd en . D ie M ä n n e r  w urden  außerhalb  
der S ta d t  beigesetzt. 93! eff ach w urden  G räb e r 
u n te r  den n m g estü rtten  B ooten  entdeckt. M it 
diesen B oo ten  segelten die tap feren  W i'in g e r  
nach A ra b 'en . I s l a n d  und  sogar nach A m eri­
ka. welches sie lange vo r K olum bus entdeckt 
h a t t e n . . .

I h r e n  Helden zum  G edächtn is erri-M eten  die 
W ikinger grobe belchr'ebene R unensteine, von 
denen in  H a ith ab u  heute noch zwei lt-hen und 
von  den vergangenen  Z eiten  des *  ■>?” s •< 9 '

B  e 0 g r  a  d , 10. J ä n n e r .
i n  v ö l l ig e r  ge is t ige r  V e r w i r r u n g  b e g a n g e n  
zu h a b e n  u n d  wisse auch n ich t ,  wieso e r  d ie s  
ha b e  t u n  kö n n en .  D i e  S c h e i d u n g  d e s  E h e ­
p a a r e s  w a r  b e r e i t s  v o r  l ä n g e r e r  Z e i t ,  e r ­
fo lg t.  T e r  B e a m t e  h a t t e  d ie Absicht, d e m ­
nächst  e in e  n e u e  E h e  e m z u g e h e n .

dälh tn is  seiner F r a u  und seines Sohnes errich­
tet, die in  einer Schlacht gefallen sind.

Die W ikinger lebten und käm pften in  einem 
Z e ita lte r , in  welchem m an  um  den Besitz von 
B ernstein , M ühlensteinen  oder G lasp e rlen  ge­
nau  so e rb itte rte  Kriege führte , wie in  unseren 
T agen  um  den Besitz von P e tro leu m , W eizen 
oder B ila n zen  von Aktiengesellschaften. I n  den 
W eltstädten des dam aligen  E u ro p a  w urde ge­
nau  so L uxus getrieben, wie heute. D ie F ra u e n  
schmückten sich genau so wie bei u n s  und  legten 
auf teu ren  Schmuck W ert. D ie M ühlensteine 
w aren  ein w ichtiger und unentbehrlicher B estand­
teil e iner geordneten W irtschaft, aber sie w u r­
den n u r  in  Schweden hergeftellt. Um überhaup t 
m ahlen  zu können, m ußte m a n  die S te 'n e  a u s  
Schweden beziehen. Auch w aren  die Geweihe 
von Hirschen und  Elchen ein begehrter H andels­
artikel! M it allen diesen Kostbarkeiten w aren  
die Speicher von H aithabu  gefüllt und bracbten 
h ren  Besitzern M acht, Reichtum  und  W ohl­
stand . . .

Diese großen R eichtnm er. dieses Glück e rreg ­
ten die M ißgunst der N achbarn, und  die b lü ­
hende S ta d t  m ußte daher frü h e r  oder 'p ä te r  
dem Neid zum O pfer fallen. H aithabu  w urde 
zerstört, w ie so manche K u ltu rzen tren  nach und 
vor ihm .

I m  Laufe von J a h rh u n d e r te n  häufte  sich an 
der S te lle , wo H a ithabu  gestanden h a tte . S ta u b  
und  Schutt. Di? ,Reste von W obnbbn 'e rn  und 
S p e ic h e rn . verschwanden u n te r der E rde. Auf 
den W ällen der S ta d t  wuchsen W ald und G ra s , 
lin d  schließlich kamen die benachbarten Acker­
bauern  und  te ilten  den Boden von H a ith a b u  
auf, um  dort ih re F e ld e r zu bestellen. J a h r -

B e n  D n u k r f l n y w e n r e w l ö  

für Flauen gebrochen

iIm i

h a t  d ie  I g j ä h r i g e  A m e r i k a n e r i n  B i b b i e  
T  r  0 u  t  a n s  L o s  A n g e le s .  Na c h  i h r e m  R e -  
ko rd f ln g e ,  d e r  ü b e r  4 2  S t u n d e n  - ä h r t e ,  
b l ieb  sie noch w e i t e r  i n  d e r  L u f t ,  u m  auch 
die D a u e r f lu g w e l t b e s t l e i s t u n g  f ü r  M ä n n e r  

a n  sich zu  re is ten.

Hunderte lan g  ging der P f lu g  über die S telle  
hinw eg, wo einst arabische H an d elsh erren  m it 
den S ö h n en  des N ordens über die F ra g e n  des 
H andelsverkehrs und die P rob lem e der W elt­
politik verhandelt h a t t e n . . .

I m m e r  m ehr und  m ehr verb laß te  die E r in ­
nerung  an  dieses große W eltzen trum  im  f rü h ­
zeitlichen N orden . M an  erzählte sich w ohl noch 
an  langen  W in te rabenden  von e iner m ärchen- 
hfiftejt S ta d t, in  welcher Helden und  H erren  
gelebt, ungeheure Schätze besessen hatten  und 
d an n  plötzlich wie u n te r  der E rde  verschwun­
den w aren . D ie E rde hatte  sie.verschluckt, w ahr- 
stheinlich wegen d -s  allzu üppigen L e b e n s . . .  
S o  entstanden Me M ärchen ü ber die verschwun­
dene S ta d t  H aithabu . b is m a n  setzt plötzlich, am  
S ü d u fe r  von Schlei, v ie r R unensteine fand , die 
von der a lten  H errlichkeit der S ta d t  H aithabu  
authentische Kunde brachten und  a ls  einzige 
A ugenzeugen berichteten, daß diese S ta d t  ex i­

stiert, ü b e r große L än d er geherrscht u n d  über 
unerm eßliche R eich tüm er verfüg t ha t. H a ith ab u  
w ar w ieder entdeckt w orden.

D ie Entdeckung von H a ith ab u  e rreg te  begreif- 
licherweise in  Schweden und  D änem ark  eine u n ­
geheure S en sa tion . D ie schwedischen und  d än i­
schen G elehrten  bestürm ten die deutschen S te llen  
in B e r lin , bei den G rab u n g en  in  H a ithabu  
w enigstens a ls  Zuschauer zugegen sein zu d ü r ­
fen. Je tz t ist die erste systemati'che A n sg rab u n g s- 
veriode zu Ende. M a n  h a t G ro ß es  geleistet. 
,,b e r  m an  hofft, daß die w eiteren  G rab u n g en  
die a lte  B u rg  der W ikinger im  n eu -n  G lanz 
W iedererstehen lassen, die einzige W ikingerstadt, 
die sich au f deutschem B oden befindet

Kurze Otacfiricfitm
N  e w  h 0 r  k, 10. J ä n n e r .

D o s  ita lie n isch e  F lu g z e u g ,  d a s  bei d e r  
J n ' e l  F e r n a n d o  N v r v n h a  a u f s  W asse r 
n ie d e rg e h e n  m u ß te  u n d  a u f  d e r  I n s e l  zurück 
g eb lieb en  w a r ,  u m  a u sg e b e sse r t zu  w e rd e n , 
ist n e u e r d in g s  a u fg e s tie g e n , u m  d a s  F e s t la n d  
zu  e rre ic h e n . A lle in  d e r  A p p a r a t  s tü rz te  
a b e r m a ls  i n s  M e e r  u n d  v e rsan k  im  W asse r. 
D ie  M a n n s c h a f t  'a l l  a n g e b lic h  g e r e t te t  sein- 

#  *

R o m ,  10. J ä n n e r .
D ie  K a m m e r  ist f ü r  d e n  12. F e b e r  zn  

ih r e r  o rd e n tlic h e n  S e s s io n  e in b e ru f e n .  I n  
e rs te r  L in ie  w ird  sie sich m it  d e m  S t a o t s -  
v o ra n sc h la g  zu  befassen  h a b e n .

* *
P a r i s ,  10. J ä n n e r .

D e r  M in i s t e r r a t  h ie l t  e in e  S i tz u n g  a b ,  in  
w e lch e r M in is te r  B  r  i  a  n  d ü b e r  d ie  H a u p t ­
l in ie n  d e r  fran zö sisch en  A u ß e n p o li t ik  b e rich ­
te te . D e r  M in i s t e r r a t  f a ß te  d e n  B esch lu ß , 
v om  P a r l a m e n t  d ie  W ie d e ra u fn a h m e  d e r  
D e b a tte  ü b e r  d e n  G e se tz en tw u rf , b e tre ffe n d  
die n a t io n a le  V e r te id ig u n g ,  zu  fo r d e r n ,  d a ­
m it  d ie  b e r e i t s  b e g o n n e n e n  A r b e i te n  b e e n ­
de t w e rd e  k ö n n te n . A u f  diese W eise  w ü r d e  
auch d ie  A rb e i ts lo s ig k e i t  e in ig e rm a ß e n  ge­
m ild e r t  w e rd e n . D ie  R e g ie r u n g  w ir d  zu  d ie ­
sem B e h u f s  v o n  d e r  K a m m e r  e in e n  K re d it  
in  d e r  H ö h e  v o n  2 4 0  M il l io n e n  F r a n k e n  
v e r la n g e n .

* *
R  0 m , 10. J ä n n e r .

D a s  A m ts b l a t t  v e rö f fe n tl ic h t e in  D e k re t, 
w o m it  e in e  R e ih e  v o n  G e n e r ä le n ,  A d m ir a ­
le n  u n d  h ö h e re n  O ff iz ie re n  in  d en  R u h e -  
s ta n d  versetzt w ird .

#  *

R o m ,  10. J ä n n e r .
W ie  a u s  P o r t  N a t a l  g em e ld e t w ir d ,  m u ß  

te  d e r  f ü r  h e u te  angese tz te  W e i te r f lu g  d e r  
F lu g z e u g s ta f fe l  n ach  B a h i n  w e g e n  u n v o r ­
gesehenen  S c h w ie r ig k e ite n  in  le tz te r S tu n d e  
a u f  S o n n t a g  verschoben  w e rd e n . D  e M e l ­
d u n g , d a ß  d rie  A p p a r a te  b e r e i t s  au fg e s tie g e n  
sind , ist d em n ach  u n r ic h t ig .

  —

K a ö i o
L j u b l j a n a ,  (D o m z a le )  569 M e te r  

W e lle n lä n g e , 2.8 K ilo w a tt ,  B e o g r a d ,  430.6 
m , 2.5 K w , W i e n  516.3 m , 20 K w , G r a z  
352.5 m , 9.4 K w , M  ä h  r  i s -c  h - 0  s  t  r  a  u  263 
m , 11 K w , P r e s s b u r g  (B ra t is la v a  278.8 
m , 14 K w , B r ü n n  342 m,  2.8 K w,  L o n ­
d o n  (R e g io n a l)  356.5 m , K w , T o u l o u s e  
384.4 m , 15 K w , B u k a r e s t  394.2 m , 16 
K w , K a t t o w i t z  408.5 16 K w , R o m
(N e a p e l)  441.2 m , 75 K w . P r a g  486.2 in , 5.5 
K w , M a i l a n d  500.8 m , 8.5 K w , B u d a ­
p e s t  550.5 m , 25 K w , W  a r s c h a u  1411.7 
m , 144 K w .

Sonntag, 11. Jänner.
L ju b lja n a , 8 U h r: L andw irtschaft. —  5.30: 

Kirchenmusik. —  10: V o rtra g . —  10.20: D er 
europäische W irtfchaftsm ark t. —  11: V o rm it­
tagskonzert. —  15: U eb ertragung  a u s  b e p  
U n io n -S a a l. —  20: Jugoslaw ische Musik. —  22: 
Berichte. —  22.15: H a w a i-Ja z z . —  Beograd, 
20: Jugoslaw ische L ieder. —  20.30: D er E in ­
d rin g lin g . —  21.15: K lav ierkonzert. —  M en , 
17: A u s dem Leben d er W ölfe u n d  B ä re n  
B o sn ien s . —  17.30: K am m erm usik. —  19.25: 
Libuffa im  Lichte m oderner F rau en p ro b lem e . —  
22.10: A bendkonzert. —  Mährisch-Ostrau, 22.20: 
Leichte Musik. —  Bratislava, 19.60: P r a g e r  
S en d u n g . —  Brünn, 18.15: Deutsche S en d u n g . 
—  London, 22.55: N a tio n a l-P ro g ra m m . —  B u­
karest, 10: S ym phoniekonzert. —  Kattomch, 19: 
H e it-re  V iertelstunde —  20: L iterarische S e n ­
dung. — Rom, 20.40: E o lib ri. —  M ailend, 
10.30: B u n te s  K onzert. —  21: O v e rn ü b e rtra -  
gung. —  M ünchen , 11.16: Schwäbische Schöp­
fung. —  19.45: D rloio . —  Budapest, 9: Presse 
und Kosmetik. —  23; K onzert des Orchester? 
de; Tal. nng. H onveb-Jnf. Reg. N r. 1. —  3Bnt> 
iw 'm . 21.10: L iterarische B i-te ls tu n d e . _  23 :

Der Tagungsort der Abrüstungskonferenz

die  sp ä te s te n s  im  J a h r e  1032  zu sa m m en - l d e r  span ischen  N e g ie ru n g  S a n  G  v b  a -  
t i e P n  soll, d ü r f te  a u f  b eso n d e re  E in la d u n g  ! >t i a  n  a p  G o lf  v o n  B i s e a v a  w . - d n -

Ein Glied Weltzenimm '
Wic-derentreiÄrrng der mLecheuhaflsn ©ladt SbiiyaMi

Won W . L i n k.
G lanzes, aber auch der Kämpfe und  M ißerfolge 
Z eugn is  oblegen. E inen  von diesen R unenste i­
nen hat der Schw edenlouig A ssried zum  Ee-

*



Sonntag, den 11. Jänner 1931. A' Narlstorer ^eUitTtg1*

E i n ! 4 iäD riger Luftm ördcr
L o n d o n ,  10. J ä n n e r .  H ie r  w u rd e  e in  

1 4 jä h r ig e r  J u n g e ,  T h o m a s  T  r  a c e y, 
d e r  e rst k ü rz lich  d ie  S c h u le  v e rlo s te n  h a tte , 
u n t e r  M o rd v e rd a c h t  fe s tg e n o m m e n . N ach 
e in s tu n d ig e m  V e r h ö r  le g te  e r  d a n n  auch e in  
G e s tä n d n is  a b . D e r  J u n g e  h a t te  e in  gleich­
a l t r i g e s  M ä d c h e n  a u f  e in e n  B a u p la tz  im  
N o rd e n  L o n d o n s  gelockt u n d  e s  in  e in e m  
S in n e s r a u s c h  d u rc h  e in e n  D olchstich  in s  
H e rz  g ,'tö te t. D ie  M äd c h e n le ich e  w u rd e  a n  
d e r  a n g e g e b e n e n  S te l le  in  e in e r  B lu tla c h e  
a u fg e fu  id e n . D e r  ju g e n d lich e  L u s tm ö rd e r , 
d e r  bei se inen  S t i e f e l t e r n  in  S o u th e n d  le b t, 
ist z u r  w e ite re n  U n te rsu c h u n g  d e s  D r a m a s  
in  d a -  L o n d o n e r  P o liz e ip r ä s id iu m  ü b e r ­
f ü h r t  w o rd e n .

VERKAUF
K E I N E M

V E R S Ä U M E  
DIESE GÜNSTIGE  
KAUFGELEGMEiT-

JEDER
FINDET 0£N PASSENDEN SCHUH* 
UNSERE VERKAUFSSTELLEN 
E R W A R T E N  IH R E  W Ü N S C H E  I

15 Millionen Arbeitslose
Z n E u r o p a  D eutsch land  m it bier M M o n e n  an  erster u n d  Z u g o sla w ien  

m it kaum 4700  A rb e its lo sen  an  letzter S te l le
Ein Bericht des Internationalen Arbeitsamtes

T U . G e n f ,  10. J ä n n e r .  I n  einem  
Sachverständigen Bericht des In te r n a ­
tionalen  A rbeitsam tes werden die A r- 
beitslosenzisfern für 1930 veröffentlicht. 
Danach habe die Gesam tzahl der A rbeits 
losen der ganzen W elt im  Dezember 
1930 etw a 15 M illion en  betragen. D er  
Bericht gibt folgende Arbeitslosenzah- 
len  an:

D e u tsc h la n d  3.9 M illion en  (gegen 2.3  
M 'llionrn  Ende 1929), E ngland 2.3  
M illion en  (gegen 1.2 M illion en  Ende 
1929), Oesterreich 262  000, B elg ien
100.000, D änem ark 44 .000 , D anzig
20.000, Estland 3200, F in n lan d  9799,. 
U ngarn 23 .000 , I r la n d  20.000, N or­

wegen 8000, Holland 46.000. R um änien
36.000, Schiveden 43 .000, Schweiz
18.000, Tschechoslowakei 61.000, S ü d -  
s l a w i e n  4700, J ta l'e n  534.000 (ge­
gen 330.000 Ende 1929).

I n  den V erein igten  S ta a ten  schwan­
ken die Zahlen der B ollarbeitslosrn  
zwischen 5 und 7 M illionen . D er B e ­
richt weist darauf h in , daß auch in 
Frankreich sich c'n Ansteigen der A r­
beitslosigkeit infolge der Einflüsse der 
Weltkrise bemerkbar mache. D ie  Ziffer 
beträgt jedoch lediglich 4800.

I n  den außereuropäischen Gebieten  
weist J a p a n  am  Jahresende 386.009  
gegen 286.000 im  V orjahr auf, Austra­

lien  90.000, Kanada 21.000, P alästina  
2000. V on  der Gefamtbevölkerung in  
Deutschland 5.7 , in  Amerika 4.8% wer 
den von der Arbeitslosigkeit betroffen. 
A ls  G ründe der Arbeitslosigkeit gibt 
der Bericht an: Zollkrieg: zwischen den 
einzelnen S ta a ten , und Entwicklung 
neugegründeter In du strie , tiefgehende 
Aenderung des Produktionsverfahrens, 
M angelhaftigkeit der n ation a l. Einkom ­
men für die einzelnen Volksklassen, 
Schwierigkeiten in  der Produktionsan­
gleichung in  Verbrauch und Bedarf, 
m angelhafte V erteilung der in ternatio­
nalen K apitalien und Rohstoffe.

Die Gebeine von Zefus Christus
gefunden?

Auffehenerreqen-e MitteUuuq in der Berliner Archäologischen 
Gesellschaft — Pessimismus in Getehrkenkreifen

I n  der B erlin er  Archäolog fchen Gesell­
e s t  machte der Altertumsforscher der J e -  

Usalemrr Universität, Prozessor S  u k e n i k, 
in einem  V ortrag  über „Jüdische Gräber 
Jerusalem s aus der Z eit um Christi Geburt" 
die Aufsehen erregende M itteilun g , daß man  
eine Kiste m it G ebeinen, ein sogenanntes 
Ossear, gesunden habe, das die aramäische 
Inschrift trägt: „Jeschua bar Joseph", das 
heißt Jesu s der S e h n  J o sefs. E s  sei die 
Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß es sich 
um die Gebeine von J e s u s  Christus handelt.

I m  Umkreis von ganz Jerusalem  gab es 
in der Z eit von  100 v . Chr. b is  100 n. Chr. 
i»  Felsen gehauene Fam iliengräber. I n  die­
sen Felsengräbern wurden die T oten  so 
lange verw ahrt, b is sie verwest w aren . D an n  
nahm  m an die Gebeine heraus und bewahr 
1» sie in B ehältern  a u s weichem Kalkst: n 
aus. Professor Sukenik hält sich noch von jeg

licher E rörterung der F rage, ob er das Os- 
sear von Jesu s gefunden hat, zurück. E r teilt 
nur einfach die Tatsache m it, daß eine G e- 
beinkiste m it der angegebenen Inschrift ge­
borgen worden ist.

*

I n  G e le h r te n k re is e n  m e in t  m a n ,  d a ß  d ie  
E n td eck u n g  e in e s  Ö sse a rs  m i t  d e r  doch w o h l 
in  S t e i n  g e h a u e n e n  I n s c h r i f t  „ J e s u s  * a r  
J o s e p h "  keine H a n d h a b e  f ü r  d ie  A n n a h m e  
b ie te , d a ß  d a m i t  J e s u s  C h r is tu s  bezeichnet 
w e rd e n  soll, d e n n  d ie  b e id en  N a m e n  J e s u s  
u n d  J o s e p h  sind in  a l t e r  Z e i t  seh r h ä u f ig  ge 
w esen. F e r n e r  ist n a ch  d en  E r z ä h lu n g e n  d e r  
E v a n g e l ie n  J e s u s  ü b e r h a u p t  n ic h t in  e in e m  
S a r g e  b e s ta tte t w o rd e n . S o l l t e  m a n  a b e r  
selbst m i t  d e r  T h e o lo g ie  d e r  A u fk lä ru n g s z e i t  
a n n e h m e n , d a ß  d ie  J ü n g e r  J e s u  d e n  Leich­
n a m  a u s  dem  F e ls e n g r a b  d e s  J o s e p h  v o n  
A r im a th ia  e n t f e r n t  u n d  a n d e r n o r t s  keige-

setzt h ä t te n ,  so w ä r e  e s  Noch im m e r  g a n z  
u n w a h rsc h e in lic h , d a ß  sie d ie ses  O fse a t du -ch  
d en  N a m e n  ih r e s  M e is te r s  kenn tlich  gem ach t 
h ä t te n .

Kürten für seine Taten verantwortlich.
D ü s s e l d o r f ,  10. J ä n n e r .  W ie  d ie  

J u s t i z  Pressestelle D ü sse ld o rf  m i t te i l t ,  h a b e n  
in  d e r  S tra f s a c h e  K ü r te n  so w o h l d ie  v o r ­
lä u f ig e  U n te rsu c h u n g  d u rc h  P o r fe s s o r  D r .  
S i o l i ,  a l s  auch  die g e m ä ß  §  81  d e r  S t r a f ­
p ro z e ß o rd n u n g  d u rc h g e fü h r te n  U n te rsu c h u n ­
g en  in  d e r  L a n d e s h e i l-  u n d  P f le g e a n s ta l t  
e rg e b e n , d a ß  K ü r te n  f ü r  seine T a t e n  v e r a n t  
w ö r t l ic h  ist. D ie  g e rich tlich e  V o ru n te r s u c h u n g  
ist geschlossen. D ie  S ta a t s a n w a l t s c h a f t  ist 
m i t  d e r  A b fassu n g  d e r  A n k la g e sc h rif t be­
schäftig t.

125 S p r a c h e n  in E u r o p a
G e n f ,  10. J ä n n e r .  D a s  i n t e r n a t io n a le  

L ingu istische  A m t  v e rö ffe n tl ic h t in te re s sa n te  
A n g a b e n  ü b e r  d ie  in  E u r o p a  g e g e n w ä r t ig  
g eb räu c h lich e n  S p r a c h e n  u n d  d e re n  V e ro re i  
tu n g . D a n a c h  g ib t e s  i n  E u r o p a  125 selbst­
s tä n d ig e  S p r a c h e n .  A m  stä rk sten  v e rb r e i te t  
ist d ie  d e u  t s ch e S p ra c h e ,  die v o n  r u n d  
8 0  M i l l io n e n  gesprochen  w ird .  A n  z w e ite r

S te l le  fo lg t  r  u  s s i  s ch, d a s  v o n  e tw a  70  
M ill io n e n  gesprochen  w ird ,  w e ite r  E  n  g- 
l  l s ch m it  4 7  M i l l io n e n ,  I  t  a l  i e n  i s ch 
m it  41 u n d  F  r  a  n  z ö s t  s ch m i t  r u n d  
4 0  M il l io n e n .  A m  w e n ig s te n  v e r b r e i te t  sind  
d ie  b re to n iic h e  S p r a c h e  in  F ra n k re ic h , d ie  
kaskifche in  S p a n i e n ,  d ie  keltische in  S c h o tt­
la n d  u n d  d ie  m o rd w in isc h e , d ie  v o n  dem  
a u s s te rb e n d e n  S t a m m  d e r  M o r d w in e n  a n  
d e r  W o lg a  gesp rochen  w ir d .

Llebestrogödle
M ä h r .  O  st r  a  u .  10. J ä n n e r .  D e r  19- 

jä h r ig e  S o h n  d e s  re ich en  K a u f m a n n s  33a» 
lach u n te r h ie l t  m i t  e in e m  1 8 jä h r ig e n  M ä d ­
chen e in  L ie b e s v e r h ä l tn i s .  V o n  e in e m  Zu« 
s a m m e n tre f fe n  a u ß e r h a lb  d e r  S t a d t  k e h r ts  
d a s  P a a r  n ic h t m e h r  zurück . M a n  fa n d  b as  
M ä d c h e n  d u rch  v ie r  Schüsse g e tö te t  a u f .  
V a la c h  w a r  g e f lo h e n  u n d  w u rd e  e rs t n ac h  
la n g e m  S u c h e n  v o n  e in e m  P o l iz e ih u n d  in  
se in em  B l u t  lie g e n d  im  W a ld e  to t  a u fg e ­
fu n d e n . E r  h a t te  sich du rch  zw ei Schüsse in  
d e n  M u n d  g e tö te t .  D a s  M ä d c h e n  h a t te  u n ­
te r  dem  V o r w a n d ,  d a ß  sie v o n  ih m  schw an­
g e r  sei, G e ld  v o n  ih m  e r p r e ß t ,  in d e m  sie 
ih m  d r o h te ,  d a ß  sie sonst e in e n  S k a n d a l  
m ach en  w e llte . Z u m  le tz ten  Z u s a m m e n tr e f ­
fen  w a r  e r  n ic h t m i t  dem  v e r l a n g te n  G e ld , 
so n d e rn  m it  e in e m  R e v o lv e r  g ek o m m en , um  
d e r  S a c h e  e in  E n d e  zu  m a c h e n

Die entführte
Dollarprlnz?szin

E n t f ü h r u n g e n  re ic h e r  L e u te  d u rc h  B a n d i ­
te n , d ie  d a b e i a u f  h o h e ?  L ösegeld  speku lie ren^  
sind n ic h ts  N e u e s  in  A m e r ik a . I n  d e r  le tz ten  
Z e i t  n e h m e n  a b e r  d ie  F ä l l e  v o n  M en sc h e n ­
r a u b  e in e n  erschreckenden  U m fa n g  a n .  E i n s  
g ro ß e  E r b i t t e r u n g  h e rrsc h t z u r  Z e i t  i n  d e r  
S t a d t  G re e n f ie ld  in  M is s o u r i  ü b e r  e in e n  u n ­
e r h ö r t  d re is te n  V o rs to ß  d e r  B a n d i t e n .  D ie  
ju n g e  M r s .  A n n e  M a c  K in le y , T o c h te r  d e s  
M u l t im i l l i o n ä r s  u n d  O e lk ö n ig s  B e n to n  W i l ­
so n , w u rd e  a m  h e llich ten  T a g e  a u s  ih r e m  E l  
t e r n h a u s  v o n  e in e m  m a s k ie r te n  B a n d i t e n  
e n t f ü h r t .  M r s .  M c . K in le y  sp a z ie r te  m i t  i h r e r  
M u t t e r  im  G a r t e n ,  a l s  e in  M a n n  m i t  e in e r  
schw arzen  M a s k e  v o r  sie t r a t .  E r  r ic h te te  sei­
n e n  R e v o lv e r  a u f  d ie D a m e n ,  w o b e i d ie  a lte  
D a m e  o h n m ä c h tig  w u rd e . D ie  ju n g e  D am e, 
d e re n  S t im m e  a u s  A n g s t v e rs a g te , w u r d e  
v o n  dem  B a n d i t e n  durch  d e n  g a n z e n  H o f ge­
sch lepp t u n d  in  e in  A u to  h in e in  g e z w u n g e n . 
B e v o r  d ie  A n h ö r ig e n  u n d  d ie  D ie n e rs c h a f t  er«

Feuilleton

Irminsul
«»» e. x.

Irt'sw U ; iUÖ den B ergen , e ingebettet
g,ri?rt' *>«« der M a le r  G re in d l sein 

llrm itrtitT  L™”  seinen G a r te n  m it
Norden b londen Schw edin  QU§ dem

<in H irtenm ädchen  a u s  den 
pordland'.schen B ergen , und  sie w a r  gern  m it 
»em rem den freundlichen M a n n  gegangen, der
L S  J ^ l nit menr ^ " c k >  in  die fernen 
öM dk, die h m t t t  den hohen B ergen  lagen , und
L  m i  3 * .  fr :  w ürde üb e r d a s  b laue 
M e e r . . .  D  sa. das b laue  M eer, d as  wollte sie 
le rn e  sehen, davon sprachen manche e rfah renen  
M änner, weNn fie des W in te rs  «M en im  T o r-  
fe am  F e u e r  fassen, im  end los langen  rchwedi- 
fchen W in te r  . . .

Und so w a r  J r m 'n s u l  m it ihm  gegangen in 
ih rem  einfachen Kleid, I r m in s u l  m it ih ren  

goldenen H aaren , die gerade w aren  w ie ih re 
Seele  a u s  dem N orden , und  bleich, w ie dort
Pie SdN N eaU rabs-N  sind
kt«! X l  v  '  ,uie Dort
fil: Sonnenstrahlen sind.

, T e r  M a le r  m ,la d !m it  G o ttfried  G re in d l w a r
rin weis gere in e r M a n n  und  kannte die F ra u e n
des N o rd en s  und  des S ü d e n s . des O stens und
des W -stens. c W  ein  B 'ld  w ie J r m in 'u l  hat-
e rr  t.i* «vt* , ,  Sie war die Kühle, sie

w ar die F re m d h e it, sie w a r  die b laue  F e rn e ,
w as  w a r  sie n u r ?  Und so m ußte sie m it ihm
k om m en . . ,

E r  hatte  sie alle e rfa ß t, der M a le r  W lad im ir  
G ottfried  G re in d l, die Angelsächsin w ie die 
schiefäugige H u n n e n m ag y a rin , d is blitzende 
F ran zö sin  M d  die schwere, verschleierte F r a u  
a u s  dem S ü d e n ; In ihnen  allen h a tte  e r  es e r­
lebt, d as W eib in  seiner V ielgestalt, in  feiner
endlosen Fo!gS von M öglichkeiten, und  in  ihm  
die V erein igung  m it der U n e n d lich k e it... Und, 
w ie seine L in ien  erst alle M öglichkeiten offen 
lassend, doch u n te r  ihnen  stets die eine M öglich­
keit zu w ählen  erstarkten, !a w a r  d iesm al nicht 
n u r  von seiner K ünstle rhand , sondern auch von 
seiner Menschenfeele eine gew ählt w orden : J r -  
m in s u l . . .

I r m in s u l  w a r e ine  J u n g f r a u  von  18 J a h re n .  
Eisig wie die E isb e rg e  a u s  ih rem  N orden , oh­
ne A rg  nUb ohne Scheu, stand fie einfach wie 
ein K ind tagtäglich in  dieses M a le rs  S tu b e , 
nackt, w ie fie von G o tt geschaffen w orden  w a r; 
sie strh ibn  über die L e inw and  toben u n d  ihn 
d an n  plövlich erschauern ob ib re r  großen Wremb« 
heit; iah Ihn resign iert ih re s  Leibes R ätse l nie- 
dettchreihen und  ibre S chatten  sieben w ie Ru­
nen  a n  einem  D enkm al; a b e r fie begriff nicht? 
dabei. G r über v a n n '»  dieses V'ckd: „ I rm in s u l , 
da« D enkm al eines W e id e ? ..  "

D enn  fie w a r  kein W eib, sondern die S ta tu e  
eines solchen; wi-> vor. G o l'e?  G n -^ -n  hervor 
gegangen, so einfach nd ln b--»-- 7- — '

U rtrieb  des T ie re s ; u n d  doch auch —  so fern  
von des T ie re s  ew igem  Leben, so a rm , so ver- 
nehrungsfrem d, so z u k u n lts lo s . . .  der E ndpunkt 
der G esch ö p fe ...

„ I rm in s u l" ,  sprach d an n  der M a le r  G ottfried  
G re in d l, „ I rm in s u l" ,  schmeichelte e t ,  D u m ußt 

! doch M a n n  sein oder W eib? D u  bist doch ein 
W eib, I rm in s u l ,  w as  bist D u  n u r  fü r  e in  son­
derbares Geschöpf?

?!ber I rm in s u l  w ehrte  ihm  keinesw egs und 
erw iederte n u r :  „F re ilich  b in  ich e in  W eib, aber 
w as willst du n u r  d a m it? "  Und eisig blickten 
ihre Singen in  die seinen, und  kein F ü n k le in  
g lom m  a u f  von einem  V erstehen, noch eine 
T e iln a h m e ; d a s  w a re n  die Ä ugen  eines G e h ir­
nes, ab e r nicht die e in e r  M enschenfeele, noch die 
einer F r a u . . .

D a  ließ  der M a le r  G o ttfried  W la d im ir  
G re in d l ab, und  ta t  w a s  e r  gewollt h a tte ; so, 
w as e r  gewollt h a tte  und  sonst n ich ts: dieses 
eisigen W eibes eisiges B ild  zu zeichnen und  es 
in  b lau e r K älte zu  m a len , m it  a ll seiner 
F rem d h e it, m it seiner U naufschließbarkeit, m it 
keiner K ü b le . . .  d a s  E nde des W eib tum ? und  
der M enschheit.

I r m in s u l .  das D enkm al eines W eibes, kein
W eib m ehr selber, nein , H n  D enkm al n u r . . .  

•  •
E s  w a r  eine prächtige M ondnacht und  J r m in -  

fi>-s F e n s t- r  standen w eit offen f- f a ß  der volle 
W erorN bim m ek fn  ih r  Schlasgem ach fiel. S ie  
,,JC -** N>r SD’sn b  feine gräm en Lichter stäubte

über die sommerlichen W iesen und  fe rn h in  über 
d as  neblichte T a l ;  sah, wie die G lühw ürm chen  
schwärm ten und  f l ir r te n , und  w ie die Funken 
des Lebens und  der Nacht standen und  stiegen 
und fielen im  R eig en tan z ; aber sie begriff sie 
nicht. S ie  hörte  die S tim m e n  der E u len  i «  
nahen  W ald  und  d a s  S in g e «  des W in d e s . . ,

D a fielen  Menschliche S tim m e n  In die G e­
räusche der Nacht, und  sie sah W la d im ir  Gott­
fried, der in  der H aup tstad t gewesen w a r, über 
die w eiten W iesen seines G a r te n ?  heimwärts 
kommen, u n d  m it ihm  eilt M ädchen; d a s  hatte 
e r  w ohl M itgenom m e« um  es zu m a len  w ie 
sie selber. Und sie geriet d a rü b e r keinesw egs 
in  E rs tau n en  und  machte sich keinerlei G edan­
ken dabei.

W a s  ab e r geschah denn  t r t  G a rte n , bei Nacht 
und D unkelheit?  U nd e tw as, d a s  I r m in s u l  we­
der gew ußt noch geahnt, e rleb te  und  begriff fie 
nu n .

D a  verstand J r m in f u l  plötzlich die Worte; 
D u fr ft doch e in  W eib. J r m in fu l ,  D u  bist doch 
ein  W e ib . . .

G ra u e n  u n d  Entsetzen h a tte  sie e rfaß t, und  
fie g ing  noch in  dieser Nacht und  zerstörte das 
B ild  ih res Leibes, d a s  fü rder n im m erm eh r ein 
M a n n  erschauen sollte. W an d e rt:, a rm  wie sie 
w g r. unen tlich  verlassen und  allein in  die wei­
te W elt h in au s , b is fie in  einem  N onnenklo- 
ffer A ufnahm e fand, iroeaow o an  einem  blauen 
See« wo die D enkm ale w aren  der W e ib e r . . .
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sch ienen  w a r e n ,  w a r  d a s  A u to  schon d a v o n  
g e fa h re n . A m  näch sten  T a g e  k eh rte  d ie  ju n g e  
D a m e  g än z lich  z u sa m m e n g e b ro c h en  zurück. 
S i e  b e rich te te , d a ß  im  W a g e n  v ie r  b e w a ff­
n e te  M ä n n e r  fa ß e n , d ie  sie a n  H ä n d e n  u n d  
F ü ß e n  fesselten  u n d  e in e n  K n e b e l in  d en  
M u n d  steckten. I n  r a s e n d e r  F a h r t  g e la n g te n  
d ie  B a n d i t e n  m i t  ih re m  O p fe r  in  e in e  öde 
B e rg g e g e n d . D o r t  w u rd e  M r s .  M c . K in le h  
v o n  ih r e n  F e sse ln  u n d  v o m  K n e b e l b e f re it .  
S i e  m u ß te  sch w ören , d a ß  sie im  L a u fe  v o n  sie 
b e n  T a g e n  a n  e in e  b e s tim m te  S te l le  10 .0 0 0  
D o l l a r  Lösegeld  b r in g e n  w ü rd e . U n te r  d ie se r 
B e d in g u n g  w a r e n  d ie  B a n d i t e n  b e re i t ,  sie 
a u f  f r e ie n  F u ß  z u  setzen. V o n  d . N ic h te r fü l­
lu n g  d e s  V e rsp re c h e n s  w u rd e  d ie  ju n g e  D a m e  
g e w a r n t .  D ie  B a n d i t e n  v e rsch w an d en  d a r a u f  
i n  ih re m  A u to , u n d  M r s .  M c . M n le y  m u ß te  
m ü h se lig  z u  F u ß  d e n  R ückw eg a n t r e t e n .  A l s  
sie d ie  L a n d s tra ß e  e rre ic h te , w u rd e  sie v o n  e i­
n e m  v o rb e ifa h re n d e n  P r i v a t a u t o  m itg e n o m ­
m e n . D ie  gesam te  P o l iz e i  ö o n  G re e n f ie ld  u . 
u n z ä h lig e  F re iw i l l ig e  sind  a u f  d e r  S u c h e  nach  
d en  B a n d i te n .

Weiche Frauen Nudern sich 
am meinen?

A u f  d ie  F r a g e ,  w elche F r a u e n  sich a m  m e i­
s ten  p u d e r n ,  w ü rd e  w o h l je d e r  e n tw e d e r  d ie  
A m e r ik a n e r in n e n  o d e r  d ie  F r a n z ö s in n e n  n e n ­
n e n . D ie  F r a u e n  d ieser b e id e n  N a t io n e n  g e l­
te n  n ä m lic h  a llg e m e in  a l s  d ie je n ig e n , d ie  a u f  
ihr A e u ß e re s  d e n  g rö ß te n  W e r t  le g e n , u n d  
doch sind e s  w e d e r  d ie  e rs te n  noch d ie  z w e ite n , 
u n d  auch n ich t d ie  deu tschen  u n d  n ich t d ie  e n g  
lischen F r a u e n ,  d ie  d e n  g rö ß te n  V e rb ra u c h  a n  
P u d e r  h a b e n . D ie  sch litzäug igen  chinesischen 
S c h ö n h e ite n  sch lagen  a u f  d iesem  G e b ie te  d en  
R e k o rd . I n  C h in a  p u d e r n  sich a lle  F r a u e n  oh 
n e  A u s n a h m e , ob re ich  o d e r a r m  u n d  zu  je ­
d e r  T a g e s z e i t .  D a b e i  v e rw e n d e n  d ie  C h in e ­
s in n e n  U n m e n g e n  v o n  P u d e r ,  d a  sie n ic h t n u r  
ih r e  G esich ter d a m i t  bedecken, s o n d e rn  auch  
d e n  K ö rp e r .  D ie  re ic h e re n  F r a u e n  v e rw e n d e n  
bessere P u d e r s o r t e n  u n d  a m  h ä u f ig s te n  P u ­
d e r , d e r  a u s  J r i s w u r z e l n  h e rg e s te llt  w i r d .  
F r a u e n  a u s  ä r m e r e n  S ch ich te n  g e b ra u c h e n  
g e w ö h n lic h e n  R e is p u d e r .  A u ß e r  d em  P u d e r  
k a n n te n  d ie  C h in e s in n e n  b is  in  d ie  a l le r n e u -  
este Z e i t  keine a n d e re n  kosm etischen  M i t t e l .  
H e u te  scheint d ieser „R ü ck sta n d "  b e r e i t s  ü b e r ­
w u n d e n  zu  se in , u n d  geschm inkte u n d  nach

Tliarftfmfl Ioffre« letzte bahrt
M W

g m g  a m Denkm al des Unbekannten S o l  daten unter dem Trium phbogen vorüber, 
wo eine kurze Trauerfeier veranstaltet wurde.

dem  le tz ten  S c h re i  v o n  P a r i s  z u re ch t ge­
m ach te  C h in e s in n e n  sind  in  d en  G ro ß s tä d te n  
C h in a s  h ä u f ig  a n z u tre f fe n .

Der borfinifiiiflicßc 
Oftonftpota'

D ie  a rchäo log ische  E x p e d itio n  d e s  b ritisch en  
M u se u m s , d ie  b e r e i ts  a u fs e h e n e rre g e n d e  h i ­
storische F u n d e  in  M e so p o ta m ie n  gem ach t u n d  
it. a . d ie  U eb erres te  d e r  an g eb lich  in  v o r s in t ­
f lu tl ic h e r  Z e i t  e n ts ta n d e n e n  S t a d t  U r  e n t ­
deckt h a t te ,  stieß  b e i ih r e n  w e i te r e n  A u s g r a ­
b u n g s a r b e i te n  a u f  d ie  R u in e n  e in e s  g ro ß e n  
P a la s te s .  V e rm u tlic h  h a n d e lt  e s  sich u m  den  
P a la s t ,  d e r  v o m  K ö n ig  N a b o n iu s  f ü r  seine 
T o c h te r , d ie  P r in z e s s in  B e l  -  S c h n it t  -  N a n -  
n a r ,  e r r ic h te t  w u rd e . D ie  -P rin zess in  w a r  O - 
b e rp r ie s te r in  d e s  M o n d g o t te s ,  u n d  ih r  P a la s t  
w u rd e  d a r u m  in  d e r  N ä h e  d e s  M o n d te m p e ls  
e r b a u t ,  m i t  dem  e r  durch  u n te r ird isc h «  G ä n ­
ge v e rb u n d e n  w a r .  D e r  P a l a s t  w a r  z w e ife llo s

e in e s  d e r  g rö ß te n  G e b ä u d e  s e in e r  Z e i t .  S e i ­
n e  R u in e n  bedecken d ie  F lä c h e  v o n  e in ig e n  
h u n d e r t  Q u a d r a tm e te r n .  A m  H a u p t to r  w u r ­
d e n  u n t e r  d em  Z ie g e lfu ß b o d e n  g ro ß e  u n t e r ­
ird ische G e w ö lb e  entdeckt, in  d e n e n  d ie  S t a ­
tu e n  v o n  d e n  G ö t te r n  la g e n ,  d ie  d e n  P a la s t  
schützensollten. A m  besten p r ä s e n t i e r t  sich d a s  
S t a n d b i l d  d e s  G o t te s  P a p s u g a l i .  D e r  a u s  
L ehm  g e fo rm te  G o t t  t r ä g t  e in e n  B r o n z e g ü r -  
!el u n d  h ä l t  e in e  B r o n z e la n z e  in  d e r  H a n d . 
G ro ß e s  In te r e s s e  f ü r  d ie  K unstgeschichte h a ­
ben  d ie  im  P a l a s t  a u fg e fu n d e n e n  b u n tb e m a l ­
te n  H u n d e f ig u re n . T ro tz  d e r  g ro ß e n  V e r w ü ­
s tu n g e n , d e n e n  d e r  P a la s t  im  L a u fe  d e r  J a h r ­
ta u se n d e  au sg ese tz t w a r ,  k o n n te  m a n  feststel- 
le n , d a ß  e r  n ic h t w e n ig e r  a l s  7 0  Z im m e r  b e ­
saß  u n d  f ü n f  m i t .  b u n te n  Z ie g e ln  b e p fla s te r te  
H öfe .

S e lb s tm o rd e p id e m ie  i n  J a p a n .  
L o n d o n ,  10 . J ä n n e r  L o n d o n e r  Z e i­

tu n g e n  b e r ic h te n , d a ß  in  T o k io  u n d  in  a n ­
d e re n  ja p a n is c h e n  S t ä d t e n  e 'n e  E p id e m ie

Sonntag, den 11. Jänner 1931

v o n  S e lb s tm o rd e n  u m  sich g re if t .  N ich t . .u r  
E in z e lp e r s o n e n , so n d e rn  g a n z e  F a m i l i e n  
zö gen  d e n  F r e i t o d  e in e m  L eb e n  v o lle r  B e -  
d r ä n g n i s  v o r . N a m e n tl ic h  A rb e i ts lo s e  n e h ­
m e n  sich d a s  L eb en . A b e r  a u ch  in  d e n  be­
g ü te r te n  K lassen  m ache sich d e r  L e b e n s ü b e r ­
d r u ß  b e m e rk b a r . E s  v e rg e h e  k a u m  e in e  
S tu n d e  in  T o k io , in  d e r  n ich t zw e i o d e r  d re i 
S e lb s tm o rd e  b e g a n g e n  w e rd e n .

D a s  todbringende Hochzeitsgetränk.
T i l s i t ,  10. J ä n n e r .  B e i  e in e r  H ochzeit 

i n  G e rh a rd f e ld e  b ra c h te  e in  P o s tb o te  e in  
G lü c k w u n sc h te le g ra m m . D ie  B r a u t  re ich te  
ih m  e in  g e fü ll te s  S c h n a p s g la s .  K a u m  h a t te  
d e r  B o te  d a s  G la s  g e le e r t ,  a l s  e r  to t  zu» 
s a m m e n b ra c h . U n te r  d e n  H o c h ze itsg ä s te n  
e n ts ta n d  e in e  g ro ß e  A u f r e g u n g . M a n  stellte  
fest, d a ß  d e r  B o te  a n  S te l le  v o n  L ik ö r C a r -  
b o l g e tru n k e n  h a t te .  D a s  U nglück  ist d a r a u f  
zu rü c k z u fü h re n , d a ß  e in e  L ikörflasche , d ie  
z u r  A u f b e w a h ru n g  v o n  C a r b o ls ä u r e  d ie n te , 
i r r tü m lic h  u n t e r  d ie  H o c h z e itsg e trä n k e  ge­
r a t e n  w a r .  T i e  ung lückliche B r a u t  versuch te  
sich a u s  d em  F e n s te r  zu  s tü rz e n , w u rd e  je ­
doch d a r a n  g e h in d e r t .

G reta G arbo bekommt 16.000 D ollar pro 
Woche.

G r e ta  G a r b o s  K o n tr a k t  m it  d e r  M e t r o  -  
G o ld w y n -F ilm g e se lls c h a f t  w u r d e  k ü rz lich  f ü r  
fü n f  w e ite re  J a h r e  v e r l ä n g e r t .  I h r e  G a g e , 
d ie  b is  jetzt 7 5 0 0  D o l la r  p r o  W oche a u s»  
m ach te , w u rd e  a u f  1 6 .0 0 0 D o lla r  d ie  W oche 
e rh ö h t , d . h . u m  4 0 0 0  D o l l a r  m e h r  a l s  ih r  
d ie  P a r a m o u n t  -  G esellschaft a n g e b o te n  h a t .  
D ie  M e t r o  -  G o ld w y n  -  F ilm g e se llsc h a ft h a t  
in  d e n  le tz ten  J a h r e n  a n  d e n  G r e t a  -  G a r b o -  
F i lm e n  u n g e h e u re  S u m m e n  v e r d ie n t .  ES 
w ird  b e h a u p te t ,  d a ß  d ie  G esellschaft i n  d e n  
le tz ten  fü n f  J a h r e n  z irk a  7 5  P r o z e n t  ih re S  
E in k o m m e n s  d e r  g ö ttlic h e n  G r e t a  zu  v e r d a n ­
ken h a t te .

* W e rd e n d e  M ü t t e r  m üssen  jeg liche S t u h l  
V e rh a l tu n g  du rch  G e b ra u c h  d e s  n a tü r l ic h e n  
„ F r a n z - J o s e f " - B i t t e r w a s s e r s  zu  b e se itig e n  

tr a c h te n . V o rs tä n d e  v o n  U n iv e r s i t ä t s - F r a u ­
e n k lin ik e n  lo b e n  ü b e re in s t im m e n d  d a s  echte 
F r a n z - J o s e f - W a s ie r ,  d a  e s  le ich t e in zu n eh «  
m e n  ist u . d ie  m ild  ö ffn e n d e  W ir k u n g  in  k u r  
z e r  Z e i t  u n d  o h n e  u n a n g e n e h m e  N e b e n e r ­
sche in u n g en  sicher e i n t r i t t .

Ein Stück LUeltkrieg
Geheimdienst hinter der Front 
S p i o n a g e z e n t r a l e  B r ü s s e l

(C o p y r ig h t  b y  H a n s e a t is c h e  V e r la g s a n s ta l t ,  H a m b u rg  36.)
D a ß  ü b e r h a u p t  d ie  g a n z e  belgische „L eich­

te  K a v a l le r ie "  i n  d e n  D ie n s t  d e r  S p io n a g e  
e in g e s p a n n t  w u r d e ,  b e d a r f  w o h l  k e iner E r ­
w ä h n u n g . M a n  h a t te  b en  M ä d c h e n  z u g e ­
sa g t, d a ß  sie k e in e s fa lls  v e r fo lg t  w e rd e n  w ü r  
d e n , w e n n  sie sich m it  D eu tsch en  a b g e b e n .

D v o n n e s  G a t te  r ä u s p e r te  sich. D a n n  sag ­
te  e r  trocken  u n d  z iem lich  l a u t :  „ D e r  U n te r ­
schied ist d e r , d aß  e in  C h em ik e r sich im m e r  
chemisch v e r h ä l t ,  w ä h re n d  K o m ik er m an ch ­
m al e in e  seh r t r a u r i g e  F i g u r  a b g e b e n ."  —  
D ie  S t i l l e  h ie l t  w e i te r  a n ,  b is  d e r  Z u g  sich 
w ie d e r  in  B e w e g u n g  setzte.

„ D a s  ist d a s  erste  M a l  seit d e n  S tu d e n te n  
V o rs te llu n g en , d a ß  ich z u m  P u b lik u m  sp re ­
che . . .  . A b e r  iß  doch d e in  V a n i l l e - E i s ,  
A v a n u e !  D u  w irs t  D i r  doch n ich t v o n  e in  
p a a r  a l te n  K o lle g en , d ie  e in s  zu  v ie l g e ­
t r u n k e n  h a b e n , d e n  A p p e t i t  v e rd e rb e n  la sse n ."

„ A l te n  K o lle g e n ? "  A v a n u e  w ä r e  a m  l ie b ­
sten a u s  dem  F e n s te r  g e sp ru n g e n .

I h r  M a n n  r ä u s p e r te  sich w ie d e r . „ I c h  
f in d e  e s  psychologisch v o llk o m m e n  b e g re if ­
lich , d a ß  d u  m i r  n ic h ts  d a v o n  sag en  w o llte s t."

„ D u  h a s t g e w u ß t, d a ß  ich . . .? "
„ S e lb s tv e rs tä n d lic h . S c h o n  v o r  u n s e re r  

V e r lo b u n g . A b e r  d a s  h a t ,  w ie  gesag t, w e ite r  
keine B e d e u tu n g  . . . W il ls t  D u  n ich t e ine  
Z ig a r e t t e ? "  . . . U m  a u f  d ie  § c w  - d en  
d re ib a s ig e n  K a lk p h o sp h a te n  m t-
n te n  . . . "

E s  so llen  noch e in  p a a r  b eso n d e re  P r o ­
zesse a u f g .  f ü h r t  w e rd e n , bei d e n e n  d ie  V e r ­
u r t e i l t e n  i h r  G e h e im n is  m i t  in  d e n  T o d  
n a h m e n  u n d  n ic k t du rch  P r e i s g e b e n  d e r 
H e lfe r  ih r  Le m  r e t te te n .

C o  k ü n d e te  a m  22 .  S e p t e m b e r  19 15 ,  n ac h ­
d e m  ‘'e r  K r i e g  schon e i n  J a h r  g e w ü t e t  h a t ­
te , d a s  nac hs teh ende  P l a k a t  d e n  A n w o h n e r n  
v o n  L ille  fo lg e n d e  T a t s a c h e :

„ L a u t  U r te i l  d e s  F e ld g e r ic h ts  w u rd e n  die 
w e g e n  S p io n a g e  u n d  B e g ü n s t ig u n g  des 
F e in d e s  zu m  T o d e  v e r u r t e i l t e n ,  nach steh en d  
'e rz e ic h n e te n  P e r s o n e n ,  b e u te  ? - i r r  Z i t a ­

d e lle  erschossen:
E u g e n e  J a c g u e t ,  W e in h ä n d le r  
E rn e s t  D e  C oninck , U n te r l e u tn a n t  
G e o rg e s  M a e r te n s ,  K a u fm a n n  
S y l v ä r e  V e rh u ls t ,  A r b e i te r .

D ie  erschossenen h a b e n  e in e n  eng lischen  
F l ie g e ro f f iz ie r ,  d e r  a m  l i .  M ä r z  in  W a t t ig ­
n ie s  n o t la n d e te ,  v e rb o rg e n , ih m  G a s tf re ih e it  
g e w ä h r t  u n d  se ine  F lu c h t  ü b e r  d ie  h o l l ä n d i ­
sche G re n z e  nach  H o l la n d  e rm ö g lic h t, so d a ß  
dieser d ie  fe in d lich e  F r o n t  w ie d e r  e r re ic h e n  
k o n n te .

D ie  B e w o h n e r  d e s  O p e r a t io n s g e b ie t s  v o n  
N o rd fra n k re ic h  w e rd e n  e r n e u t  a u f  d ie  B e ­
k a n n tm a c h u n g  d e s  M i l i t ä r g o u v e r n e u r s  vo m
7 . A p r i l  1915  a u fm e rk sa m  g em ach t, w elche 
b esag t, d a ß  d e r a r t ig e  F ä l le  a l s  S p io n a g e  
b e tra c h te t  u n d  g e a h n d e t  w e rd e n ."

D ie  A n g e k la g te n  w a r e n  g e s tä n d ig , b e s tr i t ­
te n  jedoch d a s  R ech t d e r  D eu tsch en , sie zu  
r ich te n . D ie  Z u m u tu n g ,  g egen  V e r r a t  ih r e r  
O r g a n is a t io n  ih r  L eb en  geschenkt z u  bekom ­
m en , w iesen  sie ab .

I h r e  T a t  w a r  e in e m  U m sta n d  zu  v e r d a n ­
ken, d e r  E r w ä h n u n g  v e rd ie n t :

D e r  du rch  sie g e re tte te  eng lische  F l i e g e r ­
o ff iz ie r  w a r f  bei se in em  nächsten  B esuch Z e t­
te l ü b e r  L il le  a b , a u f  d e n e n  e r  d ie deutschen  
M i l i tä r b e h ö r d e n  v e rh ö h n te  u n d  sich f ü r  d ie  
H ilfe , d ie  e r  g e fu n d e n  h a t te ,  b e d an k te .

E in e  B e lg ie r in  h a t te  in  E r f a h r u n g  ge­
b ra c h t, w e r  d ie  P e r s o n e n  w a r e n ,  d ie  dem  
E n g lä n d e r  g e h o lfe n  b a t te n .  S i e  v e r r ie t  i h r  
G e h e im n is  d en  D eu tsch en .

*
G r o ß —' A u fseh en  e r r e g te  e b e n fa l ls  d e r  

F a l l  V a r e n te .  o d e r d ie  S p io n a g e  d e r  T e le ­
g ra p h is te n .

D ie  w ie d e rh o lte n  fe in d lich e n  F l i e g e r a n ­
g r if fe  a u f  d ie Z e v v e l in h a l le  i n  C v e re  bei 
B rü sse l fü h r te n  zu d e r  E n td eck u n g  e in e s  r a f ­
f in ie r te n  S p io n a g e s y s te m s , dem  h au p tsäch lich  
belgische B e a m te  d e r  E is e n b a h n , P o s t  u n d  
T e le g ra v b -  a -m e h ö r te n .

D e n  st .rühm tw en  d*< bem achen W e r k ­

sp io n a g e  g e la n g  e s , d ie  g a n z e  O r g a n is a t io n  
a u s z u h e b e n  u n d  z u  u n te r b in d e n .

S e c h s u n d d re iß ig  fü h re n d e  M i tg l ie d e r  
w u r d e n  fe s tg en o m m en . I h n e n  w u rd e  vo m  
2. b is  6 . M a i  1 9 1 6  im  g ro ß e n  S e n a t s s a a l  
d e r  P r o z e ß  gem ach t.

A uch h ie r  b e w a h r te n  d re iß ig  d e r  A n g e ­
k lag ten  i h r  G e h e im n is  u n d  le u g n e te n . N u r  
e in ig e  jü n g e re  K u r ie r e ,  a u fg e w ü h l t  v o n  d e r  
A n g s t d e s  sicheren  T o d e s ,  v e r r ie te n  a l l e s .  
D r .  S to e b e r ,  d e r  auch  h ie r  d ie  A n k la g e  v e r ­
t r a t ,  b e a n t r a g te  n e u n  T o d e s u r te i le  u n d  ge­
g en  d ie  a n d e re n  z u m  T e i l  le b e n s lä n g lic h e  
Z u c h th a u s s tr a fe n .

A m  16 . M a i  w u rd e n  d r e i  T o d e s u r te i l s  
( P a t e n t e ,  L e fe v re  u n d  K rtc fe ) vollstreckt. 
D ie  a n d e re n  sechs w u r d e n  zu  l e b e n s lä n g l i ­
chen Z u c h th a u s s t r a f e n  b e g n a d ig t.

*

N ic h ts  h a l f ,  d ie  S p io n a g e  e in z u sch rän k en . 
F ü r  je d e n  E rschossenen  u n d  d e r  F r e ih e i t  
B e r a u b te n  s p ra n g e n  zehn  a n d e re  e in .

A m  19. u n d  2 0 . J u l i  fa n d  d e r  P r o z e ß  ge­
g e n  C o lso n  u n d  G en o ssen  s ta t t .  H ie r  w a r e n  
d r e iu n d z w a n z ig  A n g e k la g te , m e is te n s  E is e n ­
b a h n b e a m te . A uch sie w a r e n  du rch  V e r r a t  
ih r e r  e ig e n e n  L a n d s le u te  g e fa n g e n  g e n o m ­
m e n  w o rd e n . D ie  d r e i  H a u p ta n g e k la g te n  
C o lso n , R o la n d  u n d  D e b lo c q  w a r e n  S t a t i ­
o n s v o rs te h e r  d e r  B a h n h ö fe  v o n  O t t ig n ie s ,  
S c h a a rb e e k  u n d  A th . C o lso n  u n d  R o la n d  
w u r d e n  z u m  T o d e  v e r u r t e i l t  u n d  d r e i  T a g e  
d a ra u f ,  erschossen, d ie  a n d e r e n  e r h ie l te n  h o ­
he F r e ih e i t s s t r a f e n .

I n  dem  d a ra u f f o lg e n d e n  P r o z e ß  gegen  
M u s  u n d  G en o ssen , d e r  a m  2 9 . A u g u s t be­
g a n n ,  s ta n d e n  d re iz e h n  A n g e k la g te  v o r  G e ­
rich t. G e g e n  n e u n  w u rd e  T o d e s s t r a f e  b e a n -  
r a g t .  D r e i  U r te i le ,  g egen  M u s ,  J a c g u e t  u n d  
N e y ts ,  w u r d e n  in  d e r  Frühe d e s  4 . S e p te m ­
b e r  vo ll streckt.

♦

E s  fo lg te  d e r  S p io n a g e p r o z e ß  g eg en  D u ­
b a is  u n d  G enossen . Z w e iu n d se ch z ig  A n g e ­
k lag te , siebzehn  T o d e s u r te i le  w u r d e n  a u s g e ­
sp rochen . A uch h ie r  w a r e n  d ie  A n g e k la g te n  
fast säm tlich  B e a m te .  V ie r  U r te i le  (D u b o is ,  
K ü s te rs , W a u te r s  u n d  M a s s a r t-  w u rd e n  v o ll­
streckt.

*
K s  fafftk  d e r  V ro y -ß  f fu g g  u n d  G enossen . 

‘ «Ir’i vie © »ioitcutr:« ber A on»  P h i l -

lipp eville— Aerschoet— M echeln. S iebzehn
Angeklagte, sieben T odesurteile , tion denen 
vier (K uge, zw ei B rüder D esca vs und V er- 
gauven) vollstreckt wurden.

E s  folgte der Prozeß  G ranprez. konstant 
Granprez, seine Tochter E lise und sein S oh n  
G regoire wurden zum Tode verurteilt unV 
erschossen.

*

E s folgte der Prgzeß L eon P a te n t, eitteS 
jugendlichen Fü hrers von  siebzehn J ah ren , 
der w ie ein  W iesel durch den D rah t geklet­
tert w ar —  hin und her —  in  feine*. J u ­
gend ohne K enntn is der Gefahr.

D a  L eon noch nicht achtzehn J a h re  a lt 
w ar, mußte m it der Vollstreckung des T o ­
desurteils b is zu diesem T erm in  gewartet 
werden. E r schrieb einen Abschiedsbrief, der 
im Faksim ile vervielfä ltig t und in  den E n ­
tenteländern zu Hunderttausenden verbreitet 
wurde. D er B rief lautete:

„Lieber V ater und liebes M ütterchen, lie ­
bes Brüderchen und sehr geliebtes Schw e­
sterchen! Ich  muß sterben, der deutsche K ai­
ser hat m eine Gnade verw orfen. T an te  Au« 
gustine hat mich nicht mehr besucht, und w ie  
ist es m it unserem V ieh? Ich  muß jetzt auf 
den M ärtyrerplatz, auf W iedersehen, liebe 
M am a. Ich  habe doch noch so oft an  dich 
und auch an P a p a  gedacht. A uf W iedersehen, 
lieb Ernstle und M ariechen, ich um arm e euch 
alle. E s  ist euer Leonnecken, der nach euch 
allen schreit. Noch ein Küßchen für Papa» 
M am a, Ernest und M aria . 8.

M am a und P a p a , lebt allzeit glückl'ck. au, 
W ie d e rse h e n , in  fünf M in u ten  bin ich tot 
Ich  umarm e und küsse euch alle da« letzte- 
m al. Ich  werde für euch b e im . D er  Priester  
w ill euch besuchen. Eue« S o h n  Läon."

E s soll einer späteren Veröffentlichung  
Vorbehalten sein, die w eiteren SpionagefL "  
zu erörtern.

M an  müßte S e ite n  um S e iten  fü llen , um  
die tollen Begebenheiten zu schildern, die sich 
an das Erscheinen der gegnerischen Presse 
im besetzten Gebiet knüpfen. I n  Brüssel er. 
schienen regelm äßig trotz v ieler T odesstra­
fen. vieler Prozesse und V erbote, v ieler V er­
folgungen und G efangennahm en zwei 
dmitschfeindliche B lä tter  „La libre Belgi»  
gne" und „D e V rye Stern".

(Fortsetzung in der M ontagsnum m er.)



Loltale
B anus Dr. MaruZiL

in unterer Mitte
Feierttche Seprüfeung durch die Seomfenfchoft

M i t  dem  T r ie s te r  S c h n e llz u g  ist S a m s t a g  
N a c h m itta g s  d e r  n e u e  B a n u s  d e s  D r a u -  
b a n a t s ,  H e r r  D r .  D r a g o  M  a  r  u s  i  5  in  
M a r ib o r  e in g e tro f fe n , u m  seine fü r  m e h re re  
T a g e  a n b e r a u m te  o ffiz ie lle  B e re ifu n g  d e s  
ih m  u n te rs te h e n d e n  V e rw a l tu n g s g e b ie te s  in  
u n se re r  D r a u s ta d t  zu  b e g in n e n .

E s freut uns ungem ein, daß der erste 
V erw altungsbeam te un'erer engeren  
H eim at sich beeilt, nach Uebernahme 
seiner Agenden gerade unserer Draustadt 
seinen ersten B eTuifi abzustatten. Nach 
L iudljana ist M aribor jedenfalls jene 
S ta d t S lo w en ien s, der d'e größte M  ch 
tigkeit zukommt. D aß der B a n n s  unsere 
S ta d t zum A usgangspunkt seiner I n ­
spektionsreise genommen hat, beweist 
u n s zur G enüge, w ie sehr dem S ta tt ­
halter der Krone daran gelegen ist m it 
den Verhältnissen, in  denen d e T rau -  
ftadt nach der N eueinteilnng des S ta a ­
tes  lebt, bekannt zu werden und per'ön  
lich m it der Grenzbevtzikeruvg unm ittel 
dar in B erührung zu kommen um ihre 
Wünsche und Beschwerden entgegenzu- 
nehm en und denselben nach Kräfte«  
Rechnung trauen zu können. D er B a ­
n n s wird G eleaenbeit haben, im  Laufe 
des heutigen B orm 'ttags m it unserem  
Volke direkt in  F W tm g  zu treten und 
a u s seinem M unde das zu vernehmen, 
w ovon sein Herz voll ist und w as kein 
sehnlichster Wunlck, ift W ir pnd über­
zeugt. datz der S ta tth a lter  des K om as 
sein Möalicktstes tun m'rd. Jn t berech­
tigten Wünschen unserer GrenzbevöHr- 
rung m'a-aen-rnkommen. V or allem  ist 
e s  der Abbau des B erw altutm savvara- 
tes, den un'ere S ta d t so überaus schwer 
em pfindet und die unaünstige W irt- 
schastslaa» noch drü^e"d-r gestaltet. w Is 
Ersatz möge an maßgebenden Stellen , 
und nicht zuletzt im  P a la is  m  der 
B le iw e  sova tcfta, darnach getrachtet
werden, M aribor für den W g a n g  der 
B ehörden aus eine andere W eife zu  
entschäd'gen. D er B a n n s  ^es Drau» 
banats w ird genügend G eleo-nhrit ba­
den, sich m it den Verbä'tnissen in un­
serer Gegend persönlich vertrant zu 
machen und w ird, davon sind w ir  fest 
überzeugt, soweit e s  ferne Machtbefug­
nisse und die ibm zur B eringu ng  stehen­
den M itte l gestatten, alles ausbieten, 
um die weitere Entwicklung unserer 
Draustadt nach Kräften zu fördern.

D em  obersten Chef unseres D rauba- 
n ats entbieten mir bei seinem ersten 
Besuch unseren herzlichsten W'.llkomm- 
Srutzl

*

Z u r  B e g r ü ß u n g  d e s  f ö e m t  B a n n s  D r .  
30? a  r  u  s  t c , d e r  in  B e g le i tu n g  d e s  V ize - 
b a n u s  H e r r  D r .  P i r k m a ie r  u n d  d e s  S e k r e ­
t ä r s  d e s  B a n a lp r ä s id iu m s  H e r r n  D r .  B r o -  
l ih  sow ie  d e s  V e r t r e t e r s  d e s  P r e ß b n r o s  H . 
R e d a k te u r  Z  0 6  e c u m  15  l t f j r  e in g e tro f ­
fen  w a r ,  f a n d e n  sich a m  B a h n h o f  d ie  S p itz e n  
d e r B e h ö rd e n  u n d  m h lre 'c h e  F r e u n d e  des 
B a n u s  e in ,  d a r u n t e r  B ü r g e r m e is te r  D r .  
I  u  v  a  n  m i t  B iz e b ü ra e rm e is te r  D r .  L  i-  
p  o I  d , S ta d tk o m m a n d a n t  G e n e r a l  P  a  v - 
l  o v i 6 , K re is g e r ic h ts p r^ s id e n t  D r .  1 i fj e t ,  
G y m n a s ia ld ir e k to r  D r .  T  o m  i n  8 e k. F i -  
u a n z in s p e k to r  S  e d l  a  r ,  d ie  ^ e z - r k s h a n p t -  
l  e u  t  e D r .  I  p  a  v  1 c u n d  D r .  H  a c  i n . 
P o liz e ic h e f  K e r s o v a n  u n d  a n d e re  
K re is in s p e k to r  D r .  S c h a u b a c h  h a t te  den  
B a n n s  b e r e i ts  in  P r a g e r s k o  b e g rü ß t .  D e r  
B a n n s  m ach te  sich m i t  d e n  e rsch ien en en  
.H erren  b e k a n n t, w o r a u f  e r  i n s  P a l a i s  de? 
K r e is in ip e k to r a ts  f u h r ,  w o  e r  zunächst B ü r ­
g e rm e is te r  D r .  I  n  v a  n  u n d  V iz e b ü rg e r ­
m e is te r D r  L i p  o l  d  u n d  h 'e r g " f  d ie  V o r ­
s tä n d e  d e r  e in z e ln e n  B e h ö rd e n  sow ie  F ü r s t ­
bischof D r .  K a  r  l  i n  n d  W e ih b isc h rf  D r  
T  o m  a  2  i C e m p fin g .

B e im  E m p fa n g e  d e r  B e a m te n sc h a f t  h ie lt  
G y m n a s ia ld i r e k to r  D r .  T  o m  i n  8 e k a n  
d en  B a n u s  e in e  w a rm e m p fu n d e n e  A m p r a  
che, in  d e r  R e d n e r  d e r

der Freude Ausdruck ver'ieh. datz der 
Dra-tstnbt dieser Hahr Besuch teil 
geworden sei. D ie  Beamtenichu t mi

jugoslawischen Norden sei stets T räger  
des jugoslawischen Gedankens gewesen. 
D a s  M anifest S .  M . des K önigs sei 
nur eine ofsiizelle B estätigung dessen 
w as m an stets im Herzen getragen ha­
be. Redner schloß seine A usführungen  
m it dem Versprechen der gesamten 
Beamtenschaft und zugleich mich der 
Bewohnerschaft, stets nur im Geiste der 
hohen Id een  des köuig'ichen M anifestes 
wirken zu wollen.

B a n n s  D r .  f f i a t u s i c  a n tw o r te te  a u f  
d iese W o r te  m it e in e r  lä n g e r e n  R e d e , in  
d e r e r  u a . a u s f ü h r te :

„ E s steht außer Z w ei'el, daß die B eam ­
tenschaft in erster Linie berufen ist, die 
ho'zest Id een  des königlicken M anifestes 
vom 6. J ä n n er  1929 zur Wirklichste t 
werden zu lasten. Ich  mutz aber beto­
nen, daß es notw endig ist daß die B e ­
am ten nicht nur pflichtbewußt sind in  
ihren Bram tenpM chteu. sond-rn datz sie 
auch begeisterte Jugoslaw en sind, die 
überzeugt davon sind, datz das Heil 
Jugoslaw ien s einzig  und allein in den 
Id een  S .  M . des K-in-gs Alexander ge 
legen ist. N ur auf diese W ei'e können 
w ir  jene große Zukunft erw arten, die 
das Schicksal für Jugoslaw ien  vorberei­
tet hat. Anaesichts der Schwierigkeiten, 
m it denen I h r  zuw eilen zu kamp'en 
habet, bedenket, da*» unsere V orfahren  
im  Kamp'e um Jnaostaw ien  in noch 
viel schwereren Zeiten n iem als den 
M u t aufgegeben haben. I h r  seid dazu 
berufen, in strenastrr Objektivität und 
in  einträcht ger M itarbeit m it sämt­
lichen Bevölkerungskreisen d 'n  Grund  
zu einer schöneren Zukunft des D rau- 
b an«ts und des ganzen S ta a te s  über­
haupt zu legen. Hiebei ist u n s das Glück 
beschieden, S .  M . König Alexander an 
der Spitze des S ta a te s  zu sehen, der a ls  
einer der größte« S ta a tsm ä n n er  der 
W elt den t'chtinen W eg gesunden hat, 
der allein die G ew ähr einer großen  
und schöneren Zukunft Jugoslaw ien s  
bietet. I n  weiser Voraussicht und s tä h ­
lerner E nergie durchfchlug S .  M . der 
K önig d"n aard'f^rn  Knoten und besei­
tigte auf d'ese Weise alle Hemmn sse, 
die sich der Entwicklung Iu a o fla w irn s  
entgegenstellten. D eshalb  ist es heilige 
P f l ic h t  von u n s ollen, daß m;r m it gre  
tzrr Liebe und V ertrauen zu  unser?• 
erlauchten Herrscher emporschauen."

D ie  e in d ru ck sv o lle  R e d e  d e s  B a u n s  w in ­
de  v o n  d en  A n w e se n d e n  m it  b e g e is te rten  
„ 2 iv io " - R u ie n  a u f  S .  M .  d e n  K ö n ig  u n d  
as ife itig em  B e if a l l  a u ia e n o m m e n .

A b e n d s  f a n d  h n  H o te l  „ O  r  e V  e in  i n ­
t im e s  A b e n d e s s e n  s ta tt , zu  dem  die 
H e r r e n  K re is in sp e k to r  D r .  S c h a u b  ach. B ü r ­
g e rm e is te r  D r .  I u v a n ,  B iz e b ü ra e rm e is te r  
D r .  L ip o ld , B e z i r k s h a u p tm a n n  B 'n a l r a t  
D r .  I p a v i c .  B e z i r k s h a u p tm a n n  D r .  .H arin  
Polizchchef K e r s o v a n , B a n a l r a t  P r o f .  D r .  
P iv k o , B a n a l r a t  D ir e k to r  G o lo u h , B a n a l ­
r a t  S re ö k o  R o b ic .  B a n c h r a t  S fe rb in e f . D r .  
G o r is e f  u n d  Reicht f ü r  d e n  S t r a ß e n a u s -  
fchuß, d ie  S o k o lfn n k tio n ä re  D r .  K ovaL iö  
D r .  BoZtjanöiv. M a o u s ,  D ek le v a  u n d  J o -

Ches-r e n t  d e r  B a n a lv e r w a l t u n g  Z o b e r ■ 
re d a k te u r  Z eleznckar g e la d e n  w a re n  

H e u te  v o r m i t ta g s  e m p fä n g t d e r  B a n n s  
im  P a l a i s  d e s  K r e is in ip e k to r a ts  D e p u ta t io ­
n e n  u n d  P r iv a tp e r s o n e n ,  u m  ih re  W ünsche 
u n d  B esch w erd en  e n tg eg en ,zu n eh m e n . N ach­
m i t ta g s  retzt e r  ferne ^ n iv e k t io n s re is e  in  d er 
R ic h tu n g  nach  P t u j  fo r t .

VergnMungs a errses
17. J ä n n e r :  N a r r r n a ü c n d  des M . G . V ., 

„U n ion" -S äle .
24. J ä n n e r :  P o l iz e ib a L , „ U n io n " - S ö le .

2 7 . J ä n n e r :  S t .  S a v a - F e i c r  d e r  o r th o d o x e n  
K irc h e n g e m e in d e . U n io n - S a le .

3 1 . J ä n n e r :  „ B e rg fe s t"  d e s  A lp e n v e re in e s  
in  d en  U n io n - S ä le n .

i. F e b e r :  B a l l  d e s  M u s ik o r re iu e s  d e r  E i-  
s '  " '  B e d ie n s te te n .

v a n o v ie .  S e k r e tä r B r o l ih .  P re ffe re fe -

u m s
WtmscSien Sie d e

G e s u n d h e it  Ih r e r  K in d s r
xu rrha*t«»n,

so  g e h e n  S ie  Ih n e n  tä g lic h  e in e  T a s ­
s e  » O v o m a ltin e *  z u m  F rü h s tü c k  und  
z u r  J a u s e .

Ö W )
i s t  e in e  n a tü r l ic h e ,  k o n z e n tr ie r te  
K ra f tn a h ru n g , w e lc h e  dem  K ö rp e r  
g ro ß e n  N ä h rw e r t  z n f iih r t. d a b e i le ic lit 
v e rd a u lic h  i s t  u n d  ih r e s  a n g e n e h m e n  
G e sc h m a c k e s  w e g e n  von  den  K in d ern  
s e h r  g e rn e  g e n o m m e n  w ird . 
E rh ä lt l ic h  in a lle n  A p o th e k en , D ro g e ­
r ie n  und  b e s s e re n  S n e z e re ih P " d lu n g e u  
zum  P r ° :s e  v o n  D 'n  56 .— fü r  g ro ß e  
D o se n  D in 32.— fü r  m it t le re  D o sen  

u n d  D in 16 — fü r  k le in e  D o sen .
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KEIN LUXUS
ABER EIN RADIOAPPA­
RAT FÜR ANSPRUCHS­
VOLLE 
T E L E F U N K E N  33 w
m i t  S e l e k t i o n s w ä h l e r .

3 Röhre, aber in dieser Klasse 

der Beste, den man heute bau­

en kann! Von Anfang an haben 

Sie wirklich guten Empfang 

bei einfacher Handhabung; 

später aber, wenn Sie mit Ih­

rem Gerät vertraut sind, kön­

nen Sie — durch Bedienung 

des Selektionswählers — bei 

Eernempfang die Trennschär­

fe ganz bedeutend verbessern.

UNKEN
DIE ÄLTESTE ERFAHRUNG — DIE MODERNSTE KONSTRUKTION!

(gröflmmc! 8er I. fnqof ß- 
w M k n  T m n M u ie

I n  A n w e se n h e it d e r  F u n k t io n ä r e  d e s  „2 o >
' d e s  K ö n ig re ic h e s  J u g o s la w ie n  sow ie d e r  

e te r  d e r  z iv i le n  u n d  m ili tä r is c h e n  B e ­
it w u rd e  g e s te rn  v o r m i t ta g ?  im  g ro -  

. L e h rs a a l  d e r  K ö n ig  P e te r - K a s e r n e  d ie  
e rste  S o k o l-T u rn s c h u le  im  S t a a t e  fe ierlichst 
e rö ffn e t. M a n  sah u . a . d e n  V e r t r e t e r  d e s  
S o k o lv e rb a n d e ?  D r .  F  u  x, d e n  B e z irk s h a u p t  
m a n n  B a n a l r a t  D r .  I  p  a  v i  c a l s  V e r ­
t r e te r  des K re is in s p e k to r s ,  d e n  S ta d tk o m ­
m a n d a n te n  G e n e r a l  P  a  v l  o v  i  c ,  d e n  B e - 
z i r k s h a u p tn ia n n  D r .  V  r  e e  a  r ,  d e n  K o m ­
m a n d a n te n  d e r  U n te ro ff iz ie rs sc h u le  O b ers t 
P  u  t  i t  t  f  o b i 6  u n d  d e n  V e r t r e t e r  d e r  
S ta d m e m e in d e  M a g i s t r a t s r a t  R  o d o Z e k 
A u ß e rd e m  w a r e n  d ie  F u n k t io n ä r e  d e s  h iesi­
gen  S o k o lg a u e s  sow ie  d e r  L e h rk ö rp e r  v o l l ­
z ä h lig  ersch ienen .

D ie  fe ie rliche  E r ö f f n u n g  n a h m  d e r  V e r ­
t r e t e r  d e s  S o k o lv e rb a n d e s  D r .  F  n  x v o r ,  
d e r  in  e in e r  k ü rz e re n  A n sp ra c h e  d ie  W ic h tig ­
keit d ie se r G r ü n d u n g  h e rv o rh o b . I n  lä n g e ­
re n , ü b e r a u s  fesse lnden  u n d  a u fsch lu ß re ich en  
A u s f ü h r u n g e n  e r l ä u t e r t e  so d a n n  d e r  erste  
L e i te r  d e r  n e u e n  A n s ta l t ,  u n s e r  b e k a n n te  
G a u t u r n w a r t  F r a n j o  M  a  « n  s  d ie  R ic h t l i ­
n ie n  u n d  M e th o d e n , d ie  d ie  n e u e  S c h u le  v e r ­
fo lg e n  w ir d ,  d ie  in  e r s te r  L in ie  d a h in  ge­
rich te t s ind , geschulte  K rä f te  f ü r  d ie  a l lg e m e i­
ne  k ö rp e rlich e  E r z ie h u n g  u n t e r  d a s  V o lk  zu 
chickcn, u m  so d ie  a llg e m e in e  V o lk sg e in n d -  

h e 't  zu  h eb e n . D ie  h o h e n  I d e e n  d es  S o k o l 
h a b e n  in  d ieser G r ü n d u n g  ih r e n  w a h re n  
W id e rh a ll o e fu n d e n . E s  sp rac h e n  h ie ra u s  
noch B e z i r k s h a u p tm a n n  D r .  I p a v i c  n n d  
M a q i s t r a 'a r a t  R  o d o Z e k, d ie  b e id "  diese 
w ich tig e  G r ü n d u n g  a u f s  w ä rm s te  b e g rn ü te n .  
w o r a u f  S t a r o s t a  D r .  K  o v a  5 i o  fe in en  
D a n k  f ü r  d ie  g a s tfre u n d lic h ?  A u fn a h m e  dem  
K o m m a n d o  d e r  U n te ro ff iz ie rs s c h u le  a u s ­
sprach  M i t  h e rz lich en  D a n 'e s w o r t c n  schloß 
fo d a n n  T r .  F  u  x d ie  F e ie r

I n s g e s a m t  w u r d e n  5 0  H ö r e r  a u s  dem  
g a n z e n  S t a a t e  a u s g e n o m m e n , d ie  b e r e i ts  
a lle  in  M a r i b o r  e in g e tro f fe n  s ind . D e r  U n ­
te r r ic h t  w ird  sechs M o n a te  in  A n sp ru c h  n e h ­
m en .

TraMcher Tod
G e s te rn  g eg en  14 U h r  e r l a g  im  h ie s ig en  

K ra n k e n h a u s  d e r  M e c h a n ik e r  d e r  technischen 
A b te i lu n g  u n s e r e r  P o s tv e r w a l tu n g  H e r r  
J o s e f  R  a  t  a j a n  d e n  F o lg e n  e in e r  schwe­
r e n  K o p fv e rle tz u n g , d ie  e r  v o r  l ä n g e r e r  Z e i t  
bei e in e m  S tu b z e  v o m  F a h r r a d e  in  A u s ­
ü b u n g  se in e s  D ie n s te s  e r l i t t e n  h a t te .  R ataj, 
d e r  kau m  im  4 0 . L e b e n s ja h re  s ta n d , g enoß  
a l s  F a c h m a n n  im  T e le p h o n -  u n d  T e le g r a ­
p h en w esen  d e n  besten  R u f  u n d  e r f r e u te  sich 
w eg en  fe in e s  e n tg e g e n k o m m e n d e n  W esens 
a ltö e m e in e r  W ertsch ä tzu n g . F r i e d e  se in e r 
Asche!

Hauy'verwmmluna des 
Dkreines der Hausbefitzer füi 

M arm or und Umgebung
E in e  o rd e n tl ic h e  Hauptversammlung des 

V e re in e s  d e r  H a u s b e s i tz e r  fü r  M a rib o r  und 
U m g e b u n g  in  M a r ib o r  f in d e t am  Sonntag, 
d en  18. J ä n n e r  1931 um  9 U h r im  e b e n e rd ig e n  
S a a le  d e s  H o te ls  »O R E L « in  d e r  S lo v e n sk a  
u lic a  in M a rib o r  s ta t t .
TAGESORDNUNG:

!. B e r ic h t  d e s  V o rs itz e n d e n , S e k r e tä r s  und 
K a ss ie rs , so w ie  d e r  R e c h n u n g s re v ts o re n

2 V o ra n sc h la g  tü r  d a s  V e re in s ia h r  W51 
u n d  F e s ts e tz u n g  d e r  M itg ü e d s b e i tr ä p  
fü r  d ie s e s  J a h r .

3. W a h l d e r  A u ssc h u ß m itg lie d e r  u n d  d re ie i 
R e c h n u n g s re v is o re n .

4. B e r ic h t  d e s  V o rs itz e n d e n  d e s  V e rb a n d e t 
d e r  H a u s b e s i tz e r  in  L ju b lja n a , H e r r  
Iv a n  F  r  e  1 i h .

5. A llfä lliges.
A n m e r k u n e :  S o llte  d ie  H a u p tv e r
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Steter Tropfen b o h  t den Stein!
W enn auch ein einziger T ropfen  nichts be­

deutet, so u n te rg raben  viele T rop fen  doch den 
härtesten G -e in it Auch die ersten S te in b i 'd u n -  
gen in  der Leber. N iere oder in  der G alienb 'ase 
sind unbedeutend. F as t unsichtbare Kennzeichen 
von Kalk und  g iftigen S to ffen , bi" sich u n u n ­
terbrochen in  diesen O ro a n -n  an b äu ien . bilden 
im  Laufe der p e it  S te rne  und  u n te rg rab en  auch 
die best? llstsundhest. D ies"» getäbrstchen V o «  
zeß verhü ten  S ie . w enn S ie  täalich 2  b i?  3 
®T8fcr de? R ad e in e r M inera lw assers  trinken.
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Sammlung um  9 U h r  in fo lg e  u n g e n ü g e n d e r  
A n zah l d e r  anw esenden V e re in sm -tg lie d e r  
n ic h t b e sc h lu ß fä h ig  se in , wird d ie se lb e  e ine  
h a lb e  S tu n d e  s p ä te r  m it d e r  g le ich e n  T a g e s .  
Ordnung b ei je d e r  A nzah l d e r  a n w e se n d e n  
M itg lie d e r  a b g e h a lte n  w e rd e n .

D e r Z u tr i t t  i s t  n u r  V e re in sm itg lie d e rn  und  
H a u s b e s i tz e rn  g e s ta t te t .

S e lb s tä n d ig e  k o n k re te  A n trä g e  a u ß e rh a 'h  
d e r  T a g e s o rd n u n g  s in d  m in d e s te n s  4 T a g e  
v o r  d e r  H a u p tv e rsa m m lu n g  in d e r  V e re in s ­
k a n z le i, O re g o rö ic e v a  uL 8, s c h rif tlic h  zu 
h in te r le g e n , w id r ig e n fa lls  s ie  n ic h t an  d ie  T a ­
g e so rd n u n g  k o m m en .

F ü r  V e re in sm itg lie d e r  ist d ie  B e te ilig u n g  
b in d e n d . —  Der Ausschuß.

m. Strenge Hundekontumaz. D a  dieser 
Tage auf der Betnavska cesta eine tollwut- 
kranke Katze QNpctroffcn wurde, sah sich der 
Stadtm ag strat genöst'gt, für den S tadt- 
bereich neuerdings die strenae Hundekontu­
maz zu verfügen, worauf alle Hundebesitzer 
aufmerksam gemacht werden. Auch frei der- 
umlaufende Katzen werden unschädlich ge­
macht.

m . Loiksuniverfltät. I n  der Fort'ehnn-t 
des V ortragszyklus „F am ilie  und Kind* 
spricht M  o n t a g, den 12. d. der P r im a ­
riu s Herr D r. B e n L a n  über die V er­
hütung von Frauenkrankbe'ten. Dieter hoch 
aktuelle V ortrag ist nur für Frauen zu­
gänglich.

m. Wieder ein Fettet durch NeberYrizung.
Gestern gegen halb 11 Uhr vorm ittags 
brach im M agazinsraum  der „SploZna stav- 
benä druLba" in  T ezn o  ein F euer auS, des­
sen Ursache wieder in  der Ueberheizung des 
O fens zu suchen ist. Zum  Glück konnte das 
Feuer von den Fabriksangestellten selbst ge- 
töfcht werden, so daß die bereits ausgefahre. 
ne Feuerwehr nicht mehr in Aktion zu tre­
ten brauchte. B e i den Löscharbeiten erlitt der 
S7jahrige Angestellte M ichael P  o L g a  n 
durch eine herunterfallende K lastafel V erlet­
zungen am H interhaupte. D ie  R ettungsab­
teilung bot ihm die erste Hilfe.

m. Bestreut die Gehsteige! D ie  74jähriqe, 
bt der TrzaZka cesta wohnhafte P rivate  A n ­
tonie H a b j a n i L  stürzte am vereisten 
Gehsteig in der S to ln a  ulica derart unglück­
lich aus, daß sie beim S tu rze einen Bruch  
des linken Unterschenkels er litt. D ie  sofort 
hcrbeigeeilte R ettungsabteilung überführte 
die G reisin in s  Allgem eine Krankenhaus.

m. Zum Brande in M aria Brezje, der
D onnerstag  das Wirtschaftsnebäude des 
Besitzers E m il M  o d e r n  i 6 ergriff, er­
fahren w ir  ergänzend, daß die Feuerw eh­
ren von M arija  Brez>e und DvlaoZe a ls  er­
ste am Brandplatze erschienen und das F eu ­
er lokasisterten. D ie  baTb darauf e ir ‘reffon« 
den W ehren von Zrkovci und P ^ '-cgse  
brauchten deshalb nicht mehr in  Aktion zu 
treten.

m. Bolksuniversitat in Skudenci, M  o n-
t  a  i ,  d en  12 d . M . u m  19 U h r  V o r t r a g  be* 
b e k a n n te n  P ä d a g o g e n  u n d  F a c h le h re r^  
H e r r n  I v a n  R  o b n  i k, d e r  d a s  in te re s sa n te

Thema „T er Mensch auf dem Wege zum 
Ziele" behandeln wird.

m. Lebensmüde. I n  plötzlicher S in n es-  
oerimrrung legte gestern abend- m llädti- 
schen B ad  die 20jähri e P rivate  Ä .  L. H nd 
an sich, indem sie sich an lV tV n Armen  
schwere Schiitwunden le i'ü g te . T er ?ch v«' 
verletzten testete die Rettu. gSabteilung tu  
erste Hilfe.

m. „Jcrgakrill" des D lünnetg  s m o rre incs! 
schon treihen einzelne Jagdge'olljchasleii in 
freudiger E rw a r tu n g  de; 17 J a n u a r  iv.'ll in 
ü fa rlb o r ein S o  konnte bei ils  eine B ertre - 
'» iig  a u s  E n g la u s , die in ih re r ileid am en 
D reß  ausnehm end gut gefiel, des w eiteren e in i­
ge f o r d x .  m oderne D ian a ?  a n s  den „Rocty 
N o u n ta in ?"  der B ere in ig ten  S ta a te n  A m e r i­
ka». sowie unzählige M e sterscbüven au? dem 
l n -  und  A usland?  h 'e r  Benrüßt w erden. '~a? 
in te rn a tio n a le  J ä g e r la te in  bildet? eine g a r  k io V  
te V ?rst2ndiq»ng?m öglich 'elt und  w ird  das le '- 
be. da van  jederm ann  beh-'-rfcht bc 'm  Fap-aha'1 
a lle in  a l s  Um gangssprache zngelall-n . B -im  
l a g a b a l l  fü h rt mi? nithi an d e rs  d-nst>ar, P r -n -  
K arneva l, nm aeben von einem  stattlichen K - 
’a 'ae . den V"rsil>. dabei ist auch seinen aa.wit 
aetreuen ^ u M n - w n  d i- M a s 'e ra d e  im R a b " —"  
b?r V - ra u ^ - I t i iu g  nid-» v e -w eb rt W er roo-st-' 
lie anth  m ’R n  b!? Fernen L-äa-kien. die n !? d ''-  
chen R eh le in  und  schlauen Tsichselein. — dst 
n-ck-nden Kobolde d?s F c m n ta g ^ -w T ?  u. a 
Nicht n u r  A no-hbr>ae d -r  a r " n -u  llstld- w e-d-u  
—it F re - 'd -n  bei d-m  r r -n p 
r,<ui. lu r -^ rn  " ” ch i»d-a ho 'be M a is - r - in  und 
'-d e r  ehrlam e R ü ra e r  im  rch' rht-u " l l t - o a  
.n v r,„h ? ra m -t mrh "it und  S->raen l1 
n sö ft-n  IfN -n d i" 'e  F fnu^-U  n n a " ,T,lT’teit 
llnn b - 'n —rt (pt,en au f  W iede-seh-n
heim „Fflflaball” !

m. D en  nur"-«.-
von morgen. S on n 'a g . m ittna b is nächsten 
^ en n tag  m ittag dm . M ariak'lf"-AvotHeke 
■ K 6 n i g) in der A'eksandrova cesta.

m. Krsnrah'sis«. A n ©ipu» eine« K -m ups 
fflt die verstorbene F rau  ^ ra n 'isk a  Knra, 
schätz spendete Herr Josef K r o p i 8 der 
F reiw illigen  Feuerwehr den von
50 D inar. Herzlichen Dank! D a s  Wehr- 
kommando.

m Spende. Anstatt B lum en  für den ver­
storbenen Herrn Michelitsch spendete Frau  
Elise K ü h a r der F reiw illigen  Feuerw ehr  
den B etrag  von ICO D inar. Herzlichen 
Dank!

* N euerSFm 'ng m en e»  W iener M ode­
salons, feinste M aßarbeit nach fr-n-ösichen  
M odellen. llm änderun"en bei billigsten Brei 
sen. K arl W 'ppel, Damenschneider, ©re-mr- 
öiöeva 12. 424

XYZ - SSe weTfi8n lü t e !
*  G a s th a u s  P sc h u n d e r , R a d v a n fe .  F r if r lx 1 

B r a t -  u n d  S e lc h w ü rs te , P o g a n z e n ,  g u te r  
P ick e re r. 4 2 9

6 AS« unangenehmen E r k r a n k 'tn g 'n  bet 
Atmungsorgane, d ie  in s b e s o n d e rs  jetzt u m  
sich g re 'f e n .  K eilen  Cie a m  besten , w e n n  Cie 
R a d e in e r  M in e r a ^ v a s ie r  v e rm e n g t  m it  
w a r m e r  M ilc h  t r in k e n .

* Bolksselbsthilfe (Lludska samopomoä)
in Martbor teilt der gesamten B ew ohner­
schaft des D raubanates m it, daß sie mit 
Neujahr 1931 eine v i e r t e  Gruppe mit 
d e n  A b te i lu n g e n  A /M . W M , C /M . 35/111 
aufgestellt hat, i n  welche wieder alle gesun­
de Personen vom 51. bis 90. Lebensjahre 
Aufnahm e finden, jedoch nur in  einer d e - 
s c h r ä n k t e n  Zahl. V erlangen S ie  da­
her ungesäum t die diesbezüglich« B etr itts- 
erklärimg. 465

* Erster Arbeiter-Radsoh-ervereiit. O rts­
gruppe Studem i, ladet alle M itglieder zur 
außergewö-hnkichen M itgliederversam m lung, 
die am 14. J ä n n er  1931 im Klrt&toM. Gast 
Haus M aihem ö. stattfindet. A nfang um halb 
20 Uhr (halb 8  Uhr akends). Pünktliches 
Erscheinen wegen außergewöhnlichen T ages  
O rd n u n g  Pflicht! Ab 1. Jän n er  werden neue 
unterstützende sowie auch  ausübende M it­
glieder ausgenommen. A ll F rei! 25er A u s­
schuß.

* Radfahrerklpb „Postela", Radvanf«.
Am  18. Jän n er  f'ndet um 9  Uhr vorm ittag«  
>m Klirblokal die Geueralver^am ^kuna statt. 
Erscheinen jedes M itg l:ebe5 ist Pflicht! D er  
A usschuß .

* Heute Hausscktlatsttnng —  Wurstschmaus 
—  in  R o t t n e r s  G a s th o f  in  B is t r ic a .  G r a f  
M e ra n ic h e r  P o r tu g ie s e r  im  A usschanke . 458

* Der Fasching Verrinnt! F ü r den Henri« 
iien Fasching hoft m an das schönst- und 
eleganteste zu sehen. A lle M asken oerdvn 
in S eid en- und Silberstofsen bekleidet. Für

w a s  oll d a s  auch  nicht (e in . m a n  bekom m ! 
doch, lchon E r e  m -d e  E b in e  tu  D>n 3 0  ' o m ir 
h lin d e r te  o e rsch ?d  ne M o i v  a t f i f e l  in  bei 
V e tr  i r  fn u l i rn  15.

* B u ch '? -k t"c tg  £ t e u t ' '" " , ’' f'ie ,  M 'f c h iu -
o re ib e n , H a n d  '.skorresp • d in, S ip r n y,?it 
■ 'rak tö d  - t  E i n -  • n '- r r ic h t .  M .  M  ■

f o r  st e fa 1 n lie o  ß . 119

* s 'a ' i h  «3 f l i n  K o l" k e  em p fieb  t
p r im a  n e u e  u ’ b a l t?  E w e a h a u r  ' R e d '- '  
k n i z . r t ,  N o d e 'g e le g e n h e it .  2 ! 5

. irr, , ,  $1»
. > - »  4

Z u r  l l e f - r n n ’ m - der ■—fi s"
T s n n l a g ,  b - t  1 1 . r  " n l le r  's t b ' t  B. ? •"  
V m m a iih  e r t  sto  n w n d  m  B ta n d m e rs te t  
~ - ': : r ! c h  E g g e r .

? e le p v i 'iu ' " ." n u n  u n d  U ntat!
n e lb i in g n i  2 2 2 4  u m  2 .’- ü .

2  r $ i
P. Märkte im J ä n n er . I m  J ä n n er  finden 

am 1 4 .,'2 1 . und 28. ©chmeinemärfte statt, 
während am 20. d. ein R inder- und Pferd - 
markt abgeyalteu wird.

p. D er M askrnbell drs Sportklubs „P'uj"  
findet heu.r am M ontag, den 16. Februar  
in den R äum en des Vereinshauses statt.

P. Danksagung. D a s  Kommando der Frei 
w illigen  Feuerwehr spricht auf dwsem Wege 
allen hochherzigen Spendern der prächtigen 
Gewinste für die letzte Tom bo'a seinen in ­
nigsten Dank aus. Herzlicher Dank fei auch 
den zahlreichen Besuchern des w ohlgelun­
genen Festes ausgesprochen.

P. I m  Stadtkino gelangt heute das D ra ­
ma „D  e r g e f a l l e n e  E n g e l "  
mit P o la  N egri zur V orführung. _  B ei 
dieser Gelegenheit können w ir nicht um hin, 
die bedauerliche Tatsache zu rügen, daß die 
Verstellungen in letzter Zeit ohne Musikbe­
gleitung vor sich gehen. W enn man schon ein 
entsprechendes E intrittsgeld  entrichtet, kann 
man doch w ohl verlangen, daß der F ilm  
w enigstens von einer ganz bescheidenen M u ­
sik begleitet werde.

P. Den Npothekennachtdienst versieht bis 
einschließlich den 16. d. M . die A p -ffrfc  
„Zum goldenen Hirschen" des Herrn M ag  
Pharm . B  e h r b a I s.

—  ■ ........

2'us (Seife
c. Besuch des B o n u s  in  Celjr. D er B a n n s  

Herr D r. T rago  M  a r u 8 t L trifft am 
D onnerstag , den 15. d. M . um 10.55 vor­
m ittags mit dem S am tta ler  Personenzug in  
Cel'e e in  und wird in der Kanzlei des B e ­
zirkshauptm annes auf der hiesigen BezirkS- 
bauptmannschaft von 11 b is halb 12 Uhr 
Vertreter der Z iv il- und M ilitärbehörden  
von halb 12 b is 13 lihr aber Abordnungen  
und P rivatparteien  empfangen.

c. Die nächste Sitzung des städtischen Ge­
meinderates wird voraussichtlich am F re  - 
tag. den 23. d. um 18 Uhr stattsinden.

c. Die Wiener Sängerknaben, welche am 
M ontag, den 12. d. M . um 19 Uhr in  der 
Marienkirche und am  D ien stag , den 13. d. 
M . um  20 Uhr im  Kinosaal des H otels ©Io« 
&eme je ein Konzert veranstalten, troffen  
am S a m sta g , den 10. d. M . m it dem W ie­
ner Nachmittagsfchnellzug in Celje ein  und 
wurden am  B ahnhof von ein igen  hiesigen 
Freunden und Bekannten herzlich begrüßt

c. Der Schachklub in Celje wird am M 'tt-  
rooch, den 14. b. um 20  Uhr im Klubzimmer 
im H otel „Europa" eine ordentliche H aupt­
versamm lung ab halten.

c. Schneebericht vom Sam stag, den 10. 
Jänex mittags: Celjska koäa 20  Zentimeter  
Kum und Pesek je 30  Zentim eter Neuschnee.

c. Unglück. Am  F reitag , den 9. b. um 14 
Uhr schnitt dem 31jährigen Arbeiter A nton  
K l e n o v 8 e k in der Fabrik in  Loka fe i  
Zidani most die Zirkularsäge den kleinen 
F inger der rechten Hand ab. Klenovstek wur 
de in dag hiesige Krankenhaus überführt.

c. Freiw illige Feuerwehr CeZ». D en W o­
chendienst versteht vom  S o n n ta g , den 11. b. 
bis einschließlich S am sta g , den 17 d. dec 
2. Zug unter Kommando Htmsfübrers 
Herrn Josef P  r i  3 f  o f ch e l  Tel. N r. 99,

c. Den Apothek nnack»dlenst versieht vom  
S a m sta g , den 10. d. b. bis e in W H ’isth 
F reitag , den 16. d. die Apotheke „Zur M a- 
riah'Z" am  Hauptplatz. v

iu e  ©'ob?n!araö?c
fl T o d  s s 'L e .  I m  allgo>' e i n e n  K ' . ' n . . a >  

ba - i s  s in8 o e s to r - e n :  L o n r o  P  o t  o ä  n  i k, 
S c h n e id e rm e is te r  u n d  .H a"" '-  i?$'- e t  a u ?  ©Io« 
le l t jg ro b e r ,  51 J a h r e  a l t ,  F ' o r i a n  © u 9. 

n  i k. G e m e i n d e ^ f  - r  • " «  < 'r n a  he: P r e »  
vai’e,  68  ?  c h r p  n a r t  P e t e r ,  V o lk s -  
"HfUei a n s  P o d g a r ' e ,  12 J a h r e  a ' t .  R .  i. p . l

sl. l ! n f ?:" '§ "  11 D e r  O ^ e - '- ß r e r  a u s  S v .  
V / i t o i  " ' e r  M - t a  e r ’ i l t  b e :m S k i lä u f e n  
e in e n  B e in b r - c h  in d w u rd e  in  d a s  hiesige 
u llg ö n ie in e  K ra n k e n h a u s  ü b e r f ü '- r t .

sl. B - Z ’f t  d ;c F r ß " " n " ' !  M i t  Rücksicht 
a u f  d 'e  a ll  e m e in e  S ic h e rh e 't  d e r  P a l l a n te n  
in 'o lg e  >'er n e re ’ü e n  u n d  " 'a s t e n  F - l lg ä n g e .  
i i ä r e  w o h l d ie  P f l ic h t  a l le r  H au sb esitze r d ie  
T r o t o i r s  in  d e r  k ästen  ^ s tn s t - e e i t  v o r  ih re n  
H ä u s e rn  e n 's " re c h e n d  zu  b e s tre u e n . L e id e r  
w ird  d ie s  a b e r  n u r  v o n  e in z e ln e n  g e ta n .

D 'e Delkau^s-Iöe?
L u d w ig  E  b e r l  e i  n

M e ie r  &  C o ., S t r u m p f m a r e n  u n d  T r i -  
k o la g e n , h a t t e n  seh r u n te r  d e r  schlechten 
W ir ts c h a f ts la g e  z u  le id e n . T ro tz  e ffek tvo l­
le r  D e k o ra t io n e n , n ie d r ig e r  P r e is e  u n d  z u g ­
k rä f t ig e r  R e k la m e  —  d  e  K ä u fe r  b l i t z e n  
a u s .

„ W e n n  d a s  so w e ite r  a e h t, m ac h en  w ir  
p le i te " ,  re s ü m ie r te  H e r r  M e ie r ,  a l s  e r  w ie  
d e r  e in m a l  e in e n  B lick in  d 'e  le e re  L a d e n ­
kasse g e w o rfe n  h a t te .  A b e r  d a  e r  e in  m o d e r ­
n e r  u n d  a m erik an isch  gesch u lte r G eschäfts«  
m a n n  w a r .  b e lie ß  e r  e s  n ich t bei d ieser be­
trü b lic h e n  F e s ts te llu n g , so n d e rn  h a n d e lte .

A m  nächsten  M o r g e n  l a s  d a s  e r s ta u n te  
P e r s o n a l  v o n  M e ie r  &  C o . e 'n e n  z ü n d e , d en  
A u f r u f ,  v o r in  je d e r  v o m  L e h r l in g  b is  z u m  
A b te i lu n g s le i te r  a u f g e f o rd e r t  w u rd e , gee ig ­
n e te  V o rsch läg e  z u r  S t e i - e r u n g  d e s  U m ­
satzes e in z u re ic h e n . D ie  beste V e rk a u fs id e e  
sollte  m i t  100  R M  p r ä m i i e r t  w e rd e n .

Z w e i S tu n d e n  la n g  sah  m a n  ü b e ra l l  n u r  
ro te  K öpfe. D e n n  je d e r  w o ll te  sich n a t ü r ­
lich d ie  a u s g e e tz 'e  B e lo b n - n g  v e rd ie n e n . 

A b e r  —  ke inen  f ie l e tw a s  e in .
S c h ließ lic h  m e ld e te  sich a a n z  schüch tern  

F r ä u l e n  F r i e d r i c h  d ie  b lo n d e  V e rk ä u fe ­
r i n  v o m  S t r u m p f l a a e r :

„ I c h  h a b e  e in e  I d e e ! "
H e r r  M e ie r  bekam  v o r  S p a n n u n g  i« 

ge O h r e n .
„S c h ie ß e n  S i e  lo s ! "
„ J a ,  e igen« 'ich  s ta m m t d ie  I d e e  g a r  n ic h t 

v o n  m ir ,  so n d e rn  . . ."
„ M a c h t  n ic h ts " ,  u n te r b r a c h  u n g e d u ld ig  

H e r r  M e ie r ,  „g"*«  ° d c e n  soll m a n  n e h m e n , 
w o  m a n  sie f in d e t ."

„A lso " , f u h r  d ie  V e rk ä u fe r in  f o r t ,  .Lie 
S a ch e  ist so: I c h  gefie d r w 'ß e n  a u f  dec
S t r a ß e  sp a z ie re n  u n d  lasse m ich  v o n  e in e m  
H e r r n  an sp re ch e n  . .

„ F r ä u l e i n  F r ie d r ic h "  —  .H err M e ie r  
strich sich w-örndevoll d ie  W este  g la t t  —  , , . . r «  
gessm  S i e  n ich t . .

„ N e in !  L a ' 'e n  S i e  m ich  n u r  a n s r e d e n .  
A lso  w i r  g e b e n  d a n n  Z usam m en  d ie  S t r a ß e  
e n t l a n g  u n d  w e n n  m ir  v o n  " n s e r e r  L a d e n ­
t ü r  sind ru fe  ’ch p W ! * ;  „ U m  G o t te s  i l -  
le n !  D a . d r ü b e n  a n  d e r  Ecke sieb t n e in  
F r e u n d !  S c h n e ll w e n n  d e r  u n s  sieh t, " ib t  
e s  e in  U nglück! U n d  d a u n  z 'eh e  ich m e in e n  
B e g le i te r  m i t  in  d e n  L a d e n  h e re in  u n d . . . "

„ . . . w e n n  e r  e rs t e in m a l  im  L a d e n  ist, 
m u ß  e r  au ch  k a u fe n " , v o lle n d e te  freu d estrich  
le n d  H e r r  M e ie r .

F e ie r l ic h e n  S c h r i t t e s  g in g  e r  a u f  d ie  K as­
se zu  u n d  e n tn a h m  ih r  d e n  le tz ten  H u n d e r t ­
m arkschein .

„ F r ä u l e i n  F r ie d r ic h ,  ih re  V erk auk« id»e  
ist d ire k t am e rik a n isc h . M a c h e n  S i e  so fo rt 
d en  e rs ten  V e rsu ch !"

S c h o n  nach  w e n ig e n  M in 's te n  h a t te  F r ä n  
le in  F r ie d r ic h  d 'e  B e k a n n tsc h a f t e in e s  H e r r n  
g em ach t, d e r  a n  se in e r  A u « sv rac h e  a l s  ^ e h ­
e r  zu e rk e n n e n  w a r .  E r  f r a g te ,  ob e r  sie 
e in  S tückchen  b e g le ite n  d ü r fe , u n d  sie sag te  
n ich t n e in .  M a n  u n te r h ie l t  sich ü b e r  d ie s  
u n d  je n e s  P lö tz lich  s t 'eß  d ie  ju n g e  D a m e  
e in e n  u n t? r d ''l ld tx n  A n a ^ fc h re i  a u « :  „ U m  
G o tte s  w ille n !  D a  d r ü b e n  a n  d e r  Ecke steht 
m e in  F r e u n d !  S c h ä r f t  . . . "  —  sie packte 
ih re n  B e g le i te r  a m  nfrm  u n d  zog ih n  zu 
d e r  L a d e n 'ü r  v o n  M e ie r  & C o . —  „ d a m i t  
e r  u n s  n ich t sieh t, sonst g ib t  es e in  Un- 
glück!"

„ W a s ! "  t ie ?  d e r  B a u e r ,  „ d e r  B a z i  d a  
d rü b ’n !  D e m  m e rd ' i scho z e ig n . d a ß  '  fei 
A ngst ne t h a k !"

U n d  m i t  zw ei © c h rs ts tn  » m r  a u f  h e r  a n ­
d e re n  S tr a ß e n s e i te  u n d  klebte e in e m  h a rn t»
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losen Eckensteher eine fürchterliche O hr­
feige.

M eier & Co. suchen imm er noch nach ei­
ner zugkräftigen Verkaufsidce.

Theater und Kunst
NarionaUhealer m OTtnribor

R e « e r ! » t r e
S o n n t a g ,  l l .  J ä n n e r ,  15  U h r :  „Aladin". 

K in d e rv o r s te l lu n g  bei e rm ä ß ig te n  P re is e n .  
-  2 0  Uhr. „Verkaufte Braut". E r n ie d r ig ,  
te P re is e .

Montag, 12. J ä n n e r :  Geschlossen.
Dienstag, 13. J ä n n e r ,  2 0  U h r . „Erdgeist". 

Ab. C. Premiere.

O^Qiiona t&ealer in SUiblfana
S c h a u s p i e l h a u s :

S o n n ta g .  11. J ä n n e r  u m  15  U h r :  „ P r i n 'e s -  
sin u n d  H i r t " .  A u ß e r  A b o n n e m e n t.  —  U m  

20  U h r: „ H a u p t t r e f f e r " .  V o lk sv o rs te llu n g  bei 
e r m ä ß ig te n  P re is e n .

M o n ta g ,  12. J ä n n e r :  „ R ä u b e r " .  A b . E .

O p e r n h a u s :
S o n n t a g ,  11. J ä n n er  u m  2 0  U h r :  „ M a s c o t-  

tc". Volksvorstellung bei erm äßigten P rei-
sen.

M o n ta g ,  12 . Jänn er: G eschlossen.

+  Slowenisch« Prem'ere im Ausland. I n
P r a g  a e la n g te  d " s  L u stsv ie l „ D i e  W i t w e  
R o Z l i n k a "  des s low en ischen  S c h r i f t ­
stellers C vetko  G  o l  a  r  in  tschechischer 
S p r a c h e  z u r  E r s ta u f f ü h r u n g .  D ie  A u s s ta t ­
t u n g  e r f o l g t e  n a c h  E n tw ü r f e n  d e s  a fa b e m  
M alers I v a n  B  a  v p  o t  i 8. D i«  A u f ­
f ü h r u n g  b rach te  e in e n  v o lle n  E r fo lg .  -

D a s  K onzert 
der Donkosaken

Aach lä n g e re r  P ause  h a tten  w ir  w ieder ein« 
m al G elegenheit. den von S e rg e j I  a  r  o v 
geleiteten Tonkosa'enchor zu hören . D er P runk« 
saal der B ra u e re i  „U nion" w a r  — welches W u n ­
der nach den b isherigen  tra u r ig e n  E rfa h ru n g en  
— d iesm al zu klein, um  alle M ustlliebenden , 
welche von w eit und  b re it herbeigeeilt w aren , 
zu fassen.

D er Eindruck welchen die D arb ie tu n g en  des 
an  und  fü r  sich ausgezeichneten EhoreS auf 
u n s  machte, w ar in  e iner B eziehung ü b erw ä l­
tigend. in  a n d e re r B eziehung jedoch nichts we- 
n ia e r  a ls  befriedigend.

D ie  Technik des G esanges W e n  zu direkt 
unwahrscheinlich erscheinender B ollendung durch­
gebildet. D ie dnnamische P h ra s ie ru n g  w a r  g e ra ­
dezu unübertrefflich . I h r .  so w ie der Technik 
des T in g e n s  w urde alles w>t b ru ta le r  G ew alt 
und s ta rre r ston leauen i un te rgeo rdne t, le ider 
auch der musi'alische G -H all der zu Ä n ittih rung  
ge(r-echten Chöre. D a rü b e r  w aren  w ir  sehr ent« 
täuscht. ja  geradezu konsterniert.

S e rg e j I a r o v  ovs»rte die musikakischen W erte  
de'- von ibm  v e raä tte rd m  T»chnif, die ihm  ge­
radezu Selbstzweck zu sein W i n t .  u n d  v e ra 'ß t 
dabei, daß eigentlich der m u s t 'a k iW  G»balk da?  
p rim ä re  und  die Techn!» des S in a » ” ? d a s  te. 
knndäre un'->raeordnet« M itte l  ist. besten e r  sich 
bei der E rfü llu n g  sestie» A ufgabe zu bedienen 
'ä t te .

S e in e  m u si'g lilch e , 9fniW Tung Tonnte daher 
fei” » w>d°r'n--"chzlare P M fg u n a  finden.

S o  ist abio^ut nicht e!n,useb»n w aru m  im  
st'r-'dn von  K nftafs*; dl» Ws*«' m it To w sch t'aeu . 
ichnsf a s '-u tu le - t» ,!  W u r d e n  a tu h -rd o n n erteu . 
D - .-->'do,,Tich>>- I n h a l t  diel»? C hores g ib t u n s
r  ' » '- h a l t  dast>r, sond»rn »Uo-'nat oeradem
f-it-n inostf'cha ne'-fchfeip’-f» D arste llung  au f. w»l- 
che- die m ilitärisch  a»dr'stt»n  Akkorde der B ähe
• tW  rt-rciT,» merd»» Saunten

M it welch fanatischem  E ife r  S e rg e j I a r o v  
seinen Z ie l nach technischer Vollkom m enheit, 
welche er —  und das w ill w as  heilten —  bere its 
bei seinem C hor erreicht h a t, noch im m e r zu- 
strebt, beweisen am  besten die von ihm  selbst 
bearbeite ten  C höre. I m  „ro ten  S a ra k a n "  v e r­
wässerte er die packende M elod ie  dieses h e r r l i ­
chen V olksliedes, indem  e r  ste van  seinen bei­
den erstklassigen T enoristen  im  höchsten A alset 
zwitschern ließ u n d  bi» B äh«  gleichzeitig in  die 
abgründigsten  T reten  ih re s  C tim rnbereicheS 
fnbrte  Abgesehen van  theoretischen Bedenken. 
to?Tch» e!u» V che S tim m ls tb ru n a  h e rausso rdert. 
w a r  der Effekt n u r  e in le -tia . D ie T enoristen  
w urden  ob ib-wr virtuos»n Leistung bew undert, 
die herrliche der B Äfie, g»b0brl'ch b»staunt. 
doch nlv d>» Fepl», — blieb nicht? ü b rig .

A ber auch in  der D ynam ik, die technisch u n ­
übertrefflich h e rausgearbe ite t ist, fä llt S e rg e j 
I a r o v  von einem  E x trem  in  das andere . S e in  
C hor fällt vom gew altigsten F ortissim o  In die 
zarteste vox roeleste. E ine  rv h 'g e  leidenschafts­
lose Tonsprache, wie sie eine leicht dah in s lu ten - 
de R om anze  e rfo rd e rn  w ürdo w iderstrebt sei­
nen ungezügelten T em p eram en t. O bw ohl sie 
sein C hor technisch g ro ß a rtig  m eistern  m üßte,

w eiß e r  m it ih r  nichts anzu fangen  und  verw en­
det sie auch do rt selten, wo sie unum gänglich  
notw endig  w äre.

D ie  ungete ilte  B ew underung , die m an  dem 
tüchtigen D irig en ten  und  seinem w underbaren  
C hor unbed ing t zollen m uß, w ird  le b e t durch 
die aufgezeigten llebelstände wesentlich beein­
träch tig t.

Dessenungeachtet kannte die B egeisterung  des 
P u b likum ? keine G renzen. D er B e ifa ll, m it 
welchem der fle-ne D irig en t überschüttet w u r­
de, nahm  noch nie gehörte D im ensionen  an  und

erzw ang sich ein ige Zugaben , schließlich auch ei­
nen ungem ein  exakt aukgeführtcn  russischen N a­
tio n a ltan z .

D er Donkosakenchor R ls S erge j I a r o v  hat sich 
bere its  W eltberühm theit ersvngcn und  m it Recht; 
denn kaum ein  a n d e re r  C hor w ird  sich rühm en 
können, die re in  technischen M öglichkeiten so 
»estlos erschöpft zu habe». W enn sich n u n  S era» j 
I a r o v  noch enttchliessen wollte, auch den seeli- 
"chen G ehalt der von ihm  einstudierten  W er'e  
herau szu a rb e iten  d an n  w äre feine Kunst buch, 
stäblich über jede K ritik erhaben. D r . E. B .

SPORT
Neuschnee!

Nach den w enig versprechenden T agen  bet 
Vorwoche setzte gestern ein Schneefall ein, 
der noch die ganze Nacht über andauerte 
und S ta d t und Land mit einer erfreulichen 
Schneedecke versorgte. D ie  W intersportver­
hältnisse haben sich über Nacht gebessert, so 
daß der A bhaltung der heutigen K lubwett­
kümpfe w ohl nichts mehr im  W ege steht. Am  
Bachern ist der Schneefall wieder am a u s­
giebigsten ausgefallen . A lle bisher eingelau­
fenen Wetterberichte melden gegen 30  Z en­
tim eter Neuschnee. D ie Schneedecke erstreckt 
sich in gehörigem A usm aße b is w eit h inun­
ter in s  T a l, so daß m om entan auch eine gu­
te Abfahrt möglich ist.

R und um die 3 ottoeiim.*iner- 
tibalt

W a s sagt S chm eling?

Nachdem M a x  Schm eling b isher noch keinen 
G egner gew ählt und auch noch le inen  T e rm in  
fü r feinen nächsten Kamps gen an n t h a t, haben 
dl.- Boxkom m issionen von  acht B undesstaa ten , 
die in  der N a tio n a l B ox ing  Association vere in ig t 
sind, d a fü r gestim m t, den W eltm eisterschaststi- 
te l m it sofortiger W irkung  fü r  offen zu erk lä­
ren , w ährend  die Kom m issionen zw eier a n d e re r 
S ta a te n  die Ansicht v e rtre ten , daß Schm eling 
noch eine F r is t von dreißig resp. neunz g T agen  
gew ährt w erden solle. 2Benn sich die Boxkom ­
missionen w eite re r neun  S ta a te n  gegen eine sol­
che F r is t  e rk lären  sollten, dann  w äre  eine M a ­
jo r i tä t  vo rhanden , die z u r F o lge  hätte , daß 
Schm eling  den W eltm eisterschaftstitel verlö re . 
M a n  n im m t jedoch allgem ein a n . daß sich eine 
solche M ehrhe it nicht finden w ird  und  daß die 
N ot'onak  B ox ing  Association ihm  eine w eitere 

! F r is t  zu r  V erte id igung  der W eltm eisterschaft 
! stellen w ird .

I n  e iner Zuschrift an  die B . Z . am  M itta g  
erk lä rt M ax  Schm eling, daß ihn  die D iSaua- 

l lifikation  durch die N ew yorker Boxkommission 
nicht w eite r überra 'che, da m a n  d rüben  m it 
a llen  M ’t H n  arbeite , um  den W eltm eiste rt'te l 
w ieder nach A m erika zu b ringen . Schm eling  
denkt g a r  nicht d a ra n  sich „verschieben" zu las­
sen und  e rk lä r t w örtlich:

„ Ich  bin Bereit jederzeit m einen  T ite l  a ls  
W eltm eister zu verte id igen :

1. gegen den besten B oxer, den die N a tio ­
na l«  B o x 'o m m illio n  durch W ah l oder A u s ­
scheidung bestim m t.

2. in  Chicago, da m i t  N crovoif durch das 
V erh a lten  de? P resid en ten  F a r le y  nicht die ge­
nügende G ew ähr fü r  einen e inw andfre ien  V e r­
la u f  bietet,

8. un ter einem  n e u tra le n , d. H. nicht von 
H errn  F arkeh  abhäng igen  Schiedsrich ter.

4. nach den von  d er N n t'm m len  B orkum  Mis­
sion an e r"an u ten  R eae ln  die Tipsschläae bestra­
fen und  dadurch nach M ögl!chk«'t avssiTVtitPn.

Ich  m uß e s  jedem tm harte i'M i deichenden 
B o rfn o r!an b ä n g e r überlassen sich ie'bst ein U r­
te il zu b ilden , nachdem i *  den T atbestand  d a r-  
a - l- a t  habe. Ic h  gsonbe tedenßills. du*ch m ein 
B erh a lteu  dem deutsthen S p o r t  am  besten ge­
d ien t z» haben ."

: A m erika? te S t  beste S n iirffe r . D>e Piste der 
n-bn b-kchn S io r t s l» " te  A m erikas, die von ei- 
»->,» Kom itee a u ?  fstv» B ew erbern  zniam m enae- 
st»llt w urde, w ird  vom G ollm ekim -ister Bohlm 
I o n « ?  au aesg b rt. T 'p  neuen w eiteren  V ’-»-?« 
tr f lw r  st"d: 2. irTarcni-c de M  a  r .  der M a- 
ro ihansö '-ker: 8. H elen M  a d i s o n  die Be- 
-tw hM 'w im m prin: 4 Helen W i l l  6 - M o o d ß  
die T e rn 'S m » Ttr"» ,s t" rin : b B ern » »  B e r l i n -  
a e r .  der M »brrgwhfi>t  der U niversitä t B »nn- 
'hT ifin t” * 6 S te lle  M  a k t h. d 'e  ^ v r- 'n te " in : 
7 B a u  B  ii d h n der N»muorker «Awitntm er* 
e. .T o m '"»  H 1 t  ch c o ck d»r B »r» .„i» l»r- st 
H»rTmu N  (v t  Ti e r  t  der F u b h o ll» r nub  l l '1- 
„etstober; io . G »»r„» S  I m  p s o n. der O hia-
eurii-t»!- und <v'''la » h n ,a n u .

. B l l  Ofuf d»r p1fizi»ll»tT
0 ;ftp de? c>*»T!»ttifch»u B e n n is o - rb a id e ?  lion-
rle re n : 1 •  n t  t  H t  h . ?  s  (Ha*-
ri.it. 4. S » rv en ti. R. D e l B ono. fl. S e rto r io , 7. 
T e  iw orfian

: Hausse in  W eltrekorden . A uf dem Londoner 
’ K ongreß der F .  I  C . M .. w urde bekannt gege­

ben, daß seit dem letzten K ongreß, der im  A p ril 
11930 in  R om  sta ttfand ' nickt w eniger a ls  235

W eltrekorde aufgestellt und  vom  in te rn a tio n a ­
len V erband  ane rk an n t w urden .

: T ildens G age. R euters Newyorker Kor. 
respondent nennt die S um m e, die T ilden  
kontraktlich von der M etro-G oldw yn F ilm  
C orporation zugesichert wurde, m it 5 0 .0 9 0  
engl. P fund. — S e in  letztes S p ie l a ls  Am a  
teur absolvierte T ilden  d'e'er T age gegen 
Lott. den er 6— 1, 8— 6 , 6— 4 besiegte.

:B ox. Exhibition in  S > n g-S in g . Ley Har- 
ven, der englische M eister im M ittelgewicht, 
besuchte gelegentlich seines gegenw ärtigen  
A ufenthaltes in den V ereinigten S taa ten  
auch das G efängn is von S in g -S in g . Auf 
Wunsch des Direktors führte Harvey dessen 
„Gästen" eine P a rtie  Schattenboxen vor, 
die begeisterte A ufnahm e fand. M in u ten lan ­
ger B eifall w ar der Lohn für die V orfüh­
rungen, die ein sehr sachverständiges PubE« 
kum versanden.

: Ein unsinniges M atch soll P r lm o  C a  r  n  e-
r  a  angeboten w orden sein. E in  italienischer 
Fechter Ä gefilw  G reco w ill m it einem  stum pfen, 
u n g efäh r 22 Z en tim e te r lan g en  D egen gegen 
C a rn e ra  fechten, w ährend  C a rn e ra  boxen, aber 
nicht in s  Gesicht oder u n ten  den G ü rte l schla­
gen darf.

: E in e  sportverständige S ta d tv e rw a ltu n g . Die
A m sterdam er S ta d tv e rw a ltu n g  h a t die F in a n ­
zierung  eines großzügigen S v o rtb an p lan S  ange­
nom m en, die e in en  K ostenaufw and von e iner 
M illion  holländische G u ld en  e rfo rdert. D er 
größte T e il dieser S u m m e  ist fü r  die E rrich- 
tum i eines Schw im m stadions zu verw enden , der 
restliche B e trag  kommt iü r  den A u sbau  städti­
scher S p o r t -  und  Sp ie lp lä tze  in  B etrach t.

: T ilde«  gegen Rozelttch. K arl K o  8 e - 
l  u ch teilte einem  P rager  B la tte  mit. daß 
seine Tournee m it T  i l  d e n fix abgeschlos­
sen sei. D ie erste B egegnung der beiden S p ie  
ler loll am 18. Feber im „M adison S g u a -  
re Garden" in  N e w w r ! stottfinden. T ilden  
scheint also m m  doch endgültig in  d as La­
ger der Professionals abzuschwenken.

Der Landwirt
Schüd!iNk>«bklLm pfung  

Im O d flb o u
(Fortsetzung.)

D e r  A p fe lw ick ler ( T o r t r i x  p o m o n e lla ) .
Anläßlich der heurigen Obsternte hörte 

m an von S e ite «  der Käufer, w ie auch V er­
läufer w iederholte Klagen über sehr w urm ­
stichiges Obst. Abegesehen davon, daß dieser 
Umstand unm ittelbar auf den Verkaufswert 
des Obstes einwirkt, fragte sich w ohl m an­
cher auf welche Gründe die allzugroße W urm  
stichigkeit des Obstes zurückzuführen ist. D ie  
Wurmstichigkeit im Obst w ird eben durch 
den g-. jährlichen Schädling, den Wickler, 
hervorgerufen und z. B . beim A pfel durch 
den sogenannten Apfelwickler. D er A pfel­
wickler selbst ist ein  kleiner F a lter  in  dersel­
ben Farbe w ie die B aum rinde und tritt in  
den M on aten  J u n i und J u l i  eines jeden 
J a h r e s  auf. Nach erfolgter P aaru n g  legt 
das Weibchen direkt auf die im Wachsen be­
griffene, noch unreife Frucht E ier ab, u. zw. 
20— 30  Stück und dies am liebsten an  der 
Kelchhöhle. Schon nach einigen T agen  krie­
chen a u s den E iern  Räupche« heraus, die 
sich sofort in  die unreife Frucht einbohren, 
um sich an dem S am en  zu ernähren. D ie  
Frucht bleibt im  W achstum zurück und fällt 
gewöhnlich vorzeitig vom B aum e ab, ohne 
die R eife erlangt zu haben. Nach ein igen  T a  
ge« ist das Räupchen erwachsen und läßt 
sich entweder auf einem F ad en  zur Erde o- 
der aber sucht es in  der groben Borkenrinde 
einen  Unterschlupf. D a s  zur Erde gegangene 
Räupchen kriecht nach weiterer Entwicklung 
wieder auf den Baum stam m  zurück, wo es sich 
unter der groben Borkenrinde verpuppt. Um 
den M on at August kriecht der F a lter  heraus, 
dessen Weibchen sofort wieder für die w ei­
tere V erm ehrung sorg! und ihre Eier auf 
die bereits heranreifenden Früchte legt, aus

welchen wieder Räupchen in  kürzester Zeit 
kriechen, die sich sofort in die reife Frücht 
einbohren. Diese Räupchen der zweiten G e­
neration sind bei weitem  gefährlicher, da 
sie in  größerer Z ahl anftreten und das fast 
reife Obst kolossal schädigen. E in  T e il der 
Räupchen wächst im reifen Obst heran, der 
andere T eil erst nach der Abnahme des Ob- • 
stes, so daß es vorkommt, . daß dieser ge­
fährliche Schädling nach der Abnahm e des 
Obstes in  den diversen A ufbewahrungsstel­
len indirekt weiter gezüchtet wird. D ie  her­
angewachsenen Räupchen verlassen den Apfel 
und suchen sich geeignete Unterschlüpfe aus, 
wo sie sich über den W inter verpuppen. Fm  
J u n i und J u l i  geht hierauf der Prozeß w ei­
ter.

An den Pflaum enbäum en finden w ir  den 
sogenannten Pflaum enwickler (cydia fune- 
brana), der im J u n i und J u l i  seine E ier auf 
den Früchten ablegt. A lsbald  dringen die 
daraus hervorgehenden Räupchen in  diese 
ein und ernähren sich vo n  dem Fruchtfleisch.

te V erpuppung der Räupchen erfolgt nicht 
nur an  den S te llen  sondern auch in  der 
Erde.

Bekäm pfung: W ie w ir schon zum wieder­
holten M ale  betont haben, gehört zur er­
folgreichen Bekäm pfung aller tierischen 
Schädlinge, nicht nur obgenannter, vor a l­
lem gründliche R ein igung der B äum e in  der 
Zeit nach Laubabfall b is zum AuStrieb. A b­
kratzen der groben Dorkenrinde, die auch 
diesem Schädling a ls  Schlupfwinkel dient, 
m it geeigneten Stahlbürsten  und Kratzern.

pritzen der B äum e an frvstfreien W inter- 
tagen m it starken konzentrierten W inter­
spritzmitteln w ie z. B . B o l  „K", A rborir  
usw. A nlegen  der gebrauchsfertigen Leim ­
ringe „Rekord".

E in  w eiteres B orbeugungSm itiel gegen 
die V erm ehrung dieser Schädlinge ist das 
rechtzeitige Auflesen herabgefallenen unrei­
fen Obstes, da sich darin die Räupchen be­
finden, sowie R ein igung der AufbewahrungS  
räume für Obst.

B e i stark befallenen B äum en  wird eine  
Bespritzung derselben in  den Som m erm ona­
ten J u n i, J u l i  m it Som m erspritzm itteln an ­
em pfohlen, welche Arsenpräparate en th al­
ten w ie z. B . O lan igan , N osprasen usw., 
genau nach den jew eilige«  Vorschriften.

(Fortsetzung folgt.)

Technik
Ein neuer Sprengstoff

M it A lfred  N o b e ls  E rf in d u n g  des D y n a m its  
im  J a h r e  1867 g laub te  m an  « in  N o n p lu su ltra  
a n  Sprengstoffen  erreicht zu haben. D ieses D y­
n a m it besteht bekanntlich a u s  N itro g ly ze rin , m it 
welchem In fu so rien e rd e  b is z u r  vö lligen S ä t t i ­
gung  durch tränkt ist. I n  der F o lgezeit w urde  
d an n  a ls  A ufsaugekörper nicht m eh r In fu so r ie n ­
erde verw endet, sondern K ollodium w olle, die a l l  
sogenannte S p re n g g e la tin e  bekannt ist. Auch heu­
te noch w ird  dem N itro g ly z e rin  solche Kollo- 
d ium w olle in  kleineren M engen  zugefetzt, dann  
ab e r auch z. B . S a lp e te r  und  K alium chlo rat 
sN obelit), sodaß ,»  heute «ine ganze R eihe v o r  
D ynam it«»  g ib t, deren W irksam keit tatsächlich 
noch von keinem anderen  Sprengstoff ü b e rtro f­
fen w erden konnte.

A uf der letzten H au p tv e rsam m lu n g  des V er­
e in s  deutscher Chem iker in  F ra n k fu r t  a. M . h a t 
n u n  D r . A. S  t  e t t  b a  ch e r  (Z ürich) üb e r 
e in  neu es  Sprengstoff-G em isch berichtet, d a s  e r  
P  e n  t h r  i n  i t  n e n n t und  d a s  ein  Gemisch 
von  festem P e n th r i t  (Pentaery thrit-tetran i- 
» ra t)  u n d  flüssigem N itro g ly ze rin  oder von 
V e n th r it und  einem  N itro g ly re rin -N itro g ly k o l- 
G em enge darstellt. D ieser V e n th rin it b ildet n u n  
sim erhaib  d er M engenverhältn isse von 10 kiS 
7 0 % . P e n th r i t  u n d  90 BIS 8 0 %  N itro g ly ze rin  
den m ächtiallen G vrenglloff a lle r Z eiten , der 
'elbst a llerbestes irisches D y n a m it fd. H. Spreng«  
oe la tin e l an  Zeichörung?gew alt üb e rtrifft. S o  
W a g t  ein 50 /50  P s n th rm it  e in  etw a 2 ^ jm a k  
io grobes Loch In eine E isen v la tte  w ie S p re n g ­
gela tine  und  zerte ilt nuck den eisernen E in ­
schluß m it v ie l g rö b e re r W ucht, fodaß die S p l i t -  
*»r rah lre-cker u n d  tie fe r in  die P la t te  ein« 
‘'r in n en  B ei einem  4 0 W ) V e n ih rin it fd. b. also 
*0%  V e n tb rit und  6 0%  N itro a lh ze rln ) G  die 
nvirrlVchTaqanrfnuno 'o  aroß . daß eine Eisen« 
» W te  w ie fn  *roei Stücke geW noert erscheint.

D reier P -n tb e in it-S v re n g s to fl lä b t sich eben« 
n« ta tiitifs»ren und  h a t d an n  v o r den ge« 

'"öbns'cken S v r° u a a e la iin e n  den ü b e ra u s  gro» 
'-»u V o r a n  nnb»arenz te r Pnnerdm ier. Auch die 
^chlc>a»mvkindl!ch*e!t d e r P -n tb r in i te  lieg t z. 
B . u n te r  der des T e t-n f?  E s  Kt au e rw arten . 
Afib sich d«r H-Iiiia- Ob-Netz,ina?',reis bei ratio» 

V erii”heit noch stark sent»II lallen  w ird, 
r»h„f. dW en n»uen V e n ih rin it-I ln w e rla llv re n g ' 
votten  eine grabe Zukunft bevorltehen kann.

dem Unterstützungsverelif
d e r  B l i n d e n ,

Liubliana. Pod Tranio 2
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D em  lo k a le n  In te r e s s e  e n ts p re c h e n d , b r a c h  
te n  w ir  b is h e r  z w e i P a r t ie n ,  d ie  d e r  W e i t ­
m e is te r  D r. A ljech in  b e i s e in e r  S im u lta n v o r ­
s te llu n g  in  M a r ib o r  v e r lo r e n  h a t .  H e u te  la s ­
se n  w ir  e in  B e isp ie l v o n  d e n  u n z ä h lig e n , 
w ä h re n d  s e in e r  T o u rn e e  d u rc h  Ju g o s la w ie n  
v o n  D r. A ljech in  e le g a n t  g e n o m m e n e n  P a r ­
tie n , fo lg en .

•  • 
Mittelgambit

Weiß: Dr. Aljechin. — Schwarz: Kohn.

(G e sp ie lt  in  d e r  S im u lta n v o rs te llu n g  g e ­

gen  37 G e g n e r  in  S u b o tic a , a m  28. X II. 1930.)
1. e2— e4, e7— e5, 2. d2— d4, e5 :d 4 , 3. c2— 

c3.
W e iß  o p fe r t  im  In te r e s s e  d e r  E n tw ic k lu n g  

tin e n  B a u e rn .
3. . . .  d 4 :c3 , 4. S b l :c 3 .
S o n s t  w ird  g e w ö h n lic h  an  d ie s e r  S te lle  m it 

L c4  a u c h  n o ch  e in  z w e i te r  B a u e r  g e o p fe r t.
4 . . . .  d7— d6, 5. D d l— b3.
A uf a n d e re  Z ü g e  fo lg t K on so lid ie ru n g  d e r  

.n w a r z e n  S te llu n g  m it L e6 .
5  S b8— c6, 6. L f l— c4, D dS— e 7 ?
G e g e b e n  w a r  n a tü r lic h  S c 5 . D ie  D a m e  s te h t  

d e r  E n tw ic k lu n g  d e r  e ig e n e n  F ig u re n  im  W e ­
g e . —

7. S g l — e2, SgS— f6, 8. 0— 0, S c6 — e5, 9. 
L e i— go.

W e iß  h a t  e in e n  r ie s ig e n  E n tw ic k lu n g s v o r-  
sp ru n g  fü r  d e n  g e o p fe r te n  B a u e rn .

9 ___ c7— c6, 10. S e 2 — g3, S e 5 :c4 , 11. D b 3 :
c4, h.7— h6, 12. SgS— f5! D e7— e5,

13. L g 5 :f6 , g 7 :f6 ,
E tv /a s  b e s s e r  w a r  D f6 :
14. T i l — e l ,  D eo — c5, 15. D c4— d3.
W e iß  ta u s c h t  n a tü r l ic h  n ic h t, d a  e r  im  A n­

g riff d ie  D am e  b ra u c h t .
15 L c8 — e6, 16. S c 3 — d51, c6 :d5 , 17. -'4:

d5, KeS— d7, 18. d 5 :e 6 + ,  f7 :e6 , 19. Sfö— d4. 
T a S - e S ,  20. T a l — c l ,  D c5— d5. 21. S d 4 :e 6 ü  
S c h w a rz  g ib t au f d e n n  a u f  DOS: fo lg t T c7  
m a t t ,  s o n s t  a b e r  g e h t d ie  D am e  v e r lo re n .

Dr. Euwe Sieoer  
in Hastings

Capabianca an zw eiter, Sultan Khan an 
dritter Stelle.

D e r  S c h lu ß s ta n d , d e s  am  7. I. b e e n d e te n  
M e is te r tu rn ie r s  i s t :  I. D r . E u w e  7 (a u s  ° ) ;
II. Capablanka 6)4 , III. Sultan Khan 6, IV. 
Mlcheli 5, V. Yates 414. Es fo lgen  Thomas 4, 
W inter 3 )4 ,  M iß Menchik und  Tylor 3, C o lle  
2 )4 . E in e  S e n sa tio n  is t  e s  n a tü r lic h , d aß  der 
E x w e ltm e is te r  C a p a b ia n c a  d a s  v e rh ä l tn is ­
m ä ß ig  s c h w a c h e  T u r n ie r  n ic h t g e w in n e n  k o n n  
te . D a g e g e n  k o n n te  D r. E u w e  se in e  S te llu n g

in  d e n  R e ih e n  d e r  G ro ß m e is te r  n e u e rd in g s  
fe s tig e n . (E r  h a t  e in e  e in z ig e  P a r t i e  v e r lo re n , 
u n d  z w a r  g e g e n  M iß M en ch ik . g e g e n  C a p a -  
b la n c a  m it  T h o m a s  h a t  e r  re m is ie r t .)  D e r  
2 6 jäh rig e  J u d e  S u l 'a n  K han  b e g a n n  d a s  T u r ­
n ie r  m it  g ro ß e m  S c h w u n g , ließ  a b e r  g eg en  
S c h lu ß , w ie  sch o n  in  L ii t 'ic h , s t a r k  nach , 
u n d  so  e n tg in g  ihm  d e r  f a s t  s c h o n  s ic h e re

Dr. Fuwe
e r s te  P r e is .  E r  h a t  in  den  S c h lu ß ru n d e n  g e ­
g en  E u w e  u n d  W in te r  v e r lo re n , g e g e n  Y a te s  
u n d  T y lo r  r e m i s i e r t  

D ie ü b r ig e n  P lä tz e  b e s e tz te n  d ie  en g li­
s c h e n  S p ie le r . F ü r  M i c  h  e 1 1 i s t  e s  ein 
E rfo lg , d a ß  e r  s ich  v o r  Y a  t  e s  p la z ie re n  
k o n n te , M iß M e n c h i k  u n d  d e r  N eu ling  
T y l o r  k o m m e n  m it e in em  e h re n v o lle n  
M e is te rd r i t te l  d av o n , w ä h re n d  C o l l e  e in ­
m a l v o lls tä n d ig  v e r s a g te .

Im  R e s e r v e n tu r n ie r  w a r  d a s  E r g e b n is :  I. 
F  1 o h  r  8  (a u s  9 ), II. R  e 1 1 s  t a  b  6, I II— 
IV . N o t e b o o m  u n d  K o l t a . n o w s k i  
5 ) 4 ,  V . A l e x a n d e r s ,  B a r a t z  4 )4 , 
J a k s o n  3,  B r o a d b e n t ,  I l l i n g -  
w  o  r  t  h , N o  r  m  a  n  1 e  2 )4 .

T r o tz  s e in e r  g e r in g e n  B e d e u tu n g  w a r  d ie ­
s e s  T u rn ie r  m it e in ig en  iungen  S p ie le rn  s e h r  
s ta r k  b e s e tz t ,  F lo tir s  h o h e r  S ie g  is t  d a h e r  
s e h r  b e a c h te n s w e r t .

Vor einem  Wettkampf
A ljech in -S u lta n  K han?

A us L o n d o n  w ird  b e r ic h te t ,  d aß  e in  In ­
d is c h e r  M a h a ra d s c h a  e in e n  W e ttk a m p f  z w i­
s c h e n  D r. A ljec h in  u n d  S u tla n  K han  zu  f in a n ­
z ie re n  g e d e n k t  D ie  d e f in itiv e  E n ts c h e id u n g  
h ä n g t  a b e r  n o ch  v o m  A u sg a n g  d e s  W e ttk a m p  
fe s  D r. T a r ta k o w e r — S u lta n  K han  ab . B e ­
k a n n tlic h  is t  fü r  e in e n  W e l tm e is te r s c h a f ts ­

k a m p f  d ie  S u m m e  v o n  10.000 D o lla r  e r fo r d e r ­
lich .

—  D r. A ljech in  in  B e o g ra d . D a s  R e s u lta t  
■der S im u lta n v o rs te l lu n g  g e g e n  36 S p ie le r  d e s  
W e l tm e is te r s  in B e o g ra d  am  4. J ä n n e r  w a r :  
n a c h  7 )4  S tu n d e n  23 gew o n n en ,. ! v e r lo re n , 
12 re m is . D a v o n  sp ie lte  D r. A ljech in  2 P a r ­
tien  o h n e  A n sich t d e s  B re t te s ,  v o n  d en e n  e r  
s ich  e in e  (u . z w . g e g e n  B. T o t. d e r  e b e n  fa 'ls  
b lin d  sn ie lte )  re m is  m a c h te , d ie  a n d e re  g e ­
w a n n . D a s  R e s u l ta t  i s t  fiir  B e o g ra d  s e h r  g u t. 
B e o g ra d  s te h t  m m  v o r  M a r ib o r .a n  z w e i te r  
S te lle .

O M iiÄ -e t fe
» e  rftecfrfit'e!

(Die Auflösungen folgen in der Sonntags- 
nunimer.)

W a s s e r le i tu n g  V e rd u n k e ln  B ö s e w ic h t B a r t ­
w isch  H a lls ta d t  S p o r td a im le r  G la s s m a ra g d  
L e a n d e r  W ir ts h a u s  B u d a p e s t  A u sfü h ru n g  
G a u k e le i R a c h k a m m e r  W e in tra u b e  E m an u e l 
A n d e rn fa lls  K o rn z u c k e r . J e d e m  d ie s e r  W o r te  
s in d  d re i, d em  le tz te n  W o r te  v ie r  ä u fe in a n -  
d e rfo lg e g d e  B u c h s ta b e n  zu  e n tn e h m e n , d ie , 
a n e in a n d e rg e re ih t ,  e in  S p r ic h w o r t  e rg e b e n .

SecftiffrierrSFel
2 5 9 8 4  6 11 13 12 K a u fm ä n n isc h
4 12 10 4 6 13 5 7 E u ro p ä is c h e r  S ta a t
9 4 7 2 2 5  11 5 9 G e b ra u c h s m a a s s

13 1 5 6 11 13 16 15 3 Ü b e re in s tim m e n d
10 4 9 13 11 14 6 S in g s tim m e
14 16 11 15 3  13 6 4 A s ia tis c h e s  G e b ie t
9  4 10 4  11 11 N a c h la ss
9 14 16 16 8 4 2 2 P f e rd e h ä n d le r
4 6 16 11 4 12 11 In s t i tu t
1 9  4 7 16 16 5 6 U m s ta n d s w o r t

G e ö a n f m W ß m n g S
„ B e h a r r l ic h k e i t  f ü h r t  z u m  Z ie l" .

D ie  Z a h l  d e r  A u g e n  i n  je d e r  e in fach e n  
w a a g e re c h te n  u n d  d o p p e lte n  senkrechten  R e i ­
h e , w ie  auch  in  je d e r  d e r  b e id e n  D ia g o n a l r e i ­
h e n  b e t r ä g t  s te ts  3 4 , n w n n  d ie  A n o r d n u n g  
d e r  S t e i n e  fo lg e n d e rm a ß e n  geschieht:

Fi

sonninp rin  Binttet 11)31.

19 5 9 1 13 5 6 16 11 E in k o m m en
4 6  18 5 12 13 8 4  F ra u e n n a m o
6 5 7 6 20 5 3 6  Z ah l

17 4  7 15 3 5 D ü n g m itte l
5 2 4 13 12 12 4 15 8 A n s tre ic h m a te r ia )

A n S te lle  d e r  Z iffe rn  s in d  B u c h s ta b e n  zu
s e tz e n , d e re n  B e d e u tu n g  a n g e g e b e n  is t . D ie 
e r s te  u n d  d ie  v ie r te  R e ih e  e in e s  jed en  D e- 
c h if f r ie r r ä ts e ls  e rg ib t  je  e in e n  b e k a n n te r  
O r ts n a m e n .

flrrajporträt fei

W a a g e r e c h t : ! .  T o n s tu f e  d e r  ita l ie »
nischen  S k a la ,  3 . N a h r u n g s m i t t e l ,  5 . b e k a n n ­
te r  P o la r fo r s c h e r ,  6 . F i g u r  a u s  „ W a lle n «  
steins- T o d " ,  7 . S t a d t  in  I n d i e n ,  11. T ie r «  
l a u t ,  12. S c h if f s e ig e n tü m e r ,  13 . f ran zö sisch e r 
A r tik e l,  14. Z a h l ,  16 . ita l ie n is c h e r  F l u ß ,  17 . 
P r ä p o s i t io n ,  18 . schw eizerischer F r e th c i t s »  
Held.

S e n k t e  ch t :  1. n o rd isc h e  G o t th e i t ,  »  
g e f ro r e n e s  W a sse r , 3 . S t a d t  a u f  d e n  P h i l i p ­
p in e n ,  4. span ische B e z e ic h n u n g  f ü r  „ H e r r i n " ,  
7 . b e k a n n te  F i lm k ü n s t le r in ,  8 . T e i l  d e r  W o h ­
n u n g ,  9 . L ä r m , 10. A n re d e  a n  d e n  K ö n ig , 
14. E le n d ,  15. F l u ß  i n  A e g y p te n .

Qhiflöjung des F ü l l - R ä W S
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uß-cäm uns dem Ammwiedei
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37. Fortsetzung.
„ W e r  w i r d  d e n  gleich d e n  w ild e n  M a n n  

sp ie len , l ie b s te r  K o n su l?  H a t  m a n  e in  so 
schönes, ju n g e s  F ra u c h e n , d a  k a n n  m a n  schon 
e in m a l  e in  A u g e  zudrücken , w e n n  sie e in m a l 
so e in  w e n ig  sch e in b ar d ie  H a l tu n g  v e r l ie r t .  
I m  ü b r ig e n  k a n n  ich, a l s  e r f a h r e n e r  M e n ­
schenkenner. I h n e n  die V e rs ic h e ru n g  geben , 
d a ß  I h r  F r a u c h e n  w e ite r  n ic h ts  ist, a l s  noch 
e in  g ro ß e s ,  le ich t e m p fä n g lic h e s  K in d , d a s  
g e r n  schöne B i ld e r  u n d  M ä rc h e n p r in z e n  a n ­
sieh t . . ."

R ü d e r  w a r  n u n  auch  a u s  se in e r  t r a u m -  
se ligen  V e rsu n k e n h e it  in  E v a s  schönen A n ­
blick e rw a c h t;  e r  e r fa ß te  w f o r t  d ie S i t u a t i o n  
u n d  e in e  f la m m e n d e  R ö te  schlug in  sein  h e l­
le s , e h rlic h e s  G esicht. E r  r iß  sich zu  e in e r  
korrek ten  V e rb e u g u n g  n ach  se in em  O nkel 
h in  z u sa m m e n  u n d  sag te :

„ V e rz e ih ,  O n k e l W e r n e r ,  w e n n  ich m e in e  
U n te r h a l tu n g  zu  sehr a u f  d e in e  F r a u  a lle in  
b esch ränk te ; e s  w a r  e in e  k le ine  V erg eß lich k e it 
m e in e r s e i ts ,  d ie  n ic h t  w ie d e r  V orkom m en  soll 
D ie  g a n z e  S t im m u n g  h ie r  d ie  F r e u d e  ü b e r  
d ie ses  u n e r w a r te t e  W ie d e r 'e h e n  —  d u  v e r ­
stehst . . ."

A b e r  d e r  K o n su l v e rs ta n d  vlötzlich n ic h ts  
m eh r. E r  sah . d a ß  d ie  g a n w  T 'lch g e se llsc h a 't 
n u n  a u s  d en  V o r g a n g  a u fm e rk sa m  g e w o r­
re n , u n d  d a s  b ra ch te  ih n ,  d e r  sonst jeden  
E k la t und  jede  la u te  D isk u ss io n  ü b e r  P e i s ö n -  
üches v e rab sch eu te , a u ß e r  (ich v o r  m ü h 'a  n 
m te rd rü c k te m  Z o r n .  E r  h ö r te  im  G eiste

schon d ie  sc h a d e n fro h en , spöttischen  R e d e n s ­
a r t e n ,  d ie  gegen  ih n , d e n  a l te r n d e n  G a t te n ,  
bei e in e r  D isk u ss io n  a m  nächsten  T a g e  ü b e r  
diese S z e n e  h ie r  f ie le n . E r  e rh o b  sich hastig , 
u n d  beide F ä u s te  m i t  N achdruck a u f  den  
T isch  le g en d , sag te  e r :

» I c h  w ill jetzt n ic h ts  m e h r  w issen u n d  
h ö re n !  I c h  w ill n u r ,  d a ß  m a n  m ich  jetzt m it  
m e in e r  F r a u  n ach  H a u se  lä ß t .  G e s ta t te n  d ie  
H e rrsc h a f te n  a lso , d a ß  ich m ich  jetzt v o n  
I h n e n  a lle n  verabsch ied?  u n d  I h n e n  zugleich  
m e in e n  D a n k  au sch rech e  f ü r  d ie  schönen 
T a g e ,  d ie  S i e  u n s  d u rch  I h r e  G esellschaft 
in  M ü n c h e n  b e re i te t  h a b e n . S e lb s tv e r s tä n d ­
lich s teh t I h n e n  a l s  R e v a n c h e  bei e in e m  
Besuch in  d e r S t a d t ,  in  d e r  ich lebe , n  e in  
H a u s  g as tfreu n d lich s t z u r  V e r fü g u n g ."

D ie  W o r te  w a r e n  m i t  e in e r  solchen G n t-  
sch iedenheit gesp rochen , d a ß  d 'e  a n d e r  n  e in  
sah en , d a ß  e in  w e i te r e r  W 'd e rsp ru ck i v e rg eh  
(ich sei. S o  beschloß m a n  d e n n  e in m ü tig ,  
d ie  R e c h n u n g  kom m en  zu  lassen  u n d  d a s  
E h e p a a r  i n s  H o te l  zu b e g le ite n . O b w o h l d e r  
K o n su l sich d a g e g e n  m e h r te , m u ß te  e r  sich 
doch d e r  U e b e rm ach t b e u g e n  u n d  sich die 
B e g le i tu n g  d e r  n e u a e w ö n n e n e n  M ü n c h e n e r  
F r ? " n d e  a m o lle n  zu  la s te n .

A ls  M a r t e n s  sich in  d e r  D ie le  d e s  „ R e g i-  
n a - P a 'a s t - H o te l s " ,  m 'e b e r  v ö llig  g e fa ß t u n d  
g e sa m m e lt, m i t  d e r  G este  d e s  ' g ro ß z ü g ig e n  
W e l tm a n n e s  v o n  se in e r  B e g le  tu n g  v e ra b ­
schiedete, iah  ih m  kein M ensch  d e n  S t u r m  
a n ,  d e r  in  ih m  noch  to b te . D e r  K o n su l

| k ra c h te  e s  so g a r  fe r t ig , R ü d e r ,  d e r  se in en  
B esuch f ü r  d a s  E n d e  d e r  näch sten  W oche 
a n k ü n d ig te ,  herz lich  w illk o m m e n  zu h e iß e n , 
tro tzd e m  d ie  B i t te r k e i t  ü b e r  d en  schönen, 
ju n g e n  M enschen , d e r  e s  so leicht f e r t ig  ge­
b ra c h t h a t te ,  E v a  in  v ö llig e r  S e lb s tv e rg essen  
h e it zu  b r in g e n , ih n  r ie s e n g ro ß  e r fü l l te .

D och  o b en , im  g e m e in sa m e n  S c h la f z im ­
m e r , d a  fie l d ie  M a s k e  d e r  K o n v e n tio n  u n d  
B e h e r r 'c h u n g . E r  w a r  e m p ö r t  ü b e r  E v a ,  d a ß  
sie m i t  ih re m  k indischen , h e m m u n g s lo se n  
B e n e h m e n  d e n  le tz ten  A b en d  d ieses Z u s a m ­
m e n se in s  m it  d en  M ü n c h e n e r  F r e u n d e n  in  
e in e m  M iß t e n  e n d e n  lie ß . W 'e d e r  f a ß te  e r  
sie. r a u h  a n  den  S c h u l te r n ,  a l s  sie eben  d a ­
bei w a r ,  ih r  K le id  zu  lösen .

Z o r n ig  h e rrsch te  e r  sie a n :
„ E i n  schönes B e n e h m e n  hast d u  a n  den  

T a g  g e le g t ,  d a s  m u ß  'ch sag en . D u  hast w o h l 
d e in e r  z w e ite n  N a t u r  in  d i r  e in  w e n ig , zu  
seh r d ie  Z ü g e l  schießen la sse n ?  W ie  m ö g e n  
n u r  d ie  a lle  ü b e r  m ich a l te n  N a r r e n  jetzt 
lach en , d e r  r u h ig  dabe isitzen  m u ß , w e n n  seine 
F r a u  a n d e r e n  M ä n n e r n  v e r l ie b te  A u g e n  
m a c h t."

D o ch  E v . in  d e r  im m e r  noch d ie  W ein«  
teu fe lch en  k re is ten  u n d  kicherten , h a t te  ; lötz 
lich d e n  M u t  z u m  W id e rsp ru c h . S i e  Jefreite  
sich h e f t 'g  a u s  d e r  sie u m k la m m e rn d e n  H a n d  
u n d  sa g te :

„A ch  w a s ,  k e in e r d e r  A n w e se n d e n  w ird  
e tw a s  S ch lech te s  ü b e r  m ich u n d  m e in  B e ­
n e h m e n  denken  o d e r  sa-w n. D a s  b ild es t du 
d i r  in  d e in e r  d u m m e n  E 'f'chsircht n u r  e in . 
I c h  w a r  in  e in e r  so köstlichen S t im m u n g ,  
a ' e r  d u  has t m it  d o 'n e r  M iß g u n s t  a u f  d e 'u e n  
e b e n e n  N e ffe n  m ir  d ie  g a n z e  F r e u d e  z u m

S c h lu ß  v e rd o rb e n . D och  ich b in  so m ü d e , 
u n d  w ill  n u n  n ic h t m e h r  la n g e  spreche unk» 
d is k u tie re n , so n d e rn  m ich  sch lafen  le g e n ."

E r  ste llte  sich i h r  d ro h e n d  in  d en  W e g :
„ D u  hast n ich t a n  d e in e  e ig e n e n  W ü M  he 

u n d  E m p f in d u n g e n  zu d en k en , w e n n  ich dich 
z u r  R e d e  ü b e r  d e m  ta k tlo se s  B e n e h m e n  stelle. 
M e in s t  d u ,  ich h ä t te  n ic h t b e m e rk t, w ie  s 'lb s t  
vergessen  d u  R ü d e r  i n s  G esicht g e s ta r r t  h a s t ."

T a  w a r f  sie m i t  e in e r  z o rn ig e n  B e w e g u n g  
d e n  schönen  K o p f in  d en  N acken:

„ A b e r  ich k a n n  mich doch d a f ü r  n ic h t e n t ­
schu ld igen . d a ß  ich g e rn  in  e in  schönes, a n g e ­
n e h m e s  M ä n n e r a n t l i t z  gesehen  h a b e . D a m i t  
ist doch keine schlechte H a n d lu n g  v e r b u n d e n ."

D e r  K o n su l sah se ine  ju n g e  F r a u  la n g e  
v e r w u n d e r t  u n d  fo rschend  a n .  W a r  sie w irk ­
lich >o n a iv ,  o d e r  ste llte  sie sich n u r  jo ?  D och 
e in  Blick in  ih r e  g ro ß  a u f  ih n  g e r ic h te te n  
A u g e n  ze ig te  ih m  die g a n z e  r e in e  H o ld se lig ­
keit i h r e s  E m p f in d e n s ,  u n d  e r  schäm te sich 
plötzlich v o r  ih r .  M i t  b e id e n  H ä n d e n  u m ­
sp a n n te  e r  ih r e n  K o p f u n d  zog  ih n  zu  sich 
e m p o r , u m  d ie  ju n g e n  L ip p e n  m it  d e n  sei­
n e n  zu  v e rsch ließen . D och h e f tig  e n tz o g  sich 
ih m  E v a :

„ J e tz t  w ill ich auch v o  n  d e in e n  Z ä rtl ic h k e i­
te n  n ic h ts  m e h r  w issen  .n ac h d em  d u  mich erst 
b e le id ig t u n d  ö ffen tlich  v o r  d e r  g a n z e n  G e ­
sellschaft g e rü g t  h as t. A uch  R ü d e r  has t d u  be­
le id ig t  u n d  v o r  d e n  a n d e r e n  b la m ie r t .  L a ß  
u n s  jetzt sch la fen ; e s  k o m m t w irk lich  n ic h ts  
G u te s  d a b e i h e r a u s ,  w e n n  w i r  u n s  noch w e i­
te r  ü b e r  d ie  d u m m e  Geschichte u n te r h a l t e n ."

D a  g a b  d e r  .K onsul sie m i t  e in e m  f in s te re n  
G u te -N a c h t-G r u ß  fre i.

(F o r ts e tz u n g  fo lg t) .
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Wirtschaftliche Rundschau
M ittel und W ege zue Linderung 

der Weinkrise
E s  ist schon fast ü b e rf lü ss ig  g e w o rd e n , 

ü b e r t i n c r e  W e in b a u k r ise  z u  schreiben , da 
diese schon sp ric h w ö rtlic h  g e w o rd e n  ist. A lle  
V ersuche so w o h l d e r m a ß g e b e n d e n  F a k to r e n  
sow ie d e r  p r iv a te n  I n te r e s s e n te n ,  w e n ig s te n s  
te ilw e ise  e in e  L in d e r u n g  S e r  K rise  h e rb e i­
z u fü h re n , h a b e n  b is h e r  feh lgesch lagen .

A uch d a s  n e u e  J a h r  steh t b e r e 't s  im  
Z eichen  e in e r  u n z u lä n g lic h e n  A u s f u h r .  P a ­
r a l le l  ist a u ch  d e r  heim ische K o n su m  gechn- 
ken. sod aß  d ie  n e u e  S i t u a t i o n  noch  zu g e ­
sp itzter ersche in t.

D e r  H a u p tg r u n d  d e r  schlechten A u s f u h r  
ist in  e rs te r  L in ie  >m M a n g e l  a n  A b la tz ­
m öglichkeiten  u n d  in  d e r  g ro ß e n  K o n k u rre n z  
zu suchen. U n se r  T a r ifsy s te m , w elches so g a r  
A u s f u h r p r ä m ie n  in  d e r  H öhe  v o n  100  (jetzt 
SO) D i n a r  p ro  H e k to li te r  v o rs ie h t, e r l a u b t  
keine e r fo la re 'c h e  K o n k u rre n z . E s  w ä re  d a ­
h e r e in e  N e u o r w n t ie r u n g  d e s  g a n z e n  T a r i f  
system s, w ie  e s  d ie  ü b r ig e n  S t a a t  n  m it  e n t 
w ickeltem  W e in b a u  schon lä n s t  d u rc h g e fö h r t  
h a b e n , w o h l se h r  a m  P la tz e . D ie  A u s f u h r -  
p r ä n n e n  sollen  v o llH n iin e n  a ti-neS o fien  n -er 
d en . D ;e A u s f u h r  soll sich a u f  a lle  a u s w ä r ­
tig e n  M a r k te  a u f  S ta a ts k o s te n  abw ickeln  
D iese A r t  d e r  B o n if ik a t io n  w ü rd e  a lle n  v ie l 
m e h r N utzen  a l s  d a s  b is h e r ig e  P r ä m ie n »  
fystem  e in b r in g e n .

E in e r  r e g e n  A u s f u h r  s teh t au c h  n ich t sel­
te n  d e r  scki'echte R u f  u n s e re r  W e in e  h em ­
m e n d  im  W eg e . D e s h a lb  w ä r e  e in e  R e o r ­
g a n is a t io n  d e s  W e in b a u e s  u n k o S m n t e r f o r ­
d e rlic h . A n g e p f la n z t  d ü r f te n  in  e rs te r  L in ie  
n u r  e rstk lassiae  R e b e n  w e rd e n , d ie  u n se rem  
W e in  e in e  b e s tim m te  D u a l i t ä t  v e r le ib e n  
w ü rd e n  D 'e  S o r t i e r u n g  d e r  W e in e  m u ß  
f r ü h e r  o d e r  lp ä te r  v o llk o m m e n  d u rc h g e fö h r t  
w e rd e n  u n d  d e r  N e b e rh ä u fu n g  v o n  v e r W e «  
d en en  R e b e n  e in  en erg isch es E n d e  b e re ite t  
w e rd e n . A uch ist d a s  N iv e a u  d e s  W e in e ?  
durch e in e  r a t io n e l le  K e lle re iw irtsc h a s t zu 
leb en .

D e r  e ig e n e  K o n su m  stellt sich a u f  e tw a
2 ,5 0 0 0 .0 0 0  h l jä h r lic h , sodaß  fü r  d en  E x p o r t  
re ich lich  1 ,2 5 0 .0 0 0  h l f re i  b le ib e n , jedoch n u r  
d a n n  w e n n  d e r  e ig e n e  W e in k o n su m  a n ­
n ä h e r n d  k o n s tan t b le ib t , w a s  a b e r  bei u n s  
n ich t d e r  F a l l  w a r ,  d a  g e ra d e  d a s  v e rg a n ­
g en e  J a h r  e in  S in k e n  d e s  A bsatzes verzeich  
n e te . D e r  d u rch sch n ittlich e  K o n su m  b e tr ä g t  
H  u n s  led ig lic h  2 1 .8  l  p ro  K o p f, w ä h re n d  
derse lb e  z. B .  in  F r a n k re ic h  143 , in  I t a l i e n  
9 6  u n d  in  S p a n i e n  3 5  L i te r  a u s m a c h t .  D e r  
G r u n d  d e s  schlechten e ig en . A bsatzes ist v o r  
a lle m  i n  d e n  h o h e n  P r e i s e n  zu  suchen. D e r  
P r o d u z e n t  k a n n  z w a r  u n m ö g lic h  d en  P r e i s  
h e ru n te rse tz e n , d a g e g e n  w ä r e n  h ie zu  d ie  
H ä n d le r  u n d  G a s tw ir te  v e rp f lic h te t, d ie s  
u m so  m e h r , a l s  d ie  V e r z e h ru n g s s te u e r  h e r ­
abgesetzt w u rd e .

E in e n  w e ite re n  G r u n d  d e s  S in k e n s  d e s  
W e in k o n 'u m s  im  L a n d e  stellt auch  d ie  im ­
m e r  m e h r  a n w ac h sen d e  I n d u s t r i e  d e r  a lk o ­
h o lf re ie n  G e trä n k e  d a r .  D ie  K o n k u rre n z  d e s  
B ie r e s  ist n ich t zu  fü rc h te n , d a  d e r  Absatz 
d e s  B ie r e s  auch sta rk  gefunken  ist. S o n d e r ­
b a r  ist e s . d a ß  d ie  J n d n s t r e  d e r  a lk o h o l­
f re ie n  G e trä n k e , d e re n  K a p i ta l  z u m  G r o ß ­
te i l  in  f re m d e n  H ä n d e n  ist. festen  F u ß  faffen  
k o n n te  W e n n  auch  u n se r  S t a a t  h in re ic h e n d  
m it  g e fu n d e n  a lk o h o lf re ie n  G e trä n k e n  v e r ­
so rg t ist, w e rd e n  tro tzd em  d ie  d iv e rfe n  
E x tra k te  f ü r  d iefe I n d u s t r i e  e in g e fü h r t .  D ie  
fern U e b e rb a n d n e h m e n  soll m a n  S c h ra n k e n  
setzen H ie s ü r  w ä re  e s  d r in g e n d  n o tw e n d ig , 
d a ß  d ie  P r o d u k t io n  d e s  T r a u b e n 'a s t e s  v e r ­
a l lg e m e in e r t  w ü rd e . E in  fvstem at-fches W i r ­
ken in  d :e re r  H insich t w ü rd e  g e w iß  z u r  F o l  
ge h a b e n  d a ß  d e r  W e in b a u e r  seine T r a u b e n  
fechsung z u r  H a ls te  f ü r  T r a n b e n s a f t  v e r a r ­
b e ite n  w ü rd e , w ä h re n d  d ie  ü b r ig e  H ä lf te  
f ü r  d ie  P r o d u k t e n  d e s  W e in e s  V e rw e n d u n g  
f in d e n  k ö n n te . D a m i t  w ä r e  d e r  M a n ip u l a ­
t io n  m i t  schlechten a lk o h o lf re ie n  G e trä n k e n  
e in  E n d e  b e re ite t .

Börsenbericht
Z ü r i  ch, 10. J ä n n e r .  D evisen: Beoarad  

9.127,7 P a r i s  2 0 .2 5 , L o n d o n  2 5 .0 5 5 . B e w -  
york  5 1 6 .1 5 , M a i l a n d  2 7 .0 1 5 , P r a g  15 .295 , 
W ie n  7 2 .60 , B u d a p e s t  9 0 .2 2 5 , B e r l i n  122 .70

L j u b l j a n a ,  10. J ä n n e r .  D e v is e n : 
( F r e i e r  V e rk e h r) . B e r l i n  1 3 .4 6 , B u d a p e s t 
9 8 8 .7 7 , Z ü r ic h  1 0 9 4 .4 0 . W ie n  7 9 4 .1 2 , L o n ­
d o n  2 7 4 .6 2 , N e w y o rk  5 6 .4 6 , P a r i s  221 9 3 , 
P r a g  1 6 7 .6 2 , T r ie s t  2 9 6 .1 1 .

G ründung eines Eisenwerkes bei S arajevo .

P r a g ,  10 . J ä n n e r .
W ie  d ie  „ L id o v e  N o v in y "  b e ric h te n , schwe 

b en  g e g e n w ä r t ig  zw ischen d e r  ju g o s la w i'c h e n  
R e g ie ru n g  u n d  dem  E isen w e rk  in  W ittk o -  
witz V e r h a n d lu n g e n  zwecks G r ü n d u n g  e in e s  
E ise n w e rk e s  i n  d e r  N ä h e  v o n  S a r a je v o .  
D ie  in  d e r  N ä h e  b e fin d lic h e n  B e rg w e rk e  sol 
le n  d ie  n ö t ig e n  R o h sto ffe  l ie f e rn .  W ie  es  
ie iß t ,  s teh t d e r  d ie sb ez ü g lich e  V e r t r a g  be-

: i t s  v o r  dem  A bsch luß .

^nariborer Wochenmarkt
Trotz des an h a lten d en  Schneegestöbers w ar 

der S a m s ta g m a rk t v e rh ä ltn ism ä ß ig  gu t be­
schickt, w enn auch die K auflust zu wünschen übrig  
ließ.

A m  frühen  M orgen  w aren  n eun  W agen m it 
Fleisch vorhanden . In sg e sa m t zäh lte  m an  292 
geschlachtete Schweine und  3 K älber. A ußerdem  
w urden  drei W agon m it Z w iebel und  K rau t­
köpfen sowie zwei W agen m it H olz- und  H af­
ne rw aren  verm erk t.

Auch b e t @ e f l ü g e I rn o t  t t w a r  
recht gu t beschickt; überd ies konnte h ie r ein F a l ­
len der P re ise  w ahrgenom m en w erden. Am  
zahlreichsten w aren  H ühner —  insgesam t 318 
Stück —  vorhanden . D ie P re ise  stellten sich bei 
H ühnern  au f 30— 45, Bei E n ten  au f 30— 40, 
G änsen au f 60— 80 und  T ru th ü h n e rn  au f 60— 90 
D in a r  pro  Stück.

K artoffel w aren  w enig v o rhanden , dagegen

Unterstützet die

nntituberkulosenliga!

w a r  d a s  ü b rige  Gem üse genügend vertre ten , 
n u r  ließen die P re ise  v iel zu wünschen übrig . 
T ie  übrigen  P re ise  b lieben u n v erän d ert.

V or der B ild u n g  e in es Riesenstahltrustes 
in  Amerika.

D ie „C leveland  N ew s" m eldet, daß  D o n n e rs ­
tag  in  Newyork eine K onferenz zwischen C y ru s  
C a t o  n, dem Vorsitzenden der R epublie  S tee l 
C o rp o ra tio n , J a m e s  C a m p b e l l ,  dem V o r­
sitzenden der D oungstow n S te e l  a n d  T ube C om ­
pany, und  E ugene G r a e e, dem Vorsitzenden 
der B eth lehem  S te e l C om pany , stattgefunden  
h a t, w o rin  die V orbedingungen  fü r  e ine  Fusion 
der genann ten  Gesellschaften besprochen w urden .

D ie  F u sio n sp läu e , die nach dem B la t t  bereits  
ziemlich w eit vorgeschritten sind, sollen a u ß e r  
dem die S ta h lf irm e n  J o n e ?  and  L augh lin , C o r  
reg an . M c. K tuney und  O tis  S te e l einbeziehen, 
w om it ein n eu e r S ta h ltru s t  m it zwei M il l ia r ­
den D o lla r A ktiven geschaffen w ürde. D ie  Aktien 
der beteilig ten  Gesellschaften konnten an  der 
B örse nachdem die G erückte bekant w u rd en , be­
trächtlich anziehen, zum  T e il um  sieben Punk te .

X  Borstenviehm arkt. M  a  r i h o r. y. d
D e r  A u f t r ie b  b e lie f  sich a u f  7 6  S tück . D ie  
K a u f lu s t  w a r  le h r  g u t ;  v e rk a u f t  w u r d e n  5 0  
S tück . E s  n o t i e r t e n  h e r  S tü ck : 7 — 9  W achen  
a l te  J u n g s c h w e 'n e  170— 2 0 0  3 — 4 M o n a te  
2 8 0 — 3 0 0 . 5 — 7 M o n a te  4 0 0 — 4 5 0 , 8 — 10 
M o n a te  5 5 0 — 6 5 0 , e in jä h r ig e  90-0. d a s  K ilr  
L eb en d g ew ich t 8 — 1 0  u n d  Schlacht-w m ickll 
1 2 -1 3 ."

X  Heu- und Strvhmarkt. M a t t !  o r, 
10. J ä n n e r .  D ie  Z u f u h r e n  b e lie fe n  sich a n -  
6  W a g e n  H eu  u n d  4  W a g e n  S t r o h .  H eu  
w u rd e  zu  7 2 — 9 5  u n d  S t r o h  zu  5 0 — 5 5  D i ­
n a r  p e r  100  K g  g e h a n d e lt .

X  Tschechoslowakische Einkäufe in J u g o ­
slaw ien. W e g en  d e s  v e r t r a g s lo s e n  Z u s ta n d e s  
zw ischen d e r  Tschechoslow akei u n d  U n g a r n  
m ach t sich in Jugoslaw ien E in k a u f tä t ig k e i t  
d e r  tschechoslow akischen V e r b r a u c h s z e n tra le  
b e m e rk b a r . V o r d e r h a n d  f in d  zw ar e rs t A b ­
schlüffe auf d ie  A u s f u h r  v o n  k le in e re n  S e ­
tr e ib e m e n g e n  b e m e rk b a r , auch  L ebendschw ei­
ne, F e t t  u n d  S e lch fle isch  w u r d e n  gekauft, 
m an h o ff t a b e r  allgemein auf e in e n  w e ite ­
re n  U m fa n g  d iese r G e sc h ä f ts tä tig k e it. D ie  
P r iv  Aktiengesellschaft f ü r  die A u s f u h r  v o n

B o d e n e rz e u g n if fe n  sow ie  d e r  V e rb a n d  d e r  
A u s f u h r h ä n d le r  h a b e n  b e r e i t s  M a ß n a h m e n  
g e tro ffe n , u m  diese G esc h ä ftsg e le g e n h e it g ü n  
stig  a u sz u n ü tz e n .

U n o
B urg-T onkino: A b H eute die g ro ß e  100% =  

tgc  deutsche W ie n e r  T o n f i lm r e v u e o p e r e t te  
„ N u r  D u . . mi t  C h a r lo t te  A n d e r ,  W . J a n ­
sen u n d  P .  M o r g a n .

U nion-Tonkiuo: N och e in ig e  T a g e  d a s  
g rö ß te  T o n f i lm e r e ig n is ,  d e r  erste  deutsche P a -  
r a m o n n t - P r a c h t f i lm ,  „D er K ö n ig  d e r  V a g a ­
bunden". E in  E r l e b n i s  f ü r  je d e n , d e r  ih n  
gesehen. . .

A poll»-K ino: S a m sta g  und S on n ta g  wird 
das köstliche Doppelprogram m  „D er verführ­
te Polkzeim ann" und „D ie Schm uggler" ge­
dreht.

D iana-K ino in  S tudenci: B i s  S o n n ta g
d a s  z w e rc h fe lle rsch ü tte rn d e  L u stsp ie l „Harold  
Lloyd, der Held".

findliche Zelle, die a n  einen  V erstärker ange- 
'chlossen ist.

D ie E rf in d e r  sagen dieser neuen  M ethode ei­
ne erheblich bessere W ied erg ab eg u alitä t noch, 
a ls  sie die üblichen S cha llp la tten  besitzen. S o  
lauge  m a n  solche P la t te n  nicht h ö rt, m uß das 
a lle rd in g s bezweifelt w erden. E s  ist nicht gu t 
denkbar, daß sich bei dem engen A neinander« 
liegen der S p ira l l in ie n  (der A bstand soll der 
gleiche fein, w ie der der üblichen Schallrrllen 
von  S ch a llp la tten ) eine wirklich hervorragende 
Q u a li tä t  erzielen lä ß t, u n d  nachteilig dürfte  es 
’e rner sein, daß nicht, w ie beim  T o n film , eine 
D urchleuchtung der Tonschrift sta ttfindet, son­
dern von der R eflex ion  m it ih ren  zahlreichen 
Fehlerm öglichkeiten  Gebrauch gemacht w ird . D er 
einzige in s  Auge springende V o rte il ist der, daß 
eine A bnutzung der P la t te n  nicht s ta tttindet. 
D em  steht aber eine erheblich teuerere  A p p a ra ­
tu r  entgegen, die die E in fü h ru n g  d ie le t M etho­
de sehr erschwert bezw. sie n u r  erm öglicht, w enn 
ie wirklich ganz sensationelle akustische V orte ile  
bieten w ürde. T ie  A ngelegenheit ist heute noch 
recht skeptisch zu b eu rte ilen ; m an  m uß abw ar. 
ten , w as  u n s  die E rf in d e r  demnächst vorzufüh­
re n  haben.

Vfodflnderwefm
(R ed ig ie rt von F . P  i v k a .)

Ettern!
I s t  E u er S o h n , E u re  Tochter schon unser 

M itg .ied ?  K ennt ih r  die P sadfinderbew egung? 
I h r  kennt den P fad fin d e r seines großen H utes 
wegen, ih r  w iß t, daß e t jede fre ie  Z e it a u s ­
nutzt, um  in  den W ä ld e rn  und  F e ld e rn  „herum  
zu lau fen"! Wissen sie aber auch, daß  des P fa d ­
finders  erste P flich t ist, täglich ein gu tes W erk 
zu vo llb ringen? D aß  die P fad findere i den 
E g o ism u s  bekämpft, die B uben  zu tüchtigen u. 
glücklichen B ü rg e rn  m acht, sie befäh-gt fü r  die 
Gemeinschaft zu a rb e iten , ihnen  C harak ter und  
Lebensfreude gibt und  durch ih re  B rüderschaft 
zwischenvölkisches W ohlw ollen fö rdert und  so 
e in  S c h ritt  zu r E rreichung des dauernden  F r ie ­
dens ist?

Nach Lord Boden P  o ro e T I ist folgende? 
die P fad fin d e re i nicht:

„ S ie  ist fe in  W oh ltä tigkeitsvere in  von Leu 
ten der Gesellschaft zum  Besten ih re r  K inder?

„S ie  ist feine Schule m it vorgemessenem P e n ­
sum und P rü fu n g sn o rm e n ."

„ S ie  ist keine O ffiz iers- und  S o ld a ten b rig ad e  
um  M annhaftigke it in  B uben  und  M ädel Hin 
e in ittb riflen ."

„ S ie  ifl kerne D otenanstak t zu r  B equem lich­
keit des P u b lik u m ? ."

„ S ie  ist keine S chauo rgan isa tion , wo ober­
flächliche E r  to n e  durch Verdienstabzeichen und  
M edaillen  belohnt w erden ."

D a s  kom m t alles von  außen , w äh rend  die 
V fn d finderausb ildung  von in n e n  h e ra u s  w irkt, 
denn:

„ S ie  ist ein  S p ie l , in  dem ä lte re  B rü d e r  und 
Schwestern ih re jün g eren  Geschwister in  eine 
aefnnde llm gebuna stellen und  ste zu gesunder 
T ätigkeit e rm u n te rn , die d a s  B ü rg e r tu m  in  ih 
neu entwickeln h ilf t ."

„S ie  w irkt am  stärksten durch N atu rkunde  und  
W aldreben."

„ S 'e  a lb t sich m it dem einzelnen  und  nicht m it 
der M affe ab ."

„S ie  fö rdert rnmr>fi! aeistine a ls  auch re in  
förderliche u n d  sittliche Liegenschaften."

D a s  G ute. tm s in  t-dem  m urren W ?ren liegt 
M n  H um or, M u t. V e rtra u e n  und  Z u trau en , 
'" ine  ^ re u e  und  Ebrliclckeit w ird  dimck? Pfad« 
"ü b erleb en  entwick-lc und  cwstäblt. G ebt E uer 
^ in d  zu u n s  es  lobn t stck schon der Gck-nden 
"Omen. der b lühenden  W angen  und  des reinen  
^ in d erh e rzen  wegen.

m a u f  S e ite

aus Vay'er
G egenw ärtig  w ird  fü r eine neue S ch a llp la tten  

o r t  P ro p a g a n d a  gemacht, die a u s  P a p ie r  Be­
sicht und  bei der die Schallschrift nicht durch 
eine vertiefte , beiderseitig ausgebuchtete R ille 
gebildet w ird , sondern durch eine photographisch 
aufkopierte, gleichm äßig verlaufende S p ira l l in ie  
die m ehr oder w eniger stark geschwärzt ist. 
Diese A r t der T oiiauizeichnung ist m it der beim  
L ichttonfilm  gebräuchlichen identisch, m it dem 
einzigen  Unterschied, daß sie sich h ier nicht "u f 
entern F ilm stre ife n  befindet, sondern auf einem  
K arto n b la lt. Diese T ou 'ch rift m uß  durch den 
L icktstrahl der von e iner k leinen G lüh lam pe  

ird , abgetastet w erden D e r Licht­
ste - reflektiert und  t r i '  .« Nchtemv-

HolznaSeln
D ie  V orte ile  der H olznadeln  sind heute all­

gem ein bekannt; sie Bestehen in  absolut neben- 
geräickchfreier W iedergabe und  in größtm öglich­
ster Schonung der P la t te n .  S o  ist es möglich. 
S challp lak ten  fü n fm a l so oft abzuspielen a lt  
m it S ta h ln a d e ln , ehe sich eine merkliche Ab­
nutzung zeigt.

D ie V erw endung der H olznadeln  w urde b is­
her dadurch sehr schwer gemacht, daß diese N a ­
deln dreieckigen Q uerschnitt haben und  deshalb 
in  die kleinen ru n d en  B o h ru n g en  der üblichen 
SchaNdchen nicht hw einpassen. M a n  w a r  in fo l­
gedessen au f die V erw endung eines A dapters, 
der die W iedergabe jedoch in  ungünstigem  S in ­
ne beeinflußt, oder d a ra u f  angewiesen, an  die 
dreieckige N adel selbst e in en  dü n n eren  runden  
S chaft anzuschneiden.

11 tn diesem Uebelstand abzuhelfen, sind kürz­
lich H olznadeln  herausgebrach t w orden, bei de­
nen  dieser ru n d e  S chaft bere its  fabriksm äßig 
angefräst w urde. M a n  ist infolgedessen in  der 
Lage, die p lattenschonenden H olznadeln  in  jeder 
beliebigen Schalldose zu verw enden.

Witz und Humor
Ein Dienstmann kommt z a  Fräulein Lti 

Llmm:
»Ich soll diesen Brief abgeben, Fräulein!«
Lu Limm öffnete den Brief und liest:
»Heißgeliebte Lu! Du hast mich ver­

schmäht! Ich habe dir mit heißen Worten 
meine Liebe erklärt, aber meine W orte ha­
ben keinen Eindruck auf dich gemacht. Ge­
liebte Lu! Ich kann ohne dich nicht leben, 
so w ill ich denn wenigstens, deinen heiligen 
Namen auf den Lippen, sterben! Leb’ wohl, 
Lu! Ich verzeihe dir deine Kälte mir gegen­
über, ich segne deinen Namen! Wenn du die­
sen Brief gelesen hast, w eile ich nicht mehl 
unter den Lebenden. Dein August.«

Lu Limm erbleicht, nachdem sie den Briet 
gelesen hat. Lu Limm will an das Telephon 
eilen, da sieht sie den Dienstmann stehen.

»Was wollen Sie denn noch?« fragt sie ihn 
aufgeregt.

»Der Herr, der mir den Brief gegeben hat, 
hat gesagt, ich soll auf Antwort w a r te n « , sag* 
der Dienstmann . . .

»

B le n d e r ,  d e r  e h e m a lig e  C h e f v o n  P in t e r -  
l i n g ,  t r i f f t  d iesen  a u f  d e r  S t r a ß e .  E r  h ä l t  
khn a n :

„ G u t ,  d a ß  ich S i e  tre f fe , P i n t e r l i n g .  S i e  
f in d  doch e in  k lu g e r  M a n n .  I c h  g eh e  zu m  
N o ta r ,  u m  m e in  T e s ta m e n t  zu  m achen . I c h  
w ill auch  m e in e n  A n g e s te llten  e tw a s  v e rm a -  
chen. S a g e n  S i e  m i r ,  P i n t e r l i n g ,  w ie  soll 
ich d a s  e in te l le n ? "

P i n t e r l i n g  ü b e r le g t  n ic h t la n g e  u n d  a n t ­
w o r te t :

„L assen  S i e  fo lg e n d e s  sch re iben : J e d e r  
A n g e s te llte , d e r  bei m i r  zehn  J a h r e  tä t ig  
w a r ,  b ek o m m t 1000 R M . u n m i t t e lb a r  nach 
m e in e m  T o d ."

„ E r la u b e n  S ie .  d a s  g eh t doch n ic h t, P i n ­
te r l in g ,  d a s  k a n n  ich doch  m e in e n  K in d e rn  
n ich t a n tu n .  I c h  m u ß  doch auch  a n  sie d e n ­
ken ."

„ M a c h t n ic h ts " ,  d r ä n g t  P i n t e r l i n g ,  „ la s ­
sen S ie  d a s  r u h ig  e in t r a g e n  —  bei I h n e n  
h ä l t  doch kein  A n g e s te ll te r  l ä n g e r  a l s  d re i 
M o n a te  a u s ."

F b .  E ine Prozession von 3000 Kinder»
zog d iese r T a g e  durch  d ie  S t r a ß e n  N e w y o rs i  
u n d  e r r e g te  d a s  beg re ifliche  A u fseh en  de- 
P a s s a n te n s  W ie  sich h e ra u s s te l l te ,  g a l t  bei 
Z u g  e in e m  g ro ß e n  K in o , in  d e r  e in e  S o n d e :  
V o rs te llu n g  "des g ro ß e n  P a r a m o u n t - F i lm s  

! „ M i t  B y r d  z u m  S ü d p o l"  f ü r  d ie  S c h u le t  
1 v o n  d re i  V olksschulk lassen  s ta t t f a n d
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S u ch b in d e re ia rd rirm  a ller A rt, 
rasch, gu t und  billig ü b e rn im m t 
P a p ie rh a n d lu n g  und  Buchbin­
derei Nowak, Gosposka u l. 9. 
Dortselbst alle? B uchbinderei­
zubehör zu haben. 13280
Deutsche" S p rach -, Recht'chrei- 
Ben, Geschäftsaufsatz unterrief)« 
tet nach bester M ethode Kovaö, 
M a rib o r , Krekova u l. 6. 121
Achtung! Alle G a ttu n g en  Leder- 
und G um m ischuhe w erden in 
einem  T ag e  gut und  billig re ­
p a rie r t. F r a n z  N eubauer, Schuh 
wacher, M a rib o r , obere G ospo- 
Ska u l. 33.______________ >49
Leichtes H ausgew erbe. W er I n ­
fo rm ationen  üb er die Schnell» 
strickmaschine „Rekord" wünscht, 
soll sich bei der V e rtre tu n g  in 
M a rib o r , S t r i ta r je v a  u l. 17» 
m elden, wo die M aschine zur 
V erfügung  steht. E bendort w er­
den a rm e , aber ehrliche Perso­
nen zum  V erkauf von Strick­
w a ren  ausgenom m en. 340

Anleihe- Suche A nleihe von
13.000 D in . au f die D a u e r ei­
nes J a h r e s  gegen hohe V erz in ­
sung und  Sicherstellung. Zujchr. 
erb.' a n  die V erw . u n te r  „D r- 
L avn i u radn ik  5".________ 326
Vertretcr(innen) fü r  M ark tfuh ­
ren, N u r m it N euheiten  kann 
m a n  heute noch G eld verdienen 
— N euheitenvertrieb , M arib o r, 
P rap ro tn ik o v a  191. _  369
Ü eberjied lungsanzsige! Ic h  e r ­
lau b e  m ir  h iem it anzuzeigen, 
daß ich m eine Maschinenstricke- 
re i  von der JoL e VoZnfakova 
ulica 21 in  die S t r i t a r je v a  u lt­
ra  37 verleg t habe und  benütze 
diesen A n laß , mich zu r sorgfälti 
gen und  billigen A u sfüh rung  
a lle r in  m ein  U nternehm en e in  
schlcwigen S trickereiarbeiten  zu 
em pfehlen. Hochachtungsvoll 
274 Makso M egliö .

D ünger w ird  billig  zugestellt. 
M . O b ra n , T attenbachova u l t ­
ra , TeU 2094.____________ 447
Feinste  R um - und  Likörcssenze 
sowie S p i r i tu s  em pfiehlt die 
D rogerie  K nnc-W olsram . 16148
G ünstige UebersiedlnngSgeleqen- 
heit nach Oesterreich (G raz, 
Bruck, W r. N eustadt). AnZufra 
gen bei S ped . „E o n tin en " . A le l 
sandrova cesta 43/2._______ 265

l l N r n w a t i n n
w erden rasch, billigst 
m it G a ra n tie  a u s ­
geführt. W an d u h ren  
w erden abgeholt.

A. Stojec, 
Iu rö iö ev a  ulica 8.

I n  der CerkovSka cesta 16 ist 
Schweinefutter zu  haben. 418
12.000 D in ar  gegen gute Z in ­
sen und m onatlichen A n te il von 
400 D in . fü r  W o h ltä tigke itsun ­
ternehm en d ringend  gesucht. —  
Zuschriften u n te r  „Tonkino" an 
Me V erw . 435
F ü r  gute tschechische B riv ä tk ü - 
che w erden einige H erren  oder 
F rä u le in  ausgenom m en. M r .  
V erw . '___________ 399
W arnung! W a rn e  h iem it jeder­
m an n , ohne m ein Wissen je­
m andem  G eld oder G eldesw ert 
au f  m einen N am en  au szu fo l­
gen, da Ich fü r n iem anden  Z ah ­
le r  b in. Anton Hefte, M a u re r ­
m eister, R advanse. 401

Feinsten Lebertran empfiehlt 
die Drogerie K-mc-Wolfram.

16865_______ _
©thfif'i'ti« und Zim m erm alerei 
—  im m er neue m oderne M u ­
ster — und T ra n s p a re n t-R e ­
klam en besorgt schnell und 
billig F ra n z  A m brorlö . Graf» 
ska ulica 3. 286
Sesseln w erden m it p r im a  R ohr 
eingeflochten, S iebe und  Körbe 
rep a rie rt, Korbgeschäst Jo s. A m  
loga, T rg  svobode 1, neben der 
S iä d t, Brückenwaage. 335

Schafwolle»
G erberw olle, a lt. Eisen. M etalle 
Schneiderabfälle, A ltp ap ie r, Kno 
chen. G lasbruch, H adern  k a u f t  
und z a h l t  bestens. P  u h- 
h a d e r n  gewaschen und 
desin fiz iert liefert jede M enge 
billigst A. A rb e ite t, M a rib o r , 
Dravska u l. 15, T elephon 2435.

3 9 3 4

MÖBEL
■tigertet E rzeugung  >n j-der S t i l  
ari von der einfachsten bis zur 
feinsten A usfü h ru n g  aus Weich. 
Holz. H arth o lz  wie auch nroti» 
>chen H ölzern zu tief herabgesetz­
ten P re isen , 01 r solide und  gu­
te A rbeit sowie auch 1 J .ilu  
Garantie. R u r in der Produk- 
tingenossenschaft der Ttlchlermei 
Ser VctriN isko u l Ifl. 312«

M e a m m e m

K apital 500.000 erlieg t B rie f­
a n tw o rt in  der V erw . 417
Seriösen Herren, welche die I n  
dustr-e und  E isenhand lungen  
besuchen, b ietet sich große V e r­
dienstmöglichkeit. A dr. V erw . 

410
Urahne, Großmutter, M u tte r  
und  K ind — D ir  dankbar fü r  
eitie K a m e r a  sind. 
G rö ß te s  A b v a ra te la a e r  neuester 
M odelle: P h o t o m e y e r .  
__________ 17061___________

Stellennerm ittluna Mit Kontor 
IrSfte kür beide T e ile  g ra tis . 
KovaL. M aribo-- Krekova u l. 6 

122

r v m w T f v  o n v m w  
Neue Villa» stockhoch. M ag d a le ­
n av o rs tad t, zu verkaufen. P r e i s  
240.000, b a r  6 0 0 0 0  D in . nö ­
tig. A dr. V erw . 347
Kaufe H a u s  oder V illa , event. 
e rtrag reichen  Besitz a ls  K api­
ta ls a n la g e  von M ündelge ldern . 
Zuschr. von Selbstkäufern  un t. 
„W enig R e p a ra tu re n "  a n  ule 
V erw . 416
Herrschaften, Besitzungen, H ä u ­
ser, V illen , M ü h len , S äg en , 
G asthäuser verkauft R e a litä te n ­
b ü ro  M a rib o r, S d b n n  Ul. 30. 
___________ 427___________
N ettes Z w eifa m ilie n h a u s  m it 
großem  G a rte n  und  Hof m it 
sofort beziehbarer W ohnung, 
Z im m e r. Küche, ev. K abinett 
zum Selbstkostenpreis sofort zu 
verkaufen. N ö tiges K ap ita l ca.
60.000 D in . W r .  V erw . 422

Makchinschreib- und  V erniet. 
fültigunasarbeiten  ü b e rn im m t1
zur ra 'chen und billigen A n s - , r ............
fü h tu n n  S . Kova«, M a rib o r . I steleaener Besitz S ta d tn a h e  
Krekova ul. 6 . 120

Nachw-ksbar sehr gute Kapi- 
ta lsan iaae. nuch für
M ilchw irt'chaft, da große S t a l ­
lungen , massiv. H erren h au s , v ri 
m a F e ld e r. E n tw eder 60 Joch 
380 000 . 75 Joch 600 000 D in . 
—  Landw irtsch. Besitz m it star­
ker W asserkraft m it oder ohne 
M aschinen. —  K leiner, schön

W aldparzeL e, in  schöner Lage, 
a n  den drei Teichen. passend 
auch fü r  B aup la tz , umfassend 3 
Joch , p re isw ert zu verkaufen. 
V e rm ittle r  ausgeschlossen. R ä t­
ter, K rSevina 75. 239
G ro ß es  Z in S h a u s  w ird  verkauft. 
A nzufragen, in  der V erw . 321

V erkaufe P ia n in o  W irth , eleg., 
schwarz. F ra n W k a n s k a  21.

354

17. 8, 1931__
Kohle und Buchenscheitholz bi!- Schöne trockene M ag az in sräu »  

‘ ligst. Holz- und  K ohlenhand lung  m e, S ta d tz e n tru m  und B ahn« 
Skusek, K oroööeva 23. 16730 hofnähe, geeignet kür jedes Un

R ealitäten , Besitz, W irtschaft, 
Hctus oder Geschäft verlaust, 
kauft und  tauscht m an  rasch und 
diskret durch den über 5g J a h re  
bestehenden hd lsger. protok. u. 
behördl. konzcss.
A llgem einen V erkehrs - Anzeiger 
W ien, 1. W eihburggasse 26. — 
W eifestreichende V erb indungen  
im I n -  und  A uSlande. Je d e  A n 
frage w ird  sofort beantw orte t. 
Kostenlose I n fo rm a tio n  durch ei 
ge ne Fachbeam ten. Keine P ro -  
vision. Z u  haben bei Hinko S a x , 
P a p ie rh a n d lu n g  in M a rib o r .

344

X u l z a u f e n  g e & u c & i

G utgehende G re is le re i  auf kre- 
guentem  Posten, ev. m it a n ­
schließender kleiner W ohnung ge 
gen B a r  zu kaufen gesucht. A n ­
träge  u n te r  „R en tabe l R "  an  
die B erw . 175
Leere O dol-Flakchen kauft die 
D rogerie  K anc-W olfram . 15755
Kaufe a lte s  G old, S ilberk ronen ,
u. falsche Z ähne zu Höchstprei­
sen. A. S tu m p f, G o ldarbeiter, 
Koroöka cesta 8. 3857

Zu v&rlaauf&M

F ü r  T ra k to r  oder L astau to  ein 
P a a r  Gleitschutzketten billig ab ­
zugeben. ö r to m iro v a  ulica 8/ 1, 
T ü r  6. 443

Kleine G em isch tw arenhand lung  
s o f o r t , p re isw e rt zu verkaufen. 
A dr. V erw . _ _ _______  125
Z w ei schwere F u h rw a g e n  zu 
verlausen . M agdalenska  17.

254
400 ?g. p r im a  Taselä'pfel in  10 
besten S o r te n  sind zu verkau­
fen. A nfr. V erw . 17744
P e lz m a n te l b illig  zu verkaufen.
Loska 18. 402
Obstm ost bester Q u a l i tä t  zu h a ­
ben von 50 L it. aufm , bei A. 
B irg m a h e r, M elfski dvor. 433
Zw ei h a rte  Kasten und  ein 
T o ile tte 'p ie g -l zü verkaufen. —  
GoSposka 38/2 . 439
G an z  neu er D erkaufSstand, wie 
von der M arktbehörde fü r  den 
G la v n i trg  vorgeschrieben, p re is  
w ert zu haben. A nfrage  K anz­
lei Scherbaum . 396
Zw ei Kuvertdecken, eine Tisch­
decke und  ein W andspiegel um  
300 D in . zu verkaufen. S tuben«  
ei, C iril-M eto d o v a  11, P a r t e r ­
re rechts, 2- T ü r .  406
Jakett sam t Weste, tad e llo s, f. 
schlanken H e rrn , 100 D in a r . —  
G olob. G regorö iöeva 20, P a r t .  
l i n k S . ____________  411
P e tro leu m h e rd  und  E isenfpar- 
herb wegen U ebersiedlung b il­
lig  zu v e r k a u fe n . M lin sk a  2 9 /1 ,  
T ü r  links. 394

2 kompl. S ch lafz im m er, H a r t­
holz, 1500 D in ., 10 Z im m e r, 
und  Küchestti'che von 40 D in a r  
aufm ., 12 Zimmersessel, 1 Kü­
chenkredenz 250, 12 verschied.
K leiderkasten, W aschfesten m it 
6eschl. S p ieg e l 250, 14 B etten , 
6 F a u te u ils ,  R oßhaarpo lste rung  
se 50 D in ., Schlasdiw an 200 D. 
und Bersch. S tro ß m aje rsev c  5, 
Hosgeb.. rechts, 1. S t .  448
N euer Eis nb r hnerpelz, fchtoarz, 
zu verkaufen. Eestg n a  B rezje  
9, Pobrezse. 452
Zwei schwere Z ugpferde, S tu ­
ten, 16 F a u s t hoch, beide 7 I .  
a lt , am t Geschirr, sowie zwei 
P la te a u w a g e n  sofort p re isw ert 
abzugeben bei B öhm , M ühle , 
F ra m . 393

P h o to  - A p p a ra t 1 0 X 1 5  zu 
verkaufen. A les tan d ro v a  c. 655t 
T ü r  44.   ____ 412

i Neue, weiß lackierte Schlaszim - 
M erg a rn itü r  (fü r  2 P ersonen) 
ZU verkaufen. Zu besichtigen zwi 
schen 14— 16 llb r . A dr. V erw .

421

Z u  b e t m i & i & a

Leeres Z im m er am  P a rk  n u r  
fü r B e a m tin  zu verm ieten . —  
A uskun ft V e r w .   391
$2361. Z im m e r zu verm ieten. 
C v e tlien a  27/3 , T ü r  8 , 384
Schönes sonniges Z im m e r  m. 
elektr. Licht zu verm ieten . S od- 
tto 25/1.    583
S tu d e n t oder H e rr  w ird  auf 
Kost und  W ohnug genom m en. 
T attenbachova  16, P a r t .  381
S tre n g  separ. Z im m er m . elek. 
irischem Licht sofort zu v e rm ie ­
ten. A n fr. T ab o rsk a  16/1, T ü r
4.   ____________ 3747
M öbl. Zim m er zu verm ieten . 
M a r i j in a  10/2 , T ü r  6. 345
M öbl. Z im m er, sonnig, sofort 
zu verm ieten . T atten b ach ova  u. 
27 /1 , T ü r  4 . 363
W erkstä tten raum , g r. S p a rh e rd  
z im m er Zu per/geben. —  Pollak, 
A lefsandrova 4 9 • 346
F rä u le in  oder H e rr  w ird  auf 
güte Kost und  W ohnung  genom  
m en m it 15. J ä n n e r  oder 1. 
F eber. A n fr. zwischen 11— 12 
und  14— 17 K oroskg c. 41, P a r ­
te rre  links,^ 2. T ü r .  329
S tre n g  sep. Z im m e r w fo rt zu 
vergeben. M aistro v a  18/1.

317

ternehm en . sofort zu verm ie-
; ten. H olz- und  K ohlenbandlung  
l Io s ip  G ovediö R reS ernava  19. 

17195
S o n n ig e  Z w eizim m erw ohnung  
ab 1. F eb e r zu verm ieten . — 
K ratka u l. 8, R av id -S p o rtp la tz .

! ____________ 356

| K leines K ab ine tt sofort zu ver­
geben. —  T attenbachova 2. 2. 
Stock, links. 348

Zum ieiea 2 gesuc£>i

Speisezim m er» Luster, S tehsp ie­
gel billig zu verkaufen. P reö e r- 
nooa 34/2. 425

Leeres größeres Z im m er, auch 
a ls  Lokal, W erlltä tte  oder M a ­
gazin  zu v e rn ie te n . PobreLka 
c. 7. 327

Zwei hochträchtiae schöne M o n ­
ta fo n e r Kühe, hohe M ilchleistg., 
wegen P la tzm n n ae ls  zu verkau­
fen'. A nfr. K a n - l- i Scherbaum .
___________ 163 _____

F a h r r a d  (H erren-) sehr billig 
zu verkaufen. K arol T h ie l, M eis 
skg c. 28. _______________ 228
Eisen-O fen zu verkaufen. T ru -
barseva u l. 5. H ausm eister. 294

S o lid e r  Zimmerkollege w ird  
ausgenom m en. T attenbachova 
u l. 27/2 , T ü r  5. 451
F räu lein  oder S tu d en tin  w ird  
a u f  Kost und  W ohnung  genom ­
m en. Z rinsskega trg  7. 263

G re- 
270

y v v W v v v v v v W v v v v f r v t 'v l
Suche W ohnung fü r  1, M ärz .
E in  großes oder 2 Z im m er, Kü 
che sam t N ebenräum en . U n te r 
„K inderlose P a r te i"  an die 
B erw ._______  387

Suche Lokal M itte  der S ta d t . 
A nzu fr. B erw . 376

B ettgeher w ird  gesucht.
goröiSeva 8, Hofgeb.

G u t e rh a lten e r Winterrock und 
ein R a g la n  zu verkaufest. Adr. 
V e rw .  390
K ranken fah rstuh l, sehr gu t er­
ha lten , zu verkaufen. A nzufr. 
Tvorn iSka cesta 94 /2  rechts.

389
M oderne lichte S ch lafz im m er 
billig zu verkaufen. —  Kobold. 
Krekova 16. 385
O tto m an e , neu, m odern , p rak ­
tisch. D in . 550 ; 2 M atra tzen  (6 
Stück) neu, 450 D in . Verkauf 
M o n tag , w eil Abreise. VosgK- 
stiöki trg  1/2. 882

2 P a a r  S k i ä lte re r  Konstruk­
tion  sind billig nbzugeben. C i- 
rik-M etodova 14/1. 248
S e h r  schöner, äußerst prakti'cher 
G fn ’ f a f h n  m it N ebenfächern, 
sowie ein D ied"rm eier-D iw an  
Zn 'm f’rntfrn. A nfr. bei Tischler 
in->isttzr E m il E is l, V e tr im a 'a  
u l i c a .  _____   247
.G asofen , ekektrs'cher O fen p re is 
w e rt zu verka>'f-n. A dr. V erw . 

241

S e h r  schönes, re ines. 1— 2betti- 
ges Z im m er sofort oder später. 
G osposka 58/l_,_2. T ü r . 443
R eines, ne tt m öb lie rtes  oder 
leeres Z im m er m it oder ohne 
V erpfleg t,ng  zu verm ieten . A n ­
f r a g e n ^  erw. 403
M öbl. Z im m er fü r  einen H e rrn  
ZU verm ieten . Loöka 19. 404
S p arherd ,z im m er sofort zu v e r­
m ieten . N ova d as , S p . R ad v a n i 
§ka c. 41. 405

Schw arzer, la n a - r  EM enbahner- 
pelz zu v e rk a n t" ,  M lin sk a  26. 

542

Radfahrer, Achtung! Zu Ende 
ist die S a iso n  des F a h re rs !  B e 
fw 'gen S ie  die F rü h sa b r-R e p a - 
tä tu r e n !  I h r  R ad  lallen S ie  
setzt schon em aillieren , nernik- 
keln. ati^elnastderleaen  und  m it 
feinst. V aselin  einschm ieren las 
sen dam ic es b "re it ist fü r  d a s  
kom m ende F r ü h s a h r  Ankbewah 
tu n  sstätte fü r  F a h r rä d e r  und 
M o la re  über den W in te r . ES 
em pfieh lt rieh die größte mech. 
S p e z la lm er 's tä tte  J i tü in  G ustin  
f!tx M a rib o r , T attenbachona 
m . 14, „N arodn i dom " aeaen- 
Übrt. Pünktliche tznd solide B e 

w .  K onkurrenzlose Preise.

D in .
150 000. —  Prachtvolle  V illa  
m it  allem  K om fort, m it vie­

len N -d»uränm en . " " S fa u fä h i-  
ger Dachboden. —  K leine? neu ­
es H aus, b a r  n u r  28 000 D in. 
G asthaus, g roßer Umsatz, V er­
kauf oder Pacht. 415
ReaMtätenMiro ..Rapid", Ma« 

ribor, Gosposka vliea  28.
Neue? H au s  m it 3 W ohnungen 
großem  G a rte n  und  Z ugebör 
wegen Ueberstedlung w fort b il­
lig  zu verkaufen. K a p ita l n u r
32.000 D in . A dr. V erw . 358
F a m ilie n h a u S  m it großem  G a r  
ten und 14 Joch F e ld  4 Z im ­
m er und  Küche, elektr. Licht tu  
öerfnufen . R ad v an jsk a  cesta 30. 
S tudenc i, 4 5 7 1

Wasserdichte P ferdeplachen , e in  
P a a r  D in . 450, sowie W agen- 
plachen billigst n u r  beim  Selbst 
erzeuget. K arte  genügt. —  J g .  
S t r a u s ,  izdefovastse p lah t, R a - 
6e bei M a rib o r . 378
Zw ei neue F edervelstcr, ein 
S chm alz 'ü b e l u. Bersch, p re is ­
w ert zu verkaufen. Slnvcn-Vn 
2 4 . ____________________ 327
P r im a  Vollm ilch a u s  eigener 
M olkerei stets zu haben. P ekar- 
na S cherbaum . 372
F ü r  F ä rb e re ie n !  A p p re tie r- u. 
D ekatierm alchine m it K upfer- 
tro m n .e l, H and- und  K raftan - 
trieb , gu t e rh a lten , Q u e rro h r-  
D am pftcsiel 4 X 2  und  4 A tu. 
wegen lleb e r-ah l sehr billig gb- 
zng 'ben . A nfrage  F ä rb e re i  F . 
Nesch, G raz , W^Nergasse 8.

_   __  3 0 1 _________
E in  kleineres Geschäft sam t 
W ohnung, paffend fü r Pensio­
nisten oder alleinstehende F ra u , 
zu verkaufen. Ungei. 15 000 D i­
n a r  nö tig . Gefl, A n trä a e  u n te r 
„Existenz 15" pfe V erw . 
__________  870 ______ _
W e:ch„s S c h la f-im m e r, gestri­
chen, um  2500 T in . v « rfn n , 
fett. S t ro ß m a ^ 's e v ü  W, Tisch­
leret. 307

F e rtig e , billige M ä n te l  zu v e r­
kaufen. — S odnn  u l. 14, 3. S t .  

  273 ________ _
S ta rk e r , gu t e rh a lte n e r B a -  
rntsch m it Lederdach, p re isw ert 
zu verkaufen. A nfr. T rzaö k a  r. 
4 4 . ___________________ 307
W -riheim kasse N r. 1, T iichspar- 
herd, e in  p a a r  F ilzstiefel, ei­
ne Hch^chneidmäschkne und  
eittr B au v ärze le  zu verkaufen. 
A "zu fr. D rk a v n a  c. 20, Kres- 
nik.  _____ 319
I v a n  I a x  in  sin. Lsubliona. 

M arke»  m 't  A lbum , Hochfre- 
a u e n z a n n a ra t. w ird  b illig  ver­
kauft. ö r e s n a r  "v roöka  41.

  322
A lte H erren an zü g e  billig  zu 
verkaufen. A n fr .: HauSmeiste- 

r in . Gosposka u l. 44. 325
F a s t neu e r Sm oking-Anzug
billigst zu verkoufen. K eszarieva
28. M else, h in te r  der „Z la to - 
ro g -F ab rik . ____________335
Slow enische N a tio n a ltra ch t, kom
u le tt um  500 D in  zu verkau­
fen. E ve tliöna  " l . 25, T ü r  6. 

353

M öbl. Z im m er zu verm ieten . 
G regoro iöeva 8/2 .   4g s
B ü ro  m it M ag a z in  im  S ta d t ­
zen tru m  zu verm ieten . Adresse 
V erw . _ _  409
E in  m öbl. und  ein leeres Z im ­
m er sofort zu verm ieten . M a i­
strova 18/1, T ü r  4. 107

© ;'ch(|)"nef»n, M lim aschlnon- 
m e tä t ,  H erren - u. D am enkleid. 
Bettwäsche P o lster. Roßhaar­
m atratzen P erier. und andere 
Teppiche. Sm okings, Kontert» 
zithern . H arm on ikas M öbel. 
B ronzeluster, M in ia tu re n  B ü ­
cher. M aria Schell. KoroZka 24.

Schönes S e*a l m it oder ohne 
Z im m er, P latz  fü r  Schneider. 
Schuster, Nü-stchank u. dgl. zu 
verm ieten . A dr. V erw . 419
G roße, schöne K ellcrräum e und 
M ag a z in , auch fü r  W einhande l 
geeignet, m it K auzfe iräum en  tu  
verm ieten . D ortselbst auch klei­
nes V erkanksgewölbe zu verm ie­
ten. A d r V erw . 183
Sechs,lim m rige W ohnung  m it
allem  modernst, K om fort in  v o r­
nehm er. ru h ig e r, c en tra le r  Lage 
zu verm ieten . A n  die V erw . 
d B la tte s  u n te r  „Sonnen« 
schein".   222
M 'h h  separ. Z im m er, elektrisch, 
st' ' 1 a n  kinderlpie oder a llein- 
r de R,atzte! fefotf zu »et« 

•, H ausm eister, S troßm a«  
a 6. 186

f  .1.-h e rd u m m e r zu verm ieten, 
M ag d a len sk a  32. T rafik . 290
G u t und  n e tt m öbl, Z im m er, 

gaffenseitig. elektr. Licht, ist gn 
ein F rä u le in  zu verm ieten . — 
G la v n i t r g 2 /2. __ 237
Id e a le , beauem e Zw cizim m vr- 
w obnung  m it Zubehör, sonnig. 
B ad . V e ran d a  1. Stock, gh 1’ 
F e b e r  zu bern"R»n. A dr. V enn 

__________ 283
M ö b lie rte s  Z im m er an  beffe- 
r»n  H e rrn  zu verm ieten. A n fr. 
I o z e  B obnjakova ul. 21, T ü r
3._______________ ' 315

k « -s  Z iw m -r . ggstestseiti-u 
öu verm ieten . PgZnjakm 'u 
21, neben G ericht. 343

Geschäft, m ehr klein, gutgehend  
zu pachten gesucht. A n träg e  m. 
P re is a n g a b e n  u n te r  „Kauf» 
m a n n  49" a n  die V erw . 365

D reizim m erw ohnug. ev. 9 Z lm
m er, 1 K ab inett m it Z ubehör, 
w ird  von kinderlos. K au fm an n  
gesucht. A n träg e  u n te r  „K auf. 
M ann" a n  die V erw . 441

Lokal oder M a g az in , geeignet 
fü r  mechanische W erkstätte, im  
A usm aße  von 10—20 m ' w ird  
per sofort o b e r  1. F e b e r  zu m ir 
ten gesucht. A n träg e  a n  die Vw. 
u n te r  „M echanrche W erkstätte". 

__________ 413___ _______
3— 4zim m , W ohnung  w ird  fü r 
sofort gesucht, sam t Küche und  
N eben räum en , womöglich Ba» 
dezimm»-- "* d  w "- 'e ttb o d en . A n 
trä^ e  u n te r  „209" a n  die V e r­
w a lt .  209

i D re i- b is V ierzim m erw ohnung
i m it kompl. K om fort w ird  von 

kleiner F a m il ie  p er sofort ge» 
lucht. A n träg e  u n te r  „G ute  B e­
zah lu n g "  an  die V erw . 328
k A AA AA  AA A A a a a a

S i G i i e n g e s t M C & G
T W ä W m w v W f v v f
E in  ä lte re s  A lädch-n sucht S te l  
le, das einfach kochen und  n ä ­
hen kann. A dr. V erw . 430

Suche S te lle  in  frauenlosem  
H au sh a lt, b in  tüchtige, vorzüg« 
liehe Köchin, verstehe ein H eim  
angenehm  und  behaglich zu m a­
chen. A n träg e  u n te r  „W irtschaft 
lich" a n  die B erw . 368

In te llig e n te , alleinstehende F r a u  
jung , sucht S te lle  bei besserem, 
ä lte r . H e rrn  z u r F ü h ru n g  des 
H a u sh a lte s , auch in  K ranken­
pflege bew andert. A n träg e  an  
die V erw . u n te r  „Sym pathisch, 
v e rlä ßlich" an  die V erw. 17733

’ K assierin, A n fängerin , sucht P o  
I (tan in  einem  Geschäft. A n träg e  
> u n te r  „A n fan g "  an  die V erw . 

^ ______  320______ ________________
K ontoristin , der slowenischen, 
deutschen K orrespondenz, sowie 
der S te n o g ra p h ie  und  des M a- 
schinschreibens vollkomm, mäch­
tig . wünscht in  einem  B ü ro  od. 
a ls  V erkäuferin  unterzukom » 
m en. S ch riftl. A ngebote u n te r  
„398" a n  die V erw. 393

Expedient m it 1 le h rjäh rig e r 
P ra x is ,  m ili tä r f re i ,  g e le rn te r 
S pezerist, sucht S te lle , geht auch 
a u sw ä rts . A n träg e  erbeten u n t. 
„E xped ien t"  an  die V erw . 

17023

In te ll ig e n te  F r a u ,  sehr u*7.C ;- 
tig , gute Rechner: r bis deutsch, 
und  slo » cn  Sprache m ächtig, 
auch t'-u'sche S ten o g rap h ie  u. 
M alchinschreibcn, sucht entspre» 
cheuden W irkungsk re is . A n trä ­
ge u n te r  „426" an  die V erw .

426

V erläßliche K a n t '- 'f r a s t ,  5  I a h  
re  P r a x is ,  B uchführung , b i­
lanzfäh ig , beherr'cht und  steno­
g ra p h ie r t S low euitch, Deutsch, 
Serbokra--t!sch, K orr-lvondenz, 
M aschinschreiben. sucht S telle. 
U n ter „ P ra x is "  an  die V erw .

__________ 232_ ________

Ghrstche, anstän d 'ae F r a u  m it 
3 Ia h r a ä N a e n  bitte t taasü b er

1 um  B »s'«ä stia" » a  ' f:'nnd itnrei,
KassieriNl. gebt auch H in­
dern . Gest. a „  K os«

, M ir a . E vetli-""- « 1/2, links.
310
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H andclsangestclltcr, S pezerist n. 
EifcnfjattM er, Engrosist, D e ta il 
list. kau tionsfäh ig . m it besten 
R eferenzen, sucht S te lle . Gefl. 
Zuschriften an  die V erw . u n te r  
,S au tion§ fäf)t?” 339
A a A A A 4 A * M A A M * M A i

Offene S te llen

D iener, solid, sleissig, m it pu t. 
Nachfrage, sucht B a ro n  Twickel. 
B urg-M eierhof. 375
Tüchtige K lc iderbüg lerin  für
a u s w ä r ts  gesucht. B evo rzug , sol 
che, die in  chemischer Putzerei 
tä tig  w a r. A nsr. M o n ta g  M elj- 
8l« c. 28. 380
Tüchtige H ausschneidcrin  zum 
AuSbessern w ird  ausgenom m en. 
Bad lova  216. 352
Tüchtige B ü g le r in  w ird  ausge­
nom m en. M o n a tl. 1— 2 T aa e . 
k'.nfr. B a d lo v a  216. 352
llla g az in ru r u. Inkassan t w ird  
«esucht zum  sofort gen E in tr i t t .  
Seichter D ienst. K aution  28.0fi0 
Siin., gegen S icherstoJung. U n­
ter „Ablöse" an die V erw .

284 ___ ___
v e rh e ira te te r  M a n n  gesucht zu 
N cllkühen sSchwei.zers. N u r erst 
lässiger fleissiger ehrlich. M a n n  
nöge sich m elden bei V iktor 
lohn , Z agreb . ^elaö iäev  tra  25 

437 ___
Lehrmädchen f ü r  Tamenschnei- 
»erei w ird  ausgenommen. M o- 
-esalon F . Z idariö .  S to ln a  ul.
'■ ______ ____  395
kücht'ge, solide Z ahlkellnerin  
oird per sofort gesucht. K av ar- 
ta RotovL. ' 414
Nodisten - Lehrm ädchen w ird
angenom m en. S a lo n  „S tefa- 
tifa" . Kopaliöka 2._______ 4M
selbständige flinke S chneiderin  
m Zulchneiden vollkommen per 
ekt. w ird  fü r  die kommende 
ra ^ o n  "u fa rn o m m en . A n träg e  
m ter „M oderne Schnittzeichne- 
in  1031" an  die V erw . 428
tebrjunge fü r  Svezereigeschäff 
3trb per sofort gesucht. A n trä -  
e: A dolf S ell'u 'chegq , P tu s . 
__________ 445___________ _
luchhakw r oder B uchhalte rin ,
iln n z fä h 'g , der deutschen und 
krbokroati'chen S p rache  -uäch-
ig. fü r  Jn d " s trw u n te rn e b m e n  
v ,,M a rib o r  gesucht. Schriftliche 
österte m it Zeugnisabschriften 
tn ter „B uchhaltung" an  die 
B ern. 230
selbständige tüchtiae W cihnähr- 
i n  w -rd  fü r  d auernd  aufgenom  
Nen. A n trg n ?  cm B erw akta. 
m te r  „ A lin 'e  K raft" . 225
tüchtige S chneiderin  to t-d  für
einfte A rbe it sofort fü r  ständig 
ku 'aenom m en. A leksandrova 6. 
t. Stoch. D ü r  4.________ 2 l3
tehrm ädchen w ird  sofort auf- 
lenom m en in  der M aschinen- 
tr ider» ! W n p g  Möglich S t r i -  
v rseva  u l. 37. 275
!ehrm ä ''chen  w ird  aufgenom - 
neu . Meklenkchek. Dam enschnei­
derin. S m o le to v a  10. 314
H ausgehilfin , die perfekt kochen 
kann, m it Jah reszeugn issen . zu 
'inderio tem  E h ep aar gesucht. — 
P b r V erw . 330
^ A A A A A t i t A A Ü A i A i t l
Funde  —- V erlu ste

'( h 'ü ^ f im n d  v e rlo r  ein ©tu» 
°nt. A bzugeben gegen B eloh- 
itna in  d^r V erw . 362
}.AAAAAAAAAAAAAAAA a  t
Korrespondenz |

/ f f f j f f f f f r r r ' m T r  i
ünftändigeS. in te lligen tes kesches! 
F rä u le in  m it schöner W ohnung i 
m b  B e ru f  sucht die B eg an n t-1 
fchaft eines in tcll v o rn e h m e n ! 
^>errn m it sicherer E rsstenz und  
von grösser S ta tu r .  A lte r  35 6. 
45 J a h re .  N u r  ern lte  A ntrag»  
r n t  ,.L»bensgem "'nlchaft 1931” s 
an  die B »rw . erbeten. .
H err, selbständig und  a u t situ- j 
te r t, re if  A tte rs , wünscht ehrb. 
und  diskr. Botanisch, eines in - j 
te llia ., w irklich hühschen A ron - . 
kein? m it gutem  B e ru f  oder Wf ; 
schäft. A u^führl'che n 'chtnnnnh» | 
me A n träg e  u n te r  „Vcrschwie- 
gen 456" a n  die V erw . 366
Akademiker, von  B e ru f  dipl. 
L a n d w irt ehem al. Gutsbesitzer, 
sucht e h rb a re  B e 'a n n F c h a ft m it 
F rä u le in  oder W itw e bebnis 
E in h e ira t in  G»tgh»sih, G ell. 
Zuschr. an  die V erw a lt, u n te r 

O e io n o m  1931". 295

Verm ögend« D am en wünschen 
glückliche H eira t. E in h e ira tu n ­
gen. H erren , auch ohne V er­
m ögen, sofort A uskunft. —  

S ta b re y , B e rlin , Stolpischestr. 
N r. 4 8 ._ ______________ 16875
Hübscher, fescher, alleinstehender 
Pensionist wünscht die B ek an n t­
schaft ebensolcher D am e b is 45 
J a h r e  m it W ohnung, auch q m  
Lande. G efl. Zuschriften m it 
B ild  erb. u n te r  „Vollschlank" 
an  d ie^D erw . 285
Köch'n. 26 J a h r e  a lt, sucht Ehe- 
belnnnt'chgft m it G astw irt ob. 
F leischhauer, kann  auch W itw er 
lein, kos 45 J a h r» . Zu 'chriften  
ftfiefen u n te r  „E rnstgem ein t"  
an  die V erw . 276
38 jährige  _ W itw e ohne K inder, 
m it au t eingerichteter W ohnung 
w ü u  -st, m it H e rrn  m it sicherer 
E ristenz  zw. H e ira t in  B ekann t­
schaft zu tre ten . A n trä g e  u n te r 

E io en es  H eim  1931" a n  die 
Verw . 420
W er h ä tte  Lust einen vo rzü g ­
lichen Wutsbesitz zu bew irt'chgf 
te n ?  Besitze .Laus, G ru n d  und  
V iehstand. doch w ürde ich au f 
Wunsch m eines Z ukünftigen 
alles verkaufen. B in  Christm . 
jung , ledig, gänzlich u n a b h ä n ­
gig und  möchte gern  die B e­
kanntschaft e in es  charaktervol­

len. soliden .Herrn machen. 
E rnstgem ein te  A n trä g e  m it vol 
le r  Adresse u n te r  „S ee lenhar- 
m onie 625" an  Jn te rre k la m  A. 
G. Z agreb . M arovska  28.

_______ 17610
J u n g e r  G astm 'w s- und  B csivers 
febn  >w"w-"r^strebend wünscht 
die V e’annfichaff e iner charak- 

häuslich  erzogenen 
D g tn v ir ts -  oder Resiperstochter, 
nicht über 28 J a h r e ,  welche 
F reu d e  nnh  S in n  fü r  G asthaus 
b a t Lichtlüld erwünscht m it 
voller Adresse S tre n g e  D isk re ­
tion . U n te r „Glück 1931" an d 
V erw . 292

sucht S’eHc in einem  
Zahnatelier. Adresse ln 
der Verw. d. Blattes. 2 9

Danksagung.
Außerstande jedem Einzelnen für 

die vielen Bew eise inniger Anteilnah­
me anläßlich d. Hinscheidens unserer 
innigstgeliebten Mutter, Großmutter. 
Urgroßmutter, Schwiegermutter usw., 
der Frau

Franziska Koro*chetz
persönlich zu danken, sprechen wir 
auf diesem W ege unseren tiefgefühl­
ten Dank aus. Insbesondere danken 
wir für die herrlichen Blumenspenden 
und für die zahlreiche Beteiligung 
beim Begräbnis.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

E IV 2559/30-6

m tm m

Ausländisch as Unternehmen 
sucht geeignete Arbeitsräume

am liebsten Shed, eventuell Parterre oder I. Stock, cca. 500 bis 
700 ms groß, mit Möglichkeit zum Bezug von Kraft (ev. elek­
trisch), W asser und Dampf. Offerte unter »Textil 1809« an 
Haasenstein & Vogler. A. G. Wien Schüllerstraße 11.

viele Leute husten
und leiden an Lnngenkatarrli sowie  
schwereren Erkältungen. Schützen 
Sie sich beizeiten und gebrauchen Sie

IA C R O M E I
Schon bei Beginn der Kur lindert es 
den Husten, vermindert die Dauer 
der Oualen in den Bronchien und 
Lungen. Erhältlich in allen Apotheken 

und bei

A p o f. I HKO, Z a g reb

Versteigerung!
Edikt.

Am 27. Februar 1931 um 9 Uhr vor­
mittags gelangen beim gefertigten Ge­
richt. Zimmer Nr. 27, die Liegenschaf­
ten Grundbuch K. G. Burgtor bis zur 
Hälfte E. Nr. 453 — eine ebenerdige 
Holzbarake in der Meljska cesta 87 
— zur Versteigerung.

Schätzungswert 12.833.31 Dinar 
(Hälfte des Schätzungswertes).

Mindestangebot 8556 Dinar.
Im übrigen wird auf das am Gerich­

te in Maribor angeschlagene Verstei­
gerungsedikt verwiesen.
BEZIRKSGERICHT IN MARIBOR, 

Abt. IV, am 3- Jänner 1931.

P A T E N T E ,  M A R K E N
u. Muster Mir lugeskaw lsn  u. a lle  A u slan d sstaa len
Recherchen über Erfindungen und Patente im In- u. Auslinde 
Technische Gutachten über Patent-Nichtlgke<ts- «.Eingriffs-Klagen 
Festellnngs-Anträge Vorschläge für Handels- u. Fabriks-Marken 

etc. besorgen die beeideten Sachverständigen:
Civil u. Patent-Ingenieur A. BÄUMEL, Oberbsurat I. P. 

Maschinen-Ingänieur Dt techn. R. 89HM , Regierungsrat I. P

M aribor, Jugoslawien, Vetrinjska nlica 30

DANKSAGUNG.
Für die sofortige Auszahlung der ent­

fallenden Unterstützung nach dem Tode 
unseres Vaters. Herrn Vidovlc Blasius, 
spreche ich hiemit dem Volksselbsthilfe­
verein 456
LJUDSKA SAMOPOMOC IN MARIBOR 
meinen besten Dank aus und empfehle die­
se allgemeinnützige Institution jedermann 
zum ehesten Beitritt-

Breg bei Ptul, den 6. Jänner 1931.
Elisabeta Riblö.

Garantiert reines, gebleichtes

B i e n e n w a c h s
in Scheiben zu 2 bis 3 dkg, für Apotheken, Droge­
rien, ^chemische Anstalten und Seifensiedereien zu 
haben bei Franz Gert, Maribor. Gosposka ul. 13.

Modernste Wiener Plissä-Presserei I

S M d tm d ilia s iiiiiu
erspart Zeit und Stoff. — Erstes und größtes uso

Spezial-Schnittmuster-Atelier
Maribor, Aleksandrova cesta 19. I. Stock.

' 4 :& /r

S e p a r a te  P a r te  w e r d e n  n ich t a a sg e g e b e n .

S c h m e rz c r tü l l t  g e b e n  d ie  U n te rz e ic h n e te n  a lle n  V e rw a n d te n , F r e u n ­
d en  u n d  B e k a n n te n  d ie  t r a u r ig e  N a c h r ic h t, d a ß  ih r  in n ig s tg e l ie b te r , u n ­
v e rg e ß lic h e r  G a tte , b e z w . V a te r ,  S c h w ie g e r v a te r ,  G r o ß v a te r  u n d  O n k e l,
H e r r

K a r t  S c h l a m f o e r g e r
Realitäten- und Hausbesitzer.

F re i ta g ,  d e n  9. J ä n n e r  1931 um  J415 U h r, n a c h  la n g e m , s c h w e re n  L e id e n  
u n d  v e rs e h e n  m it T rö s tu n g e n  d e r  hl. R e lig io n , im  66. L e b e n s ja h re  g o t t ­
e rg e b e n  v e r s c h ie d e n  is t .

D a s  L e ic h e n b e g ä n g n is  d e s  te u r e n  D a h in g e sc h ie d e n e n  f in d e t S o n n ta g , 
d en  11. J ä n n e r  1931 um  Ys 16 U h r , v o m  T ra u e rh a u s e ,  P o b re z je ,  D re v o re d n a  
u l. 1, a u s  au f  d e n  S t. M a g d a le n e n  F r ie d h o f  in  P o b r e z je  s a t t .

D ie h l. S e e le n m e sse  w ird  am  M o n ta g , d e n  12. J ä n n e r  1931 um  6 U h r 
in  d e r  S t.  M a g d a le n e n  P f a r r k i r c h e  g e le s e n  w e rd e n . 454

P o b r e z je  b e i M a rlb o r , S liv n lc a , d en  9. J ä n n e r  1931.

R o s in a  S c h la rn b e rg e r , G a t t in ;  J o h a n n  u n d  F r a n z .  S ö h n e : M a r ia  P a o e z .  g e b , 
S c h la m b e rg c r ,  T o c h te r ;  A n n a  u n d  A n to n ie  S c h la rn b e rg e r , S c h w ie g e r ­

tö c h te r ;  E d u a rd  P a p e f ,  S c h w ie g e r s o h n . —  A lle  ü b r ig e n  V e rw a n d te n .
M estn i p o g reb n i zavori v M ariboru.

M F

Asthmatiker
sind geplagte Menschen, 
sie ringen nach Luft, w er­
den nervös, können nicht 
schlafen, nicht richtig ar­
beiten. Hiergegen werden 
mit großem Erfolg die

Ästmol-
Bronchial-Zigaretten

verwendet, welche sofortige Linderung und 
später H e ilu n g  bringen. — Zu haben in allen 
Apotheken. M a n  achte stets auf den Namen 

ASTMOL.
T i  ■ •



„ ü T frtW o fe r  3 ”!TijW5w T ( 1 2 eonnrog, nen 1.1, Jenner 19,31,
BgBBgjgmra^iggaatirsiaffip-rv'. ■

Für die nächsten Ziehungen 
wird der Ankauf von E l a s s e n l o l t e r i e  - L o s e n

BanEna posiovalnica IBankgeschilt) BEZI HE, Marlbof. CSosposka ulica 25

!. K lasse , Z ieh u n g  16. J ä n n e r ,  ä D in 25 '— 
für das V iertel-Los em pfohlen durch

Kauf und Verkauf von Valuten und Wertpapieren zu den besten Tageskursen. — Kontrolle aller in- und ausländischen Lose. 

Zur Errichtung einer

sucht große Eiektro-Firma zum sofortigen Antritt. 
Anträge an Pubücltas A. G. Annoncen-Expedit ion ,  
Zagreb, Ilica 9, unter Nr. 25520. 438

Metallsärge für Kinder: 80 bis 160 cm lang: 650.— bis 1100.— 
Dinar: Metallsärge für Erwachsene: 200 cm lang, 1500.— bis 
2300.— Dinar ab Lager Maribor. Alle Größen stets lagernd. 
Mindestens 40% Ersparnis durch Kauf beim Erzeuger 436 

Max USSAR — MARIBOR — Gregoröieeva ulica 17.

g e e m a E a e H 8 a o a a e B B B B e « B a a B a B Ä e a e e a i i e e i i

S Tüchtiger, fleißiger
S W e r t r e t e r

für Maribor und Umgebung zum Verkaufe eines 
erstklassigen Artikels, gegen hohe Provision, per 
sofort gesucht. Angebote unter »Maribor P-2099« 
an INTERREKLAM A-G.. ZAGREB, Masarykova 
ulica 28.

J H B t

Kontoristin
der slowenischen und deutschen Korrespondenz 
vollkommen mächtig, wird sofort in Dauerstellung 
Etufgenommeti. Anträge an die Direktion des Blat­
tes. 208

Kolporteure
w e rd e n  q e su c h t .  V o rz u s te l le n  
in d e r  D irek tion  d e s  B la t te s

suche einen selbstarbeiten­
den, verheirateten

Fachmann
Kautionsfähiger bevorzugt. — 
Offerte mit Zeugnissen zu 
richten an Sigmund Frim, 
Gutsbesitzer in Murska So- 
bota. 357

Danksagung.

42 P .S .n ah ezu  vollkom m en 
neu 4 Zylinder erstklassig. 
Fabrikat ist sehr preisw ert 
sam t ein igen Riemen Vor­
gelegen Transm ission etc. 
abzugeben . A resse bei der 
Verw. d. Blattes. 388

Fiir die vielen Bew eise so liebevoller Beileidsbezeugungen 
und das Geleite anläßlich des letzten W eges meines teuren, 
unvergeßlichen Gatten, Bruders, Cousins, Schwagers, Onkels 
und örgroßonkels, des Herrn

Felix Michelitsch
Kaufmann u. Hausbesitzer,

drücke ich allen meinen tiefgefühlten Dank aus. Insbesondere 
der Vertretung der Stadtgemeinde, der hochw. Geistlichkeit 
der Dompfarre, den Herren Kaufleuten, den Hetren Vertretern 
der Aemter. sowie den Spendern von Blumen und Kränzen 
und bitte dem Uner-'-tzlichen ein freundliches Angedenken zu 
bewahren!

Julie MICHELITSCH.

Das weitaus günstigste Sparsystem der Gegenwart
ist das der

allgemeinen Bausnarsenonemchaft „ALBA“
reg. Gen. m. b. H. INNSBRUCK

»ALBA« führt
zur eigenen Scholle

zum eigenem Helm
zum schuldenfreien Besitze!

»ALBA« gibt zinsenlose Darlehen an jedermann von österr. S. 5000.— aufw.; Schaf­
fung von Eigenheimen, für An-, Um- und Ausbau alter Häuser, für Ankauf von Objek­
ten und Bauerngütern, für Ablösung von ersten Zinsenhypotheken, für erste Hypothe­
ken und für Abfindung weichender G eschwister. Die Zuteilung des Darlehens kann bei 
entsprechender Einzahlung in einem halben Jahre erfolgen.
Auskünfte durch die LANDESLEITUNG für STEIERMARK u. S H .8 .: »ALBA«, GRAZ

(Deutschösterreich), Girardigasse 8.
Alle näheren Bestimmungen sind in den Sat zungen der »ALBA« enthalten, welche zum 
Preise von Din 12.— gegen Voreinsendung zu beziehen sind. — Bei schriftlichen An­
fragen Rückporto beilegen! — SubVertreter d. deutsch. Sprache mächtig werd. geesucht.

1671

Vereinfachte, doppelte BuchhaPung

Sys-em.Kovac
dbertrlfft alle anderen System e. Geringste Schreibarbeit, 
größte Ueberslcht, Papierersparnis. Tagesfelfanz. M. K o v a 5. 
Sachverständiger für das Buchlach, Maribnr. Krekova ulica 
Nr. 6. 131

tr.r-oow*,-

Französisches 
Terpentinöl
garantiert rein, unver­
fälscht, Ia wasserhell 
ständig l agernd in 
M a r i b o r

Franio W eiss
Igentuini in komivonaini posao

Zagreb 1.
#!oSfnsko-;a 39 — poit. ptet 312 

Telephon 63-39 Kiefc 
felegi.-Adresse- NITROSE

Leere
O doiflaschen
kauit Galanterie-, Parfüme­
rie- u. Kurzwarengesvhäft

D r a g o  K o s ir a a
Wat. Injska u! ca £.6

* 6 0

M A a  1 B 0 R 
ß«)5eva nlica L 

5950 Telephon 24-72
Übernahme säm tlicher in das Kar-  
tonnagefach ein sch lägigen  Arbeiten

FEINSTER RUM
En g r o ß !

Ä
oCitkel kernt GLbfafyc 

SM i P cku /i& z a&  
9 a t jg te ß ü i (k tix /rfü iM  

,e td 6 -e M £ H ,I
schreibt voller Begei­
sterung Herr A . S. aus 
Dearborn (U SA .). Damit 
übertreibt er gewaltig, 
denn ban d w eiser Bezug 
und btq U em e

T e i l z a h l u n g e n
ermöglichen es jedem,sich 
das für den modernen 
Menschen unentbehrliche 
Nachschlagewerk

DER G R O S S E  
B R O C K H A U S
H a n d b u c h  d e s  W i s s e n s  In 2 0  B a n d e n
a r iz u  s c h  a f f e n .  F r a g e n  S ie  e i n e n  B u c h h ä n d l e r .

F. A . 3ROCKH AUS- LEIPZIG
Der Unte . Lehnet* ersucht um kostenlose, portofreie und 
Unverbindliche Zusendung der reichbebilderten, anregenden 
Schrift „D er  G roße Brodchaus neu von A -Z " .

N am e u .S ta n d :  —  — -— >—  ................ ........-

O rt u.Wohnungr —  ...............   ■     >

M l «  Bi. B ll, Bill
j K ö r b i e r g a s s e  4 2 .  T e L  2 3 - 5 2  u .  1 6 - 3 6  j

Einzige Privatheilanstalt für alle operativen-, in­
ternen- und F r a u e n k r a n k h e i t e n ,  (ieburtsfälle M o d e rn  
eingerichtet Diatherinie. Höhensonne Freie Aerzte- 

w a h l .  Mäßige Preise.
Neu: MODERNST EINGERICHTETES ROENTGEN- 
INSTITUT EUER THERAPIE UND DIAGNOSTIK.

eeeeeeeeeeeeeeeefeweeeeeeeeaeeaeeeeeee

\vv° P r o b e h  aff kostenlos
*0?" Verlag der „Umschau"

F ra n k fu r t -M ,  B lüchers traf je

T O GNAK ECHTER SLIWOWITZ
und a lle  S otten  von  Llkären etc. En d e ta i l  5

J A K O B  P E R H A V E C ,  M A R I B O R ,  G Q S P O S K A  UL I CA 9
D E F S E R T W E IN -  U M »  S lR U P - f A B R I K

1

h e f r e d a k t e u r  u n d  für d ie  R e d a k t i o n  v m n t w o r t l . c H ;  Udo K / S P E R .  -  O r u r k  der t f s k a r n a .  In M a r ih o r .  -  Für den H e r a u s g e b e r  und  d e n  D ru c k "  v e r a n h
iv ie h :  D irektor D k . F L A .  -  w ohnhaft ln Marfbor.


